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Inland. 


57. Kongreß. 

Wafhington, 14. Febr. Im Genat 
fündigte Quad an, daß er vom näd)- 
iter Montag ab die Vorlage zur Zus 
loffung der Territorien Oflahoma, 
Ürizona und Neu-Meriko ala Staaten 
täglich nach Erledigung der allmor= 
gendlichen Routinegefhäfte aufrufen 
‚werde, biS diefelbe erledigt jei. 


tinfer unbercdhesbarer Schat. 


MWaffington, 14. Yebr. Senator 
Cullom, Vorfiger bes Comites für 
auswärtige Angelegenheiten, hatte eine 


Konferenz mit dem Präfidenten bezüg-- 


lich der vor dem Genat fchwebenden 
Verträge, Tpeziell des Banamafanal- 
Vertrages mit Columbia und de3 Ge- 
genfeitigfeit3-Vertrags mit Kuba. 
Der Präfident ift entjchloffen, eine 
Spezialfiung des Senats einzuberu- 
fen, falls Ießterer die Verträge nicht 
bor Vertagung erledigt. Man glaubt 
jedoch, daß ein derartiger Schritt nicht 
nothmwendig fein wird. 


Brandfataftrophe. 


Pittsburg, Pa., 14. ehr. In al 


tentum, einer 12 Meilen nördlich von 
hier gelegenen DOrtjchaft, ereignete Tich 
heute Morgen eine jehredliche Brandta- 
- taftrophe. Das Feuer brach in dein 
Wohnhaus von D. 3. Craig aus, mel- 
ches gitten in einer Reihe von ausHolz 
aufgeflihtten Gebäude an der 5. Une. 
ftand. Der Urfprung ift abermals 
auf das leidige Naturgas zurüdzufüh- 
ren, welches einen zu ftarfen Drud 
entwicelt haben fol. Als die Yamilie 
Craig durch den Feuerlärm auß dem 
"Schlummer gemwedt wurde, bot fich ihr 
als einziger Rettungsmweg nur noch der 
Sprung aus den enftern des zmeiten 
Stodmwerfes. Frau Craig warf ihre 
beiden fleinen Töchter von 8 und 10 
Sahren aus den Fyenftern, während der 
Gatte den 12jährigen Sohn zu reiten 
verfuchte, was ihm jeboch nicht mehr 
gelang. Der Knabe fam in den lanı= 
men um, die beiven Mädchen wurden 
bei’dem Sturz auf denBoden fo jchmer 
verletzt, daß eines derfelben jicherlich 
und das andere vielleicht nicht zu retten 
it. Auch ber Vater wird nicht mit 
ı dem Leben dapontommen, während 
die Mutter zmar fchmere, aber nicht 
töbtlicheVerlegungen dabontrug. Dur) 
den Brand mwurben nicht weniger als 
| fieben Gebäude zerftört, in welchen fi 
die Hauptgefchäftsläden des Ortes Se- 
fanden, und der Schaden wird auf 
$50,000 veraniählagt. 


Auf ftürmifher See. 


Nero York, 14. Febr. Der Dampfer 
„Sermanic“ traf heute von Liverpool 
ein, nach der ftürmifchiten$ahrt, welche 
der Kapitän Smith, feiner Angabe 
nach, jemals mitgemadt bat. alt 
vom erften Tage der Fahrt an tobte 
ein müthender Sturm, und die Wogen 
brachen beftändig über da8 Schiff her- 
ein. Das Zmwilchended war mit Baffa- 
gieren angefüllt und die Mannfchaft 
fonnte nur mit Mühe eine Panik unter 
benfelben verhüten. Der Kapitän jah 
fih genöthigt, al der Sturm feinen 
Höhepunkt erreichte Del auf die wild- 
beivegten Wogen gießen und die Ma- 
fhinen till Stehen zu laffen. Die Paſ— 
fagiere find voll de Lobes über" das 
Verhalten des SKapitänd und ber 
Mannichaft. 


Carrie Nation Ne. 2. 


Sopefa, Kanfad, 14. Febr. Die 
Spiegelicheiben von vier ber feinften 
Wirthichaften an der Kanfas Avenue, 
fomwie von zwei Upothefen wurden heute 
früh durch Blanche Boife, der würdigen 
Schülerin der Carrie Nation, mit 
einem Beil zertrümmert. Die Atten- 
täterin wurde verhaftet. Diefelbe hat 
fi fen bor einigen Monaten trau= 
rige Berühmtheit verfchafft, indem fie 
den Bürgermeifter Parker auspeitjchte. 
Auch betheiligte fie fi) an verjchiedenen 
Streifzügen ihres Worbildes Carrie. 
Als Rechtfertigung ihres YFanatismuz 
giebt fie an, daß ihr Lieblingabruder 
durch ben Suff ruinirt worben fei. 


Feuerwehrmänner verlekt. 


Pittöburg, Pa., 14. Febr. Bei 
einem Brande an ber Clark Str. er- 
folgte Heute eine Erplofion von Natur⸗ 
gas in Tyolge einer fchabhaften Lei⸗ 
tungsröhre. Sechs Feuerwehrleute 
trugen ernſtliche Brandwunden da—⸗ 
von. Am Schlimmſten kamen Kapt. 
Fred Hutchinſon und Leutnant Wm. 
F. Kah dapon, doch wird keiner das 
Teben einbüßen. Das Gebäude wurde 
durch die Exploſion vollſtändig zer⸗ 
flört. 


Neuer deutiher Mufentempel in 
New Hort? 


Ne York, 14. Febr. Die Gefell- 
fohaft, welche bag Metropolitan Opern- 
haus eignet, hat bejchloffen, mit Di« 
reftor Heinrih Conried, Leiter bes 
beutfchen Theaters, in Deus auf Ueber- 
nahme desDpernhaufes in Verbindung 
zu ireten. 


Die Hodhfiuth. 


/ Unfere Flotten -» Stationen auf 
Cuba. 

Havana, 14. Feb. Präfident Pal: 
ma ift bereit, den Vertrag in Bezug 
auf Abtretung von Flottenjtationen an 
die Ver. Staaten zu unterzeichnen, fo- 
bald. Präfident Roofevelt zu einigen 
unmejentlichen Abänderungen des Ver- 
trage3 feine Zuftimmung gegeben hat. 
Die legteren find nach Wafhington ge- 
fabelt worden und wenn die Antwort 
rechtzeitig eintrifft, wird Gefanbter 
Squier auf dem heute abgehenden 
Dampfer Morro Eaftle nad; Wafhing- 
ton reifen, den zur Unterzeichnung 
durch Präfident Roofevelt fertigenVer- 
trag in der Tafche. 

Wafhington, 14. Febr. Die Flot- 
tenfommiffion, welche mit der Auswahl 
bon Stationen auf Buba betraut war, 
hat entſchieden, daß zwei derartige 
Stationen genügend ſein würden. Die 
Wahl iſt auf Guantanamo an derSüd— 
oſt-Küſte und Bahia Honda an der 
No dweſtküſte gefallen, wodurch den 
Ver. Staaten die Kontrolle über die 
großen Handelskanäle auf beiden Sei- 
ten der Inſel geſichert wird. 


Ausland. 


Das Benezuela:-Abtommen. 

London, 14. Febr. Der Affoziirten 
Preffe wird mitgetheilt, daß den Be- 
fehlöhabern der Blocdabegeichmwader 
telegraphifch der Befehl ertheilt worden 
ift, Die Blodade fofort aufzuheben. 

Berlin, 14. Febr. Gejandter Bomwen 
bat durch Unterzeichnung der betreffen- 
den Memoranda zugeftanden, daß Be: 
nezuela die aus feinem Bürgerfriege 
bon 1898 biß 1900 ftammenden beut- 
Then Unfprüche im Betrage von $325,- 
000 ‘anerfennt und biejelben fei- 
ner ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung 
mehr unterliegen, ſondern baar 
bezahlt werden müſſen. Es wurde 
ausdrückliche Garantie verlangt, falls 
Baarzahlung nicht erfolgt, und das ge— 
troffene Abkommen ſtibulirt, daß in 
dieſem Falle belgiſche Finanzbeamie die 
Zölle in einem der Häfen Venezuelas 
im Namen der deutſchen Regierung zu 
erheben haben. 

Waſhington, 14. Febr. Zur meite- 
ren Erklärung der geltern Abend un- 
terzeichneten Prototoll-Artifel wurde 
heute folgender Zufat von den Vertre- 
tern unterzeichnet und veröffentlicht: 

„Unfere Auslegung der Protokolle 
lautet dahin, daß 30 Prozent der Zoll- 
einahmen bon 2a Guaira und Puerto 
Gabello vom 1. März 1903 referbirt 
werden follen, daß diefes während des 
befagten Monat3 angudauern hat und 
daß die erite Zahlung nidt am. 
März, jondern am 1. April 1903 fällig 
ift. (Unterzeichnet) Herbert W. Bomen, 
Michael A. Herbert, €. Mayor des 
Planches, Sped von Sternburg.” 

Die mazcedonifhe Wolke. 


St, Beteröburg, 13. Febr. Der ruf- 
fifche Ddiplomatifche Agent in Gofta, 
Bachmetiew, ift hier eingetroffen und 
hat mit dem Zaren und dem Minijter 
des Auswärtigen, Grafen Lamsdorff, 
Unterredungen gehabt. E3 heißt, daß 

| er wenig Hoffnung auf eine frieblice 
Löfung der mazedonifchen Wirren ma= 
chen fönne. Die rufjiihe Negierung 
will daher nicht mehr auf die mwohlthä=- 
| tigep Wirkungen des öfterreichifch-ruf= 
| filchen Reformplans warten, fordern 
| dem Fürften von Bulgarien den Rath 
| erteilen, über die unruhigen Dijtrikte 
den Belagerungszuftand zu verhängen. 

Konftantinopel, 13. Febr. Einem 
Palaftgerücht zufolge, hat, der neue Be- 
zier Zerid Palcha abgedantt, der Sul- 
tan aber die Bewilligung be3 Abs 
ſchiedsgeſuches verweigert. Ferid 
Paſcha iſt der Präſident der mazedoni— 

ſchen Reform-Kommiſſion und wurde 
erſt vor Monatsfriſt zum Großvezier 
ernannt. Seine Berufung auf den 
hohen Poſten galt allgemein als ein 
Zugeſtändniß des Sultans an die auf 
Reformen in Mazedonien drängenden 
Mächte, Oeſterreich und Rußland. 

Wien, 13. Febr. Es heißt, daß 
Oeſterreich und Rußland den Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien vor Schrit⸗ 
ten gewarnt haben, die möglicher Weiſe 
einen Krieg heraufbeſchwören könn— 
ten. Dieſe Warnung ſoll die Veran⸗ 
laſſung zu der halbamtlichen Erflä- 
rung Bulgariens gegeben haben. daß 
eine Mobilmachung des bulgariſchen 
Heeres nicht beabſichtigt ſei. 

Sofia, Bulgarien, 14. Febr. Mi- 
chaelowski, der Präſident des mazedo— 
niſchen Zentral-Ausſchuſſes, General 
Zoutcheff, Vize-Präſident desſelben, 
und Präſident Stanhoff, vom Sara— 
koff⸗Ausſchuß, ſind verhaftet worden. 

Es wird amtlich angekündigt, daß 
die bulgariſche Regierung ſich entſchloſ⸗ 
ſen hat, das mazedoniſche Komite auf⸗ 
zulöſen und die mazedoniſche Grenze 
militäriſch ſtreng abzuſchließen, um zu 
beweiſen, daß ſie ihren internationalen 
Verpflichtungen ehrlich nachzukommen 
wünſche. 

Geht auf Urlaub. 

Berlin, 14. "ehr. - Graf Quadt, 
Sekretär der beutfchen Botfchaft in 
Wafhington, hat Urlaub erhalten. Um 
Mifdeutungen vorzubeugen, läßt die 
Regierung erklären, daß e3 fich feines- 
iweg3 um einen Schritt der Mikbilli- 
gung von Graf Quabt3 Verhalten in 
der Denezuela-Angelegenheit handle, 
fondern um den gebräuchlichen bienft- 
lien Urlaub. 

Dampfernachrichten. 


„ER bucht Dar son Bereine: dotodama 


Löcher ſtoßen. 


N 


Chicago, Samitag, den 14. Februar 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die fronprinzlidhe Ehefheidung. : 


Dresden, 13. Febr. Der Spruch bes 
Sondergerichtshofes in Saden der 
Eheicheidung des Kronprinzenpaares 
bat bier großes Auffehen heruorgeru- 
fen. Unter dengeugen, welche ald Sad): 
berftändige berufen waren, befanden 
ih Dr. Leopold vom Dresdener Wöch- 
nerinnenbofpital, und Geheimrath Dr. 
Tiedler, der Leibarzt des Königs bon 
Sachſen. Andere Zeugen maren die 
Dberhofmeifterin der Kronprinzeffin, 
Freifrau v. Fritſch, welche zuerſt mit 
der Liatjon mit Giron Wind befam, 
und Hofmarfhall v. Tümpling, Chef 
der Hofhaltung. des Kronprinzen. 

Obſchon das Sondergericht es ab— 
lehnte, die Behauptung der Rechtsbei— 
ſtände der ehemaligen Kronprinzeſſin 
von Sachſen in Rechnung zu ziehen, 
daß ſie geſtörten Geiſtes ſei, wird dieſe 
Theorie vom König Georg, vom Kron— 
prinzen Friedrich Auguſt und von dem 
ſächſiſchen Hof doch feſtgehalten. In— 
nerhalb des Königreichs ſoll die Prin— 
zeſſin in Zukunft als Irrſinnige zu 
gelten haben und die Trennung des 
Paares aus Staatsgründen nothwen— 
dig geworden ſein. 

Die Thatſache, daß Giron nach Genf 
zurückkehrte, wird hier auf das Lebhaf— 
teſte beſprochen. Viele vermuthen, daß 
er womöglich eine Entführung der 
Prinzeſſin aus dem Sanatorium 
planie. 


Die Londoner Arbeitsloſen. 


London, 14. Feb. Die mit viel Ge- 
räujch angefündigte Verfammlung der 
arbeitölofen Maflen Londons fand 
beute auf dem Trafalgar Square ftatt, 
verlief aber jehr zahm und ruhig. Et=- 
iva 2000 Befchäftigungslofe hatten fich 
eingefunden, verfchwanden aber nahezu 
unter der Mafle anmejender PBolizei- 
Beamten und Zufchauer. 

Die Verfammlung nahm einen Be- 
Ihluß an, durch welchen Arbeit für die 
Ermwerblofen gefordert und erklärt 
murde, daß die Regierung zuerjt den 
Notbitand in den jenigen Friedenszei⸗ 
ten unterſuchen ſolle, ehe ſie ſich mit 
der projektirten Unterſuchung der Er— 
nährungsfrage in Kriegszeiten befaßt. 
Am 17. Februar ſoll gelegentlich der 
Eröffnung des Parlaments durch den 
König abermals eine große Demonſtra⸗ 
tion ſtattfinden. 


Die Mutter der ſpaniſchen Königin 
geſtorben. 


Wien, 14. Febr. Erzherzogin Eliſa— 
beth, Mutter der ehemaligen Königin— 
Regentin Maria Chriſtina von Spa— 
nien, iſt heute geſtorben. Ihre königli— 
che Tochter reiſte geſtern auf der Fahrt 
zur ſterbenden Mutter durch Paris. 

Sturmeswüihen. 

Budapeft, 14. Febr. Diefe Stadt 
ift don einem verheerenden Sturme 
beimgefuht morden, der enormen 
Schaden anrichtete. Das Dach der 
St. Elifabeth-Kirche wurde meggeriffen 
und fünf SHeiligen-Statuen tmurden 
bon ihren Sodeln gemeht. Sämmtliche 
Brüden find unpalfirbar. E83 wurden 
nicht weniaer ala 60 Perfonen verlett. 


Erforfhung Auitraliens. 


Don einer ergebnifreichen Erpedi- 
tion in das unbefannte Auftralien ift, 
wie aus Sidney berichtet wird, R. T. 
Maurice, der jehon früher einmal in 
dad Innere des auftralifchen Konti- 
nent3 gedrungen war, foeben zurüdae- 
fehrt. Er war im April des vorigen 
Jahres von Fomler Bay an der Küfte 
der großen auftralifhen Wucht bei 
Adelaide aufgebroden und gelangtı 
bor Kurzem nah MWhndham an dei 
mwejtauftraliihen Meerestüfte, jo daß 
er den Kontinent völlig durchquert hat. 
Das merthpollite Ergebnif der Reife 
war jebenfall& die Entdedung von un: 
erwarteten ftändigen Inlandgemäflern 
die er an verjchiedenen Stellen ans 
traf. Yn einem Eleinen, Anhalilli ge— 
nannten Ort, etwas nördblih vom 
Musgrave River, ftieh die Erpedition 
auf die erjten Gräber von Eingebore- 
nen, die in jenem Theile Auftraliens 
bon Weihen gefehen worden find. Die 
Gräber find merkwürdig primitiver 
Art; es fcheint, ald ob die Schwarzen 
fih die Gewohnheit der Kängurub- 
ratte, Löcher in die Erde zu graben, zu 
Nute machen und die Leichen in bie 
Man hatte vermutbet, 
daß fie ihre Todten effen, aber durch 
diefe Entdedung wird die Legende zer: 
ftört. Die Erpeditiog: fand ferner eini: 
ge merfmwürbige Zeichnungen von Ein- 
geborenen. Diefe beftanden aus Bil- 
dern von Eidechjen; Emu= und menfc: 
lichen Gefichtern und einerAnzahl jelt- 
famer Darftellungen, die von den For— 
fhern nicht gedeutet werden fonn= 
ten. Weiter im Innern ftieß Maurice 
und feine Gefellfehaft auf einenBaum, 
in den der Name „Y. Lamb“ einge: 
fchnitten war. E3 märe interefjant, zu 
erfahren, ter der Tyorjcher war, der an 
biefem fo entfernten Ort feinen Nas 
men eingejchnitten bat, und ob er je 
zur SZivilifation zurüdgelehrt ift. 
Spuren von Gold fand-man in ber 
Nähe des Musgrave River. Die Erpe- 
dition litt auch unter ber allgemeinen 
auftralifhenDürre; denn während ber 
ganzen jieben Monate ihrer Reife reg- 
nete e3 nur einmal, und auch bad mar 
nur ein VBefprengen. Die Reife führte 
nicht völlig durch unbefannte Land, 
berübrte aber viele®ebiete, die noch nie 
von Weißen betreten waren und auf 
den Karten als „unerforfcht“ bezeich- 
net find. ; 


2olalberidt. 
Aus der Sheivdungsmühle. 


frau Ethel M. Dana hat angeblih eine 
Xiete in der Ehelotterie gezogen. 

Charles Clayton Dana, der. Sohn 
bon E. D. Dana, Nr. 44 Aſtor Str., 
war bon feiner Frau Ethel, einer Toch- 
ter des befannten PBianiften Emil Lieb- 
ling, Nr. 22 Aftor Str., auf Schei- 
dung verflagt worden. In der heutigen 
Verhandlung vor dem Tribunal des 
Richters Willis gab Herr Liebling an, 
daß der Beklagte nicht für feine Frau 
gejorgt habe. Er habe nicht nur fei- 
nen Sent zu ben Haushaltungslojten 
beigefteuert, fondern feiner Frau dad 
Geld abgelodt, melches fie von dem 
Zeugen erhielt. So ließ er jih am 
Tage nach der Hochzeit von ihr $100 
aushändigen, um angeblich die Koft- 
und Logigwohnung zu begleichen, mas 
i6m aber gar nicht eingefallen fei. Er 
babe fich Jogar nicht emthfödet, die Kin- 
derfparbüchje um jeden Nidel, den bie 
— hineinlegten, zu plün— 

ern. 

Die Klägerin beſtätigte die Angaben 
ihres Vaters und führte außerdem noch 
an, daß ſie gezwungen war, ihren 
Mann zu verlaſſen, da ſie wegen rück— 
ſtändiger Miethe auf die Straße ge— 
ſetzt wurden. Außerdem habe ihr 
Mann ſie ſchlecht behandelt, als ſie ihm 
eines Morgens um ein Uhr eine Pfeife, 
die er rauchte, fortnehmen wollte. 

Richter Willis ſprach der Klägerin 
die Scheidung, ſowie wöchentlich fünf 
Dollars Nährgeld zu. 

In Beantwortung der von ſeiner 
Frau gegen ihn anhängig gemachten 
Scheidungsklage führt der 66jährige 
Edward Laskowski als Grund der ehe— 
lichen Zwiſtigkeiten an, daß die Kläge— 
rin feinen®erdienft zumeift in „Bolicy- 
ſhops“ verfpielte. Im Uebrigen ftellt er 
in Abrede, je gefagt zu haben, daß er 
eine alte Frau nicht brauchen fönne, 
oder daß er die Klägerin je mißhanpelt 
oder mit dem Tode bebroht habe. Er fei 
erbötig, mit ihr fernerhin zufammenzu= 
leben und für feine Familie u forgen. 


Unvernünftiges Anfinnen. 


Frau R. Kirchner wollte einen 4-jährigen 
Knaben verhaften laffen. 


Frau Nofa Kirchner, Nr. 541 Süd 
Union Str., Sprach heute in ber Be- 
zirkswache an Maxwell Str. vor ‚und 
bemühte fi, einen Haftbefehl gegen 
den vierjährigen Michael Morley zu er: 
wirken, Gie befchuldigt. den Knaben, 
den Tod. ihres gleihfall® vier Jahre 
alten Sohnes Hyman verurfacht zu ha= 
ben. Khren Angaben gemäß ichlug ihn 
der Feine Michael, dejjen Eltern Nr. 
543 ©. Union Str. wohnen, por etwa 
zehn Wochen mit einem Gtüd. Holz in 
die Augen. E32 jtellte ſich Blutvergif⸗ 
tung ein und ihr Sohn ftarb. Nach— 
barn hätten fie nun aufgehekt, den 
Heinen Morley verhaften zu laſſen. Ihr 
wurde der Beicheid, daß fein Haftbe- 
fehl gegen einen fo jugendlichen Knaben 
auzgeftellt werden fünne und fie nahm 
denn au) von einer Verhaftung bes 
Knaben Abftand. 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Mehrere Paſſagiere einer Milwaukee Ave. 
Car leicht verletzt. 


Angeblich in Folge der Unachtſamkeit 
eines Greifwagenführers eines Kabel—⸗ 
bahnzuges der Milwaukee Ave.-Linie, 
der es unterließ, das Kabel aus der 
Zange fallen zu laſſen, ehe die Car 
Dearborn und Wafhington Str. er- 
reicht hatte, riß heute mit lautem Knall 
das Kabel und der Straßenbahnmagen 
ihoß mit ungewöhnlicher Schnelligteit 
etwa 30 Schritt vorwärts. Die Paſſa— 
giere wurden mie Kraut und Rüben 
durcheinandergerüttelt und mehrere bon 
ihnen, unter Anderen auch der 14jäh- 
tige Zouiß Lurie, Nr. 155 ©. Halfteb 
Str., der auf dag Pflaffer fiel, erlitten 
leichte Verlegungen. Der Uinfall, mel- 
cher fih um 11 Uhr 15 Min. ereignete, 
hatte eine mehritiündige Verkehraftod- 
ung auf der in Mitlerdenfchaft gezoge⸗ 
nen Strede zur Tyolge. 

Infolge deößdruches einer Zugftange 
be3 Motoriwagens eined Zuges der 
Metropolitan Hohbahn murbe heute 
früh eine furze Betriebsftörung berurs 
faht. Die Züge, melche fich von ber 
Franklin Straße-Station bi Halfted 
Straße aufgeftaut hatten, trafen mit 
mehreren Minuten Berfpätung auf der 
Hochbahnfcleife ein und- viele Perfo- 
nen famen deshalb zu fpät zur Arbeit. 


Freigefprogen. 


Die zur Union gehörigen Bädergefel- 
len Ioe Reif, Sam Dapidfon, Morris 
Greenberg, Joe Wolf und X. Cohen, 
welche angeflagt waren, im Ditober 
vorigen Jahres an efferfon Straße 
den nicht zur Union gehörigen Bäder» 
gefellen Julius Dapidfon mißhandelt 
zu haben, murben geitern von einer 
Sury in Richter Neely’3 Abtheilung 
des Sriminalgerichts freigefprochen. 

— 


Daffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitäamtes 
ift heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von verdäch⸗ 
——— 

— Die Sänger.— A.: Ich ſage 
nen, unſer neuer ie 
fg, — Inen, er zieht den Leuten 

ie 


Trio gerabezu aus - ber 
Kehle! r — aben ſie 


— — 


Bremner's Prozeß endete mit einer 
Nichteinigung der Jury. 


War 19 Stunden in Berathung. 


Fünf der Geſchworenen waren der, Anſicht, 


daß der Angeklagte irrſinnig ſei. — Die 


Uebrigen erkannten auf des Todtſchlags 
fhuldig.—Die Jury eıtlaffen. 


Nagy neunzehnitündiger Berathung 
erklärte heute die Jury, melche über Ro- 
bert Bremner, den angeblichen Mörder 


des Anwalts Lewis Mitchell zu Ge: | 


richt jaß, ih auf einen Wahriprus 
nicht einigen zu können. Tyünf der ©e- 
ſchworenen waren der Anſicht, daß der 
Angeklagte irrſinnig ſei, die übrigen 
erkannten ihn des Todtſchlags ſchuldig. 

Acht Abſtimmungen wurden vorge— 
nommen. Die erſte Abſtimmung ergab 


4 für des Mordes jchuldig, die zweite 5 | 


und bie übrigen fünf 6; endlich, um 
5 Uhr Morgens, jtimmten auf Grund 
eine Kompromifjes fieben für bes 
Todtſchlags ſchuldig, die übrigen be= 
harrten bei ihrer Anſicht, daß Bremner 


irrſinnig ſei. 
Dem Angeklagten kam ſein hohes 
Anfänglich führ— 


Alter zu ſtatten. 

ten auch mehrere der Mitglieder 
der Jury den Umſtand an, 
daß es nicht über jeden Zweifel er— 
haben feſtgeſtellt ſei, daß ſich der Re— 
volber, aus dem die Schüſſe abgefeuert 
wurden, auch wirklich zur Zeit in 
Bremner's Händen befunden habe. 


Ihre diesbezüglichen Zweifel wurden 


gehoben, indem ihnen klar gemacht 
wurde, daß die Vertheidigung aus— 
ſchließlich auf Irrſinn plaidirte, ge— 
wiſſermaßen alſo ſelbſt zugegeben habe, 
daß der Angeklagte den Mord began— 
gen habe. 

Folgende Geſchworenen hielten den 
Angeklagten für irrſinnig: 


S. Hallett Johnſon, Nr. 2378 N. Hermitage Ave. 
Harry J. Sioan, Nr. 441 Carroll Ave. 

6. Frant Huntoon, Nr. 693 Dale Aoe. 

David Grieves, Nr. 6451 Aberdeen Str. 

Artdur DB, Smith, Nr. 514 Winnemac be. 
Für ſchuldig ſtimmten: 

L. Cambbell. Nr. 4525 Oalenwald Ape. 

Samuel J. Caſſell, Nr. 5546 Shields Ave. 

John Balkwell, Nr. 1011 Kedzie Ave. 

Daniel B. Jones, Vr. 443 Waſhingoton Boul. 
—— Place. 

James A. Whitfield. Nr. 816 Lee Str., Evanſton. 
Rudolph Beiely, Nr. 684 S. Fairfield Avenue. 


Die Yurh zog fich vorgeftern Nach- 


mittag um.3:44 Uhr zur Berathung 
zurüd. Heute Vormittag um 10 Uhr 
15 Min. wurde fie dem Richter Chet- 
lain vorgeführt und entlaffen, nachdem 
der Obmann Campbell ertlärt hatte, 
daß feine Ausficht auf Einigung bor- 
handen fei. 

Bremner, der anfcheinend eine fchlaf- 
Iofe Naht gehabt hatte, betrat feften 
Schrittes den Gerichtzfaal, fragte dann 
anfcheinend etwas ängjtlich feine An- 
mälte Donaboe und Hartnett, ob fi 
die Yury geeinigt hätte, mwijchte fi 
dann mit feinem Tafchentuch die Stirn 
und nahm eine gleichgiltige Miene an. 
Keiner feiner Angehörigen war im 
Gerichtsfaale anmejend, ald die Yurh 
entlaffen murbe. 


Bremner erfhoß am 3. Mai lebten 


Jahres den Anwalt Lewis H. Mitchell 
in defjen Gejchäftsftube, ala eſer 
nichts ahnend an feinem Bulte faß. 
Obwohl durch zmwei Schüfje auf den 
Iod verwundet, jprang Mitchell doch 
auf und rang mit Bremner um bei 
Belih der Waffe. Niemand war Xi. 
genzeuge der Blutthat oder hörte, mas 
borher ziwifchen den Beiden gefprochen 
wurde. Als auf die Schüffe hin Hilfe 
tam, rangen die Beiden noch miteinan- 
ber, und erft nach heftiger Gegenmwehr 
gelang e&, Bremner zu entmaffnen. 
Mitchell ftarb kurz nach feiner Einlie- 
ferung in da3 Hofpital. Er war ber 
Anmalt der Frau Bremner geweſen, 
melche ihm den Auftrag gegeben haben 
Toll, die Scheivungstlage gegen ihren 
Mann einzuleiten. Cie ftattete dem 
Anwalt verſchiedene Beſuche in feiner 
Geſchäftsſtube ab, und zweifellos weckte 
dieſer Umſtand die Eiferſucht ihres be— 
deutend älteren Gatten. Ob zwiſchen 
dem Erſchoſſenen und der Frau noch 
andere, als rein geſchäftliche, Beziehun— 
gen beſtanden haben, trat während der 
Verhandlung des Prozeſſes nicht zu 
Tage. Die Vertheidigung beſchränkte 
ſich in der Hauptſache darauf, den 
Nachweis zu liefern, daß Bremner gei— 
ſtig unzurechnungsfähig ſei, und die 
Angaben ſeiner Töchter bekräftigten 
dieſe Behauptung auch bis zu gewiſſem 
Grade, Mmährend. andere Zeugen 
Bremner für geiftig gefund hielten. 


* * * 


In der kommenden Woche wird J. 
A. Nordgren, welcher bezichtigt wird, 
am legten 2, Ditober feine Frau El- 
len vergiftet zu haben, vor Wichter 
Ehetlain feinen Prozeß zu beftehen ha- 
ben. Das Baar lebte jchon feit ge- 
taumer Zeit nicht mehr zufammen, 
Norbaren befuchte aber feine Frau nod) 
zumeilen in ihrer Wohnung, Nr. 328 
Mels Str. Bei einem folden Befud 
fol er ihr eine Flaſche Schnaps gege- 
ben haben. Balb darauf, nachdem 
Yrau.NRordgren etwas von dem Inhalt 
der Flaſche genoſſen hatte. wurde ſie 
trant. Sie verfiel in e Krämpfe 
—* rb in we 
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15. Jahrgang. — Ro. 38 


gen ihren früheren Mitangeklag— 
ten Graff auftreten, find Ben und 
David Ettlefon aus dem Zuchthaufe in 
Soliet zurüdgeholt worden, wohin Tie 
als geftändige Brandftifter gefchict 
| worden find. Nach ihrer eigenen An- 
gabe haben bie Ettlefond mit Graft zu: 
fammen feiner Zeit der Reihe nad) 
eine Anzahl von Qadenlofalen gemie- 
 thet, die wenigen Waaren, twelche fie da= 
rin unterbrachten, hoch verfichert und 
dann ein fleines Feuerwerk in Szene 
geſetzt. Bei einer diefer Veranftaltuns 
| gen bat Ben Ettlefon fich böje Brand- 
| munden zugezogen. — Graft murbe 
| mit den Ettlefons zufammen jchulbig 
| befunden, er bat aber gegen ba3 Ur- 
' theil Berufung eingelegt und befindet 
| fih gegen Birrafchaft auf freiem Fuß. 
| In Richter VBrentanos Abtheilung 
' wurde heute über den Hochitapler 
ı George D’Effauer dad Strafurtheil 
ı gefällt, welches demfelben vorläufig Die 
| Strafanftalt Joliet zum Aufenthalts- 
| ort anmeift. D’Effauer, welcher das 
| Vermögen feiner Schwiegermutter, 
| einer Frau Harvey, in lieberlichem Le- 
ben durchgebracht hat und dann in 
Geſellſchaft einer Bühnenſchönheit nach 
Europa durchbrannte, wurde vor etwa 
zwei Jahren von dort zurückgeholt und 
| bat feither im Unterfuchung3-Gefäng- 
niß gefeffen. Er mar dort, jeit vor 
Kurzem der Er-Bantier Dreyer nad) 
Joliet abgeſchoben wurde, der Ulter2- 
Präfident der Häftlinge, war Vorfig:r 
des vom Gefängnifdireftor Whitman 
organifirten „Beflerungs-Vereins“ und 
geihäßter Mitarbeiter der „Fach— 
ſchrift“, welche bon den Gefangenen 
| für die Gefangenen herausgegeber 
wird. — Der Richter hat verfprochen, 
diefen talentvollen jungen Mann der 
Huld der Begnadigungs-Kommiſſion 
zu empfehlen. 


Aus den Polizeigerichten. 
Emerſon vorläufig unter hoher Bürgſchaft 
geſtellt. 


| Der Schanfmwärter Edward Emerſon 


| hatte fi Heute vor Richter Keriten 
| gegen die Anklage zu verantworten, 
| Edward Haerle in der Wirthichaft Nr. 
| 15 Nord Clark Str. niedergefnallt zu 
haben. Gmerfon erklärte, er hätte fich 
feiner Haut mehren müffen, denn fein 
Gegner märe gerade im Begriff ge- 
mwefen, ihm ein Biergla® an den Kopf 
zu jchleudern. Da Haerle, obgleich 
feine Verlegung nicht lebensgefährlich, 
no im Bolgelinic-Hofpital an’3 Bett 
gefeffelt ift, wurde die Verhandlung bis 
' zum nädjten reitag verjchoben. 
| Emerfon fteht bis dahin unter $2000 
| Bürgfchaft. 
| Der Farbige Charlee Demey hatte 
| geitern Abend in der Verſammlung des 
| demofratifchen Klubs der Farbigen ber 
21. Ward gedroht; den neugemwählten 
| Präfiventen William Jones mit einem 
| Rafirmeffer zu „zeichnen,“ fall3 er das 
| Prälidentenamt nicht freimillfig nieder- 
' Tege. AS Demen twirklich diefe bei den 
| Farbigen beliebte Waffe heroorgezogen 
| hatte, wurde er bon befonnenen Mit- 
ı gliedern be3 Klubs am Schlaffitchen 
| gepadt und ber Polizei überliefert. 
: Richter SKerften überantmwortete den 
Wütherich unter $800 Bürgfchaft dem 
Kriminaigericht. 
| Trotz der flebentlichen Bitten ihrer 
‚ Eltern überantmwortete Richter Prindi- 
ı ville heute die jugendlichen Miffethäter 
| Johann und Salvator Delaberti dem 
| Jugendgerichte. Die Knaben, der eine 
| elf, der andere neun Jahre alt, ver- 
mochten den Verdacht nicht vom fich ab» 
zumälzen, geftern Nachmittag in ber 
Harrifoe - Schule, an Wenttvorti 
| Übenue, der Haußmeifterin rau 
Emma Klatt $20 aeftohlen zw haben. 
| Die Frau hatte beim Betreten ihres 
| Privatzimmerd gerade noch gefehen, 
mie Johann und Salvator durcha Fen- 
fter den Sprung aus dem erften Gtod- 
werk in den Schulhof hinab magten. 
Das Pult der Hausmeifterin mar auf- 
gebrogen und ihre Börfe nebft $20 
| Inhalt daraus verfchwunden. Gie 
eilte den Knaben nad) auf die Straße, 
| imo biefelben bereit3 mit ihrem jüng- 
jten Bruder, dem 7 Yahre alten ‘o- 
| fepb, zufammengetroffen waren. Jo— 
fep& ftürmte von dannen. Ihm mar 
muthmaßlich die Börfe von den Beiden 
eingehändigt worden. Der Snirps 
mar nicht zur Verhandlung erfchienen, 
toch hielt e8 Richter Prindivrlle auch 
ı nicht für nothmwendig, ihn berbeiholen 
| zu laffen. Er vermies die Angeflagten 
an dad Augendgericht. 


— 


Zur dritten Lefung. 


Aus der Dermehrung der Richterftelen wird 
fanm etwas werden. 


Die Counth-Kommiſſäre Belmont 
und Van Sieenberg melden heute aus 
Springfield, daß die Boy ıge, welche 
den Widerruf des Geſetzes bezweckt, 
durch welches die Zahl der Richterſtellen 
in Coof County um fech3 hätte ver- 
mebrt werben follen, im Unterhaufe be- 
reitö zur dritten Zefung vorgerüdt jei. 
An der Annahme fei kaum zu zweifeln. 
Unter diefen Umfländes werden die im 
borigen Jahre vom den Komventen ber 
beiden politifchen Haupt-Parteien für 
die neugefchaffenen Stellen auggemwähl- 
ten Kandidaten mahrfdeinlich Abftand 
ne bon ihrem Vorhaben, ben 
Eountgfchreiber Difen dur ein Man- 

| n ger. fie Bei 
—— em im Juni als Kandida⸗ 
a J 


‚und North Ave, 


2 


Damit fie als Staatszeugen ge— |, Frau Streeters Beftattung, 


Fruchllos verlaufen. 


Der gefangene „Uaptain“ wohnt derſelben 
bei. 


„Arme Maria“, ſchluchzte heute der 
„Kapitän“ George Wellington Stree- 
ter in.dem Garpin’schen Beſtattungs— 
geichäft an der Leiche feinerfgrau; „der 
einzige Yreund, den ich gehabt, warſt 
Du, und jeht gehft au Du von mir!“ 
— Er füßte das Antlig der Todten 
und nette e3 mit jeinen Thränen. 

Streeter, des Todtſchlags ſchuldig 
befunden, iſt zur Zeit Säfling, doch 
hat der Sheriff ihm geſtattet, unter der 
Obhut eines Gerichtsbeamten, des Hilfs⸗ 
Sheriffs Roeſch, der Grablegung ſei— 
ner Gattin beizuwohnen. Nachdem der 
„Kapitän“ von der Todten Abſchied 
genommen, wurde der Sarg geſchloſ⸗ 
ſen und nach der Kathedrale an der 
State Str. geſchafft, wo die Leiche im 
Beiſein von etwa 200 Perſonen ge— 
weiht wurde, während Streeter bitter⸗ 
lich über ſeinen Verluſt weinte. Zur 
Beſtattung wurde die Leiche nach dem 
Mount Olivet-Friedhof gebrastt. 


a 


Dr, Seiters Borträge. 


Morgen Abend fpricht der Wedner in der St, 
Michaels Halle, 


Pfarrer Dr.Heiter ans Buffalo Bielt 
geftern Abend in ber St. Bonifazius- 
Halle, an der Ede von Comell und 
Noble Etr., vor einer zahlreichft be= 
Juchten Verfammlung ben vierten von 
feinen Vorträgen über die foziale Fra- 
& Er befaßte fich wiederum mit 
Karl Marr und beffen Doftrinen und 
führte aus, daß die Menfchheit die 
fommuniftifchen Einrichtungen, welche 
die Sozialiften ihr aufgwingen mwoll- 
ten, längit überwunben hätte. Diefelben 
feien vorherrfchend gqervefen fo lange 
die Menjchen noch, „iwie die Thiere des 
Feldes“, ohne große und verfchiebene 
Vedürfniffe Dabinvegetirt hätten. Marx 
gehe von der, Voramsfeßung aus, dafz 
die Gefelichaft nicht gehalten fei, ir: 
gend melche Gefete für die Dauer an- 
zuerfennen, dabei wolle er felber aber 
feiner Geigichaft das eiferne Gefet 
aufzwingen: „Dat follft feinen Pri— 
batbefig an Arbeitämitteln haben!“ 

Morgen, Sonntag, wird der Rebner 
Abends einen weiteren Vortrag über 
bafjelbe Thema halten, und zwar in 
der St, Michaeld-Halle, Ede Hudfon 


Bon fkaiholifcher Seite wird darauf 
aufmerffam gemacht, daß derHerr Mc= 
Grady, welchen die fozialiftifche Par- 
tei auf die Bemersführung des Pfar- 
rer3 Heiter antworten laffen will, und 
der bon ihr für einen FatholifchenGeift- 
lichen ausgegeben werde, ſchon vor ge= 
raumer Zeit erfonmmunizirt worden 
und nicht mehr befugt fei, fich für ei- 
nen Priefter der tatholifchen Kirche 


auszugeben. 


Aufomopil-Ausftelung. 


Sie wurde heute im Eolifeum eröffnet uud 
ift reich befchickt. 

Heute wurde im Colifeum die Auto- 
mobil-Auäftellung, bisher die vollloms 
menfte ihrer Art, eröffnet. Gie wird 
bi3 nächlten Samftag mähren. Gie 
wurde von 80 Tyabritanten mit —* 
ſammt 325 pferdeloſen Fahrzeugen be⸗ 
ſchickt, die, mit Ausnahme von zwei 
deutſchen und drei franzöſiſchen, aus— 
ſchließlich amerikgniſchen Fabrilats 
ſind. 75 Proz. der Fahrzeuge werden 
durch Gaſolin, der Reſt durch Dampf 
und Elektrizität betrieben. Sehr reich⸗ 
haltig iſt auch die Ausſtellung von Au⸗ 
tomobilgeräthen und -Theilen. 

Der Chicago Automobil-Klub und 
der Nationalverband der Automobil- 
fabritanten merden im zweiten Gtod 
des „Unner“ ihr Hauptquartier aufs 
fhlagen. Dort wird die Gefchäftslei- 
tung für die Mitglieder am Donner» 
ftag Abend einen „Smoler“ veranftal- 
ten. Am Peer und Freitag 
Abend findet im Auditorium eine Maf- 
fenverfammlung im nterefje bes 
Baues guter Landftraßen flat. Am 
Montag Abend mwirb ber Ehicagoer 
Automobil-Rlub die Mitglieder bes 
Rechtsausſchuſſes des Stadtraths, ber 
die ſtädtiſche Verordnung bezüglich 
Nummerirung der Automobile unter 
Erwägung hat, bewirthen. 


„The Bakers Magazine,‘ 


Unter obigem Titel erſcheint hier, 
in ungemein eleganter Ausſtattung, 
mit deutſchem und engliſchem, ſehr ge⸗ 
ſchickt zuſammengeſtelltllem Text, eine 
neue Fachſchrift, das Verbands⸗Organ 
des Bäckermeiſter⸗Vereins. Der Ver⸗ 
eind-Sefretär, Herr Theodore E. Bar- 
tholomae, zeichnet als Schriftleiter des 
Magazins und fcheint alle Urfache zu 
haben, auf biefe neuefte Gründung 
ftol3 zu fein, denn biefelbe dürfte gute 
Früchte tragen. 


> 
SR 


DaB Wetter, 


Bon der Wetterworte auf dem Uubitorium m 
wird für die nähen 24 Stunden folgende > 
rung im Wusjicht geftelt: 


EHicago und Umgegend: Drobendes Wetter Yeute 
Abend und rn Be u — 
geringer Wedhjel i Suftiwärme, Mint 
peratur heute Abend M bis 25 Grad über Ruf. 


Lebhafter Rorpoftwind. 

Allinsis und Indiena: € ‚im nörbliden, 
Regen oder Schnee im, jüblichen I heute ben» 
und Sonntag. Lebhafter Rorboktwind. 

Rieder-Mibigan: Gchnre * und 
—— Weiſe ſchon ſpat deute d. fter 


nn: Unbeftändiges Wetter Adend 
und Sonntag, im ötlichen Tpeit 
wabriheintih Schneefall. iR; 
n * J Fa se ; don — 
PER ittag : BB, > FR 
2 : Rott ı 8 : Morgens us Se 
3 Grad;-Mittegs 12 | Er ae ee 
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E “ Tarantellatoftüm der Nora! 


One | Bake. Day a Week 


is all you need have if you use Pillsbury’s 


Best Flour. Bread, 


cakes and pies made 


of it will keep longer than if made of 


ordinary flour. 'Think of the saving- f | 


time, labor and coal 


this means! 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Irrlichber. 
„ Bon Margarete von Kerken. 


(21. Fortfeung:,) 

Die jumige Frau war binett von Ort⸗ 
‘ wind Simiger wieder Hinatız in’3 Freie 
gelaufen trog Wind und Pogen. Heute 
Abend frei! “Das war das nädhite, fehr 
| annehmbare Mejultat der „Szene,“ die 
‘fie mit ihrem Manme gehabt. Unter» 
' mwegö begegnetei fie einem Fialer, der 
von Näfle alärızte, mit einem müden, 
Ariefenden Gaul. Carlotta rief den 
ſchlafenden Kutſcher an und ftieg ein: 
„um KRaijerhof!” 

Das madelige Ding fehte Ti tlap⸗ 
— in Bewegung. An den klirren⸗ 
ben fyenitern riejelte e3 unaujhörlich. 

Faft ſchämie Cirrlotta fich, das glän- 
gend erleuchtete Veftibül des Hotels zu 
betreten in ihrem nichts mertiger als 
ordentlichen Mufzug. Aber mas that's! 
Man war ja unter fih und — man 
nahm es.nicht fo genau! 

Sie flog bie Üreppen hinauf, bie 
Korribore entlang und klopfte an eine 
Thür. Ohne das Herein“ abzuwarten, 
ging ſie in's Zinamer und machte eine 
tiefe, jcherzhafte Werbeugung: „Da bin 
ih halt mwieber, naß wie ein Sater 
aufm Dad, und bitt’ um einen Grog!” 

Sie wurde mit einem Hallod em- 

pfangen. Reli Angerhof erhob ich aus 


Ihe ettva3 zu bequemen Stellung und | 


raufchte ihr mit ofjiene Armen ents | 
gegen. Sie trug ein Hangerfleid von 
grünem Plüfh und türkifche,. gold» 
geftictte Sammetpantö Fielchen, Die fie jo | 
berzig im die Luft zw fchlewdern und | 
mit dem Fuß miewer aufzufangen | 
mußte. E3 var in der That gemüthlich | 
ier: 
—— mit bunten Dingen ausſtaffivt, 
baß er einer Spielzeugſchachtel glich, 
in der Frau Reſi als Puppe zum An⸗ 
und Ausziehen das Saupfftiid bildete, | 
Unzählige Bilder von Klops'mit und | 
ohne Koftim, lachend, fchreiend, als 


Raffael’fcher Engel und Amor mit dem | 


Pfeil, in einer  Wafchichüffel mit | 
Schwamm figend oder al3 Fijcher im 
einem Boot von Pappendedel, zierten | 
Mände und Tifhe.: Diefer verhundert: | 
fachte Klops wirkte: nur auf ganz 
Fremde beängſtigend. 
ſich längſt an ihn gewöhnt und auch 

ini Niederbronn, der eben müde und 
lächelnd aus einem tiefen Schaukelſtuhl 
ee: empfand nichts Unheim= | 
liches da 

Noch * oder vier andere Gäſte hat⸗ 
ten ſich s hier behaglich gemacht und be⸗ 
grüßten Carlotta als alte Bekannte. 

Haben mwir’3 und doch gedacht! Bor 
zwei Stunden durchgebrannt — iſt 
aber wiedergekommen. Schauen Sie, 
das war geſcheit!“ 

Ich wußte es wohl,“ ſagte Heini 
tief und leiſe und drückte Carlotta lange 
die naſſe Hand. Wie immer, wenn er 
fie anrebete, war fie ganz auf den 
ig geſchlagen und fand keine Ant⸗ 


— zweite der Herren, die ſich um 
die Lampe gruppirten, um Carlotta zu 
beaugenſche nigen, war niemand An⸗ 
ders als zunſer Heidinger.“ Er hatte 
Reft zufällig von Münden ber gelannt 
und in M. getroffen. 

Als letter nahte fih Prinz Brügge, 
ein jehr jchlanter, ſehr kleiner Herr mit 
einer Taille wie ein junges Mädchen. 
Er reichte Carlotta mit fomifcher Feier- 
lichkeit den Arm, führte fie zu einem 


- Stuhl und deflamirte: 


„Sie ift gelommen 

An Sturm unh Regen, 
Ahr jhlug beflommen 
Mein Herz entgegen... 


Die Herren befchäftigten re galant 
um die Durchnäßte. Der eine nahm 
ihr vorſichtig den Hut vom Kopfe, zwei 
andere ſuchten ſie der Handſchuhe zu 
entledigen. 

Reſi Angerhof trieb ſie fort 
und machte einen genialen Vorſchlag, 
der entbufiaftifchen Beifall fand: „In 
den nafen Kleidern ann fie feine fünf 
Minuten aushalten, ohne eine Entzüns 
dung zu befommen. Und bebenft! 
Die Goldfehle unferer Carlil Das ift, 
pie wenn man einen Bündel- Taufend» 
martjcheine in die Pfüben auf ber 
Straße werfen wollt’. .Die Carli muß 
ſich aljo umziehen und zwar — weil 
ich das gerad’ bei mir hab’ — in bas 
Zugleich 


% als Probe, tie der Faß fi) macht al3 


x en,” fagte der 
i Birke Ion ijt mir meine jelige Kinder: 


&  Bühnenerjcheinung, - wie, man’% heißt. 
- Sie kann und denn noch) porfingen, da⸗ 


‚mit ich meinen Freund Niederbronn 

wieder —* Ban jeh’ ** ic 
t n Dingen muß man 

ee Pring ernft. „Beim 


—*— zweien. re verlorene 
‚* unterbrach. ihn Be „nennt 
n ae Na, Carli — 


Ben a en 


ver Heine Hotelfalon war jo be= | 


Carlotta hatte | 


| umtereinonber nicht. Der Prinz fehte 

eine hochmüthige Miene auf. Er fannte 
| feine Vorurtheile, mas die Damen ans 
‚ging, aber die Herren waren boch, wie 
er jih außbrüdte, mit Vorficht zu ges 
nießen. Er —X hatte leider drei 
Examina „verfehlt,“ hattie es dann mit 
der Großinduſtrie verſucht und zuletzt 
ſich der Kunſt gewidmet — er ſchrieb. 
Und zwar ſchrieb er ſogenannte Kom⸗ 
teſſenromane,“ in denen gewöhnlich 
ſehr ſportige, feſche, wilde Komteſſeln 

urch die Liebe zu einem Mann ein 
echtes Weib werden. Was der Verfaſ⸗ 
ſer ſich unter einem echten Weibe vor⸗ 
ſtellte, erfuhr die Leſerin nie, da hier 
der Roman endigte. Aber die Komteſ⸗ 
ſeln riſſen ſich um ſeine Bücher! Auch 
die Mütter hatten nichts dagegen ein- 
zuwenden. Der Prinz ſchilderte ja nur 
die hohe Ariſtokratie, und diefe hin- 
wiederum las nur Gejchichten, „die in 
beffeven Kreifen jpielen,“ wie eine ele- 
gante Mondaine ihn einmal verfichert. 

In Wirklichkeit verlehrte der Prinz 
ausſchließlich in Künſtler⸗ und Schau⸗ 
ſpielerkreiſen, und ein richtiges unga— 
riſches Paprika-Gulaſch war ihm lieber, 
als getrüffelte Gänſeleberpaſtete. Er 
unterfchied fein zwijchen dem Schhrift> 
fteller und den Menschen. 

Heini ſtarrte erwartungsvoll bie 
Thür an. Endlich ſprang ſie auf und 
Carlotta⸗Nora erſchien — ein ſchüch— 
ternes Debütantengeſicht, das ſie um 
Jahre verjüngte. Frau Reſi hatte ſie 
geſchminkt. 

„Fern — fern bleiben,“ ſchrie Frau 
Reſi, „nicht nahkommen, ſonſt iſt die 
ganze Wirkung verloren! Ich laſſ' die 
| Thür zu meinem Schlafzimmer, mo das 
Klavier ſteht, auf — ihr könnt ſie dann 
bon hier aus gerad’ jehen und beifer 
bören.- Sie wird uns ein Lied von 
 Zofti jingen und dann — geb, Garli, 
zier? Dich nicht — Du haft eg am beften 
bon, und gelonnt! — eine richtige 
' Tarantella tanzen. Mas it denn da 
dabei? Sei nicht lächerlich!“ 

Heint Hufchte gefehmeidig zu ihr hin- 
‚über. „Grlauben Sie, Frau Ortwin!“ 
| Und Ieife: „Du’8, Garli, mein alter 
Kamerad — den? an unfere ſchönen 
Zeiten — willſt Du daran denken, 
wenn Du tanzt?“ 

Sie erzitterte. Gie murbe fo mil- 
lenlos! Und. dann — einmal Alles fo 
fagen, a8 “in. ihr mühlte! . Sie tonnte 
ja nicht 'reben, nein, denn fie war ein 
; armes, ungebilbeies Ding, aber in der 

| Sehmfucht jener rhythmifchen Berwe- 

gungen, in ber Wildheit und dem 

Sturm, die fi in Harmonie auflöfen, 
| da mollte fie [prechen, beffer als mit 
| Worten! 

Srau Reſi ſetzte ſich an das kleine 
Pianino im Schlafzimmer und prälu— 
dirte, und Nora, die wunderſchöne 
| Nora-Garlotta erhob ihre Stimme: 
„Donna vorrei morir —“ 

|  Heini Iehnte fich zurüd, und zmei 
| große Ihränen rollten unter feinen ges 

Ihloffenen Lidvern hervor über feine 

gelblihen Wangen. 

Der Prinz wechfelte Farbe, während 
| Heidinger nervös bebte und Augen und 

Ber feine Selunde ruhig halten 

onnte. 


Plötzlich fuhren Alle in die Höhe 
unter der Wirkung eines förmlichen 
VNervenchoks. Reſi hatte mitten im 
Liebe einen grellen Aftorb angejchlagen, 
ber iwie ein heiferer Schrei Hang, und 
dann begann dag verführeriſche Locken 
der haſtig perlenden Töne, ein Geſpinſt 
von Harmonie und Disharmonie das 
die Zuhörer ſeltſam aufregte — und 
Carli warf den Kopf zurück — und 
tanzte. Sehr diskret — gleichſam nur 
andeutend — aber in ihren weit ge⸗ 
öffneten Augen ftrahlte ein loderndes 
Feuer, auf ihren Lippen -glühte ein 
| feuchte Roth. Gie tanzte, als handle 
e3 fih um eine fromme Uebung bon 
heiligen Ernft, por einem unfichtbaren 
Opferältar verfchollenerHeidengötter— 

Die Männer imSalon, dieferzreunde 
von Ullem, was pitant war, empfanden 
bier Ehrfurcht und Beimunderung; der 
Kontraft der Heinen tanzenden Füße 
und des frommen Madonnengefichtes 
medte Gedanten tm ihnen, wirkliche Ges 
danten, nicht nur Gefühle von ber 
Sorie, wie man fie in ben Fingers 
Ibn, in den Nerven, im Gaumen hat 
— furz überall; mo das Mort „Leben“ 

durqh das Wort „Amüfement“ erſetzt 
wird, 

Wieder ein ſchriller Alkkord — Cars 
lotia ſtand ſtill, hoch athmend, bleich 
unter der Schminke. Zwiſchen ihren 
Augenbrauen vertiefte ſich eine Falie; 
ſie ſtarrte vor ſich hin. 

Reſi lachte ein wenig. Kein Applaus 
— feierliche Ruhe, wie in einer Kirche. 


Das paßte der muniexen Heinen Jrau | 


„Damals war ich eine aume Gies: 


"tiftin, ein.efendes Chorblimerl,“ ans 
| wortete Garlotta leije. 


„Was daran 
wird, konnte Niemand twiffen.“ 


Keini. war in Grübelei —— 

So viel Reſi auch plauderte und 
ſcherzte, ſo viel heißen, duftenden Grogs 
ſie auch immer wieder in die Gläſer 
füllte, daß der würzige Dampf die 
Sinne umſchmeichelte — es wollte 
nimmer luſtig werden. Man ſaß ver⸗ 


träumt in den Ecken herum, während 
draußen der Regen herniederrauſchte, 


und eine ſüße Müdigkeit, eine Stim⸗ 
mung von Sehnſucht, die keine Erfül⸗ 
lung begehrt, wiegte ‚Jeden in Schiweis 
gen ein. 

Frau. Refi- merkte e3 und [hmuns 
gelte. Das war eben ihr Unglüd auch) 
in ihrem Beruf, daß fie immer jo mac) 
war, immer fo flar, Xhr fehlte der 
Schieier, der manche Menſchen von 
entwickeltem Seelenleben mit ſeinem ge— 
heimnißvoll ſchinmernden Dämmer⸗ 
gewebe deckt. Vor dem grellen Tage 
Ichredt der Genius zurüd. Sie war 
‚matter of fact — maä fie hatte, da3 
hatte. fie fiber — das nicht Faßbare, | 
nur Geahnte, da3 Land Kanaan des | 
Geiftes eriftirte nicht für fie. Das war 
nur Das Nichts. 

© langweilte fie fih, offen geftan> 
den, und vermißte bie lärmende Fröh— 
lichkeit, die font wie ein rothes Mäus- 
lein aus ber dampfenden Grogterrine 
fprang. Sie trommelte mit den Fin- 
gern einen Marich auf die Tifchplatte 
und fpite bie Lippen, ‘als wolle fie 
pfeifen. SHeidinger blidte verftört auf 
und empfahl ih. Was er heute er- 
— müſſe er allein bei ſich noch ein⸗ 
mal — 

„Wieberfäuen,” fiel Frau Reſi 
prompt ein. 

„Ganz recht,“ erwiderte er ſcharf, 
„ich werde es dichteriſch geſtalten. Der 
Muſe im Voraus Dank dafür“ — er 
verbeugte ſich nach allen Seiten und 
ging mit der ihm eigenen ſteifen 
MWürde ai 

„Mit der Mufe warft Du gemeint, 
Garli,” fagte rau Refi halb geärgert. 
„Kann diejer Menjch mohl etwas ges | 
nießen, ohne feinen Senf nachträglich | 
dazu zu geben?“ 

Carlotta lachte gevanfenlos. Als 
der Prinz fich verabjchiedete, machte fie 
tm im Nora-Roftüm einen tiefen, 
förmlichen Knidse. Der Prinz felber 
erröthete und verſchwand ſchneller, als 
er ſonſt gethan. Heini aber biß ſich 
die Lippen. 

„Hör mal, Carli,“ brach Frau Reſi 
los, „biſt Du von Sinnen? Dieſem 
Fingerhutprinzen, dieſer Bonbondurch— 
laucht eine höfiſche Verbeugung hinzu— 
pflanzen?“ 

„Aber er ijt doch ein Prinz,“ mur- 
melte Garli beihämt. 

„> ja, freilich! tammt au3 dem 
zehnten Sahrhundert vor Adam — 
jeine : Bortfahren gehörten noch dem 
Affengefchleht an — er ift eifriger 
Darmwinift auf Grund feiner Familien- 
urfunden — o, o, Earli!” 


(Fortfegung folgt.) 








Kranke werden gefund. 
Schwache werden Nlark, 


Ein wunderbares Reben - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdedt, welches alle befanns 
ten Gebredhen heilt. 


Börnderbare Heilungen werden erzield 
wie durch Zauberei das Geheim: 
niß laugen Lebens der alten 
Zeiten enihüflt, 


Das Mittel in frei für Alle, die ihren 
Namen und Adrefle einfhiden. 


Nah jahrelangem,  unermüdblidemn Studium und 
Borfhen, in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
euch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reihe der mediziniihen Miilenihaft, maht Br. 
Sames W. Kidd, 836 Baltes:Gebäude, Fort Wanne, 
Ind. Die auffehenerregende Ankündigung, daB er 


. James William Aid 


Nr das Lebens: Elirir entdedit hat, dab er im 
Stande if, mit Hilfe eines geheimnißvollen Mi t⸗ 
tels, das nur er keunt und von ihm nad jahres 
langem Suchen nah dieſem boſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, vm jedes Gebrechen zu heilen, dem der 
Menſch unterworfen iſt, gefunden wurde. Es gibt 
keinen Zweifel, daß der Doktor im Ernit ift in Bes 
zug anf ſeine Behauptung, und die wunderbaren 
Deilungen, die er täglich vollhringt, ſcheinen ſeine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
Bellt, ift vernünftig und ‚beruht auf gejunder rs 
fehrung in einer ärztlihen Pragis von vielen Jahr 
ten. ° &$ Loftet: nichts, jein wunderbares Sebends 
Eligir, wie er e8 nennt, zu berjuchen, denn er ber» 
f&:dt e8 Loftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
der Menge, um ihn don feiner Wirkſamkeit zu 
überzeugen, fo dab abfolut Fein Riſilo dabei iſt. 
Mande der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würben, wäre es nicht wegen ‚ber zuberläjiigen geu> 
gen, jhiwerkip geglaubt werben. Die Labmen ha= 
ben ihre Krüden fortgeworfen und jpazieren umber 
nach jmwei oder drei Verfjuden mit dem Mittel. Die 
Kranken, von den amilienärgten aüfgegeben, jind 
ihren Bamilten,. Freunden und der Gejumdheit zus 
tüdgegeben. Rheumatismus. Neuralgie, Magens, 
Sırzs, Lebers, Nieren:, Blut» und Hautkrankheiten 
und Blafenleiven verfhwanden wie durch Magit. 

Rüdeniveh,, MNervofität, Sieber, 
Säwindiuht, Hufen, Grfältungen, Afbma, Star 
tarth, Bronchitis und alle Beihiwerden der Kehle, 
der Qungen und anderer bitaler Organe werden Leicht 
—58* in einem Zeitraume, der einfach wunder⸗ 


if. 
—* Lähmung, Rüdenmartslähmung, Wafe 
ut, Gibt, Gkrofeln und Kämprrboiden erben 
und dunernd reinigt das ganze 
tut und Geinebe und Bel ie normale 


u Gür db 
ee u d Werben I glei 
bil » 
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| Lokalbericht. 
Einlragliches Geſchäft. 


Einbrecher —— mit Hod)- 
drud gearbeitet zu haben. 


Derden nidht alle. 


' Angebliche Spielbudenbefiter und Inhaber 


von Schwindelunternehmen verhaftet. — 
Sanden anfheiriend viele Opfer. — Das 
Handwerf gelegt. —Des Schnorrers Rache. 


sm Zieinger der Bezirfswache an 
Sheffielot Ave. ſchmachten ber 22jähr. 
Arthur Farrell und ein geiwifjerGeorge 


Dailen unter der Untlage, eine Anzapl | 
ı Einbrüche verübt zu haben. 


Farrell iſt 
geftändiä, mehrere Dutend Einbrüche 


| verübt zu haben, kann fich aber nur der 


Aceilen bon zehn jeiner Opfer erins | 
nern. Er erklärte, Daß er fich vergeblich 
das Hirn zermartert habe, die übrigen 
‚Adrefien wollen ihm nicht einfallen und 
er bedaure jet, nicht Buch geführt zu 
haben, Dailey gibt zu, feinem Kum= 
pan Beibilfe in fünf ällen geleiftet zu 
haben. 

Auf Grund der Angaben ber Häft- 
linge wurde geftohlenes Gut im Wers 
the bon $1500 zurüderlangt. 

Farrell entfinnt fi der Adreffen fol- 
gender Opfer: 

D. W. Ray, Nr. 156 Daten Boule- 
vard. 

Frau Hattie Cummings, Nr. 187 
Oakley Boulevard. 

C. E. Whitmore, Nr. 182 Oakley 
Boulevard. 

Charles Johnfon, Nr. 697 Racine 
Abe. 


Edward Johnſon, Nr. 716 Semi⸗ 


narh be. 
u 9. D. Clauffen, Nr. 412 Cleveland 
be, 

Peter Stolz, Nr. 929 Roscoe Str. 

Am. Coleman, Nr. 1456 BarryXbe. 

U. Amundfon, Nr. 1250 Wellington 
Abe. 

Die Einbrecher murden berhaftet, 
als fie mit Beute beladen die Wohnung 
bon WU. Amundfon verließen. Als fie 
nad dem Meldekaften geführt wurden, 
machte Umundfon’3 Bruder den Detel- 
tives bittere Borwürfe, daß fie fo „an 
ftändige, junge Leute” verhbafteten. 
Eine halde Stunde fpäter fam der Herr 
nach der Bezirfämwache, erhob ein gro= 
Bes Gefhrei und meldete, daß in feines 
Bruders Wohnung ein Einbruch ver- 
übt worden war. Er ibentifizirte dann 
die bei den „anftändigen, jungen Zeus 


ten” vorgefundenen Sachen al3 feines, 


Bruders Eigenthum. 

Die Verhaftung wurde. von.den Des 
teftived Quinn und Blaul pargenom- 
men, melde bon Kapitän Schuettler 
mit Pferd und Wagen ausgerüftet find. 

Studenten der Medizin, Stenogra= 
pben, Kammerfäßcen und Andere find 
angeblich den Inhabern von Weitbuden 
und Schwindelunternehmungen, die ges 
fiern verhaftet wurden, auf den Leim 
gegangen. Sn einem ber „Kontor“ 
wurden Briefe gefunden, laut denen 
die Schreiber um Nücdgabe von insge⸗ 
fammt 8310,000 erſuchen, die fie in 
dem „Geſchäfte“ angelegt hatten. 

In einem anderen Kontor wurde ein 
Kollektor der Continental Bank ange— 
troffen, der beglaubigte Anweiſungen 
über 5400 gegen Kaſſa umſetzen wollte. 

Unter der Anklage, Wettbuden zu 
betreiben und wegen angeblichen Buch— 
machens wurden verhaftet: Harry 
Brolaski und Henry Thompſon, 
der Firma Brolaski & Company, Nr. 
356 EB Str., und Mattie Woo⸗ 
din, M. J. Beck und W. J. Maſon, 
don ber — Benedict & Company, 
Nr. 225 Dearborn Sir. 

Sm Bureau der „Midcontinent 
Snoefiment Sompany,“ Nr. 185 Dear: 
born Str., wurde nur die Stenogra= 
pbin, Frl. Diga Smith, porgefunden. 
Die Beamten der Firma hatten Lunte 
gerochen und fich vechtzeitig verfrümelt. 

Die Verhafteien werden am nädhjten 
Freitag vor Richter Prindiville ihr 
Vorverhör zu bejtehen haben. 

Unter der Antlage, James E. Lee 
bon Detroit unter faljchen Vorfpiege- 
lungen mwerthloje Aktien im Nennmer- 
the von $1000*gegen Baar aufgehängt 
zu baden, murde gejiern Charles ®, 
Cades, Geichäftsführer der Charkes V. 
Eades Manufacturing Company, ber= 
bafiet. Sein Verhör wurde auf den 17. 
Februar verfchoben. Bis dahin fteht er 
unter $2000 Bürgichaft. 

Charles Anderjon, Nr. 53 Oft Chi» 
cago Xoe., wurde geitern Abend an 
Milton und Chicago Aloe. von drei We- 
gelagerern überfallen und um $90 baa= 
te8 Geld, fomwie feine Uhr im Werthe 
bon $50 beraubt. Die quigefleideten 
Raubgefellen entlamen unbehelligt mit 
ihrer Beute, 

Unter dem Berbachte, das Delling— 
ton⸗Hotel um größere Mengen Fleiſch 
geprellt zu haben, wurden geftern %9= 
feph Erler, ein Zuhrmann in Dienften 
der Fleiſchhändler Cudney & Compa-= 
niy, Nr. 373 State Str., und Frank 
Eggs, ein im Hoiel bedienſteter Flei— 
ſcher, verhaftet. Exler ſoll Fleiſch, wel⸗ 
ches er an Eggs abzuliefern hatte, bon 
letzterem zurückerhalten und an eine 
Anzahl Kunden im Geſchäftsbezirk 
nochmals verkauft und den Erlös mit 


Eggs getheilt haben. Die Verwaltung 


des Hotels ſoll auf dieſe Weiſe Tau⸗ 
ſende von Dollars eingebüßt haben. 
Man hält es nicht für —6— 
lich; daß Exler ein ähnliches Abkom— 
men auch mit Angeſtellten anderer Ho⸗ 
tels getroffen hatte. 

Ein Landſtreicher ſprach geſtern in 
der Wohnung von L. Schlenker, Nr. 
375 Dal Str., vor und bat um etwas 


Dettee | Effen. Als ihm das Dienftmädchen be⸗ 


legtes Beot, na fhimpfte er wie ein 


Dane 5 





bon 


Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 14. Februar 1908. 


alte Fußmatte auf ber hinteren ER 


Dieje gerieth in Bramd, und bie 
Flammen theilten ich ber Holztäfelung 
mit, wurden aber gelöfcht, ehe fie nen» 
nenswerihen Schaden verurſacht hat⸗ 
ten 


Unter ber Anklage, ben Verfuch ges 
macht zu haben, feinen Zimmergenofs 
fen George Cole, Nr. 92 Halfteb Str., 
beute früh zu hloroformiren und um 
$63 zu berauben, befinbet fich ein ge- 
toiffer Trank Neil in der Bezirkämache 
an Desplaines Str. in Haft. Cole er- 
machte angeblich, al Neil ihm da3 mit 
Chloroform getränfteTafchentuch unter 
die Nafe hielt. Er jehte fich zur Weh- 
te und murbe angeblich von Neil brus 
taf mißhandelt. Als auf feine Hilfe 
rufe ber Polizift Timothy Daley her- 
beieilte, verftedtte fih Neil in einer 
Kammer, in ber er verhaftet mur=- 
de. Gr beiheuert feine Unfchuld. Cole 
fand Aufnahme im County=Hofpital. 

— —— — 
Feuer in Evanſton. 


Das Univerſitäts⸗Dormitorium um $2000 
beſchãdigt. 


Die Studenten organiſirten eine Eimer⸗Bri⸗ 
gade. —Drei Studenten verletzt. 

Im dritten Stod de MNorth- 
mwejtern Univerfität3 = Dormitorium 
an Sheridan Road und Cost 
Straße enijtand gejtern Abend ein 
euer, melde von einem Nachbar, 
Yamenz W. O’May, entdedt wurde, 


| Diefer jegie etwa 20 im Erdgefhoß des 


Gebäudes befindliche Studenten in 
Stenntniß und alarmirte dann Die 
Feuerwehr. Die Studenten jtürmten 
die Treppe hinauf und jahen, daß die 
Ylammen jchon zum Dache hinaus 
Ihlugen. Ohne Zögern organifirten fie 
unter Leitung des Turnlehrers Wm. 


| PB. Bates eine Eimerbrigade und vers 


eitelten ein Umfichgreifen der Flame 
men, bis die (Feuerwehr eintraf, die fi) 
infolge eines Irrthums verfpätet hatte. 

Die Mitglieder der Cimerbrigabe 
entfamen unverlegt. Drei Studenten 


| aber, welche fich bemüht hatten, Werth: 


fachen aus der brennenden Etage zu 
retten, erlitten Berleßungen, und zwar: 

W. DO. Shepard, Sohn de Rev. 
W. DO. Shepard, Paftor der Erften 
Methodiltifch-Episkopalen Kirche zu 
Enalewood; Schnittwunde an der red» 
ten Hand. 

Ford Pledger; 
mannt. 

Charles Graham; Schnittwunden. 

Der verurfachte Schaden beträgt «t= 
ma $2000, davon entfallen auf die 
Studenten etma $300. Im Dormito- 
rium logirten 30 Studenten. 

In der Wohnung von D. Goodman, 
Nr. 4718 Calumet Aoe., entftand ges 
jtern ein Feuer, welches $300 Schaden 
am Gebäude und einen folchen von et= 
wa $600 an den Möbeln verurfachte. 
Frau Sigmund Hyman, die im felben 
Haufe wohnt und angeblich au Kum> 
mer über da8 VBerfäminden ihrer Toch- 
ter frank Ddarniederlag, mußte ins 
Hrete getragen werden. Ahr Zuftand 
hat fi) verfchlimmert. Frl. Fannie 
Michael, 50 Kahre alt, eine Verwandte 
der Familie Goodman, erlitt. Brand» 
mwunden, als fie verfuchte, ylammen zu 
eriticen, die an ihren Kleidern empor: 
züngelten. 

Im einſtöckigen Badftein » Gebäude 
Nr. 224 Orhard Str., welches von 
Guſtav Kuehl als Kolonialwaarenla— 
den und Wohnung benutzt wird, ent— 
ſtand geſtern Abend auf nicht ermit— 
telie Weife ein jyeuer, welches da3 ges 
fammte Lager zerjtörte und einen Ges 
Jammtjchaden von $900 verurjadte. 


bom Rauch übers 


pP Cecil Rhodes-⸗Freiſtellen. 
Für Bewerber wichtige, geſtern feſtgeſetzte 
Bedingungen. 

Einer Entſcheidung von Vertretern 
von 24 Univerſitäten des Weſtens ge— 
mäß, die geſtern eine Verſammlung in 
der Chicagoer Univerſität abhielten, 
müſſen Vewerber um die Cecil Rhodes— 
Freiſtellen mindeſtens 24 Jahre alt, 
unverheirathet ſein und mindeſtens der 
Junioren-Klaſſe angehören. Dr. Geo. 
H. Parkin, Vertreter der Rhodes—⸗ 
Fondeperwalter,-twar zugegen. 

Für jeden Gtaat werden zimei Tyrei- 
ftellen vergeben, die dem Inhaber 
$1500 jährlich für die Dauer von drei 
Jahren einbringen. Dreibiertel diefer 
Zeit muß er in der Univerfität zu Or- 
ford zubringen, um enalifche Sitten zu 
lernen. Während der Sommermonate 
muß er jich ftubienhalber auf dem eu- 
ropätichen Feitlande aufhalten. 


nn 
Zcitament verloren. 


Kiederlibe Wirtbihaft im Machlaßgericht 
aufgededt. 

Das Teitament des verfjtorbenen 
Erzbiichofs Patrid A. Feehan, welches 
am 14. Augujt im Nachlaßgerichte ein= 
gereicht wurde, ift verloren gegangen. 
Die Nachlabvermwalter find geftern ba= 
bon amtlich in Kenntntg gejeßt mor= 
den, nahdem Moneie lang von zei 
Sacperftändigen vergebihh nah dem 
Seftamente gefucht morden ifl. Da 
faum anzunehmen tft, daß Jemand das 
TIeftament beanftanden wird, jo wird 
eine der Abfchriften im Nachlaßgericht 
eingereiht und beflätigt werben. Die 
Suche hat nicht das TVeftament, wohl 
aber jiber 1000 verlegte GSchriftftüde 
und hunderte von Dutttungen über 
Scriftftüde zu Tage gefördert, die von 
Anmälten entnommen aber nicht wieder 
zurüdgebracht wurden. 


2* 


— — * 


In Lake Foreſt — ne Schar: 
fachepidemie, Die Schulen find ge 
chlojfen und Felle und Berfammlun- 

iu für mindeftend drei Wochen unters 
worden. Der Eißfarkteval wurbe 


‚auf embeftimmie Zeit verfcioen. Sen 
"Zöglingen bes Gelee — 


worden, ſich unter das Vollk zu miſchen. 


Bisher wurden 40 Fälle von Scharlach in Berlin 2 nun bom bg bei 
— von denen zwei tödilich ver⸗ 


— 


N 
ATCNTICH 
GConfideridä 


Alle Briefe jind 
abſolut vertraulich. 


Alle jungen Müden, die menetihe Beſchwerden haben, 
Ale 5 —— die guter Som ung fin 
Me} Frauen, — eat il an: daR ee 

e franen, die umfo e 
Alle — die in der chen Zeit der — — ſich Syn, Bf. au alle find herz- 
Tich eingeladen, fi ihrer Leiden wegen au Fr ee 
und alle werben unentgeltlich deu beiten und nverläffie ärstlichen Wath darüber 
erhaiten, wie fie ans beiten und ficheriten ge heilt werden * 


Die Erfahrung iſt es, die jemanden in den Stand ſetzt, über an Angelegenheit guten 
Rath zıt ertheilen, dem die Erlahrung ift die Quelle der Kenntni 

Niemand auf der Welt hat eine fo Aberans reiche Erfahrung in der 
trankpeiten, wie jie Frau Pinfhan hat, und niemand hat je einen ähnf 

Mehr als hunderttaufend Fälle der verihiedenften Art werden nn. unterbreitet ; 
die Patienten fommen theils nn theils jchreiben fie, und fo ift es 20 8 lang fortges 
gangen, Tag um Tag, jahrans j rein. 

Zwanzig Iahre beftändigen Erfolges ! Man kan fich leicht vorftellen, mas für eine Un. 
fumme — Kenntniffen fie dabet erwerben mußtel Gewif thut jede Frau gut daran, wenn 
fie den Rath einer Frau einholt, die eine jo weite Erfahrung befitt, zumal aud) der Kath ia 
unentgeltlid ertheilt wird! 


Behandlung von Franen» 
= —— — gehabt wie ſie. 


andt i Rath, als fie 8 
v —* we n Sir Braten, und A nz —— — erz 


Briefe wie a e, hat nham zu Tauſenden vorzuweiſen. 


„Werthe Frau Pinkham! Seit längerer Zeit befinde ich mich wegen eines Frauenleidens 
unter — Behandlung, habe aber bis jetzt keine Erleichterung gefunden. Man ſagt mir 
jetzt, daß ich eine fibröſe Selgmwu habe ; nur unter großen ic en fann id) mid Seien, 
und die > erftreden fid) der Wirbelfäule entlang ; dazır habe ich im Unterleib und 
— Schmerzen. Der Leib iſt angeſchwollen, ſo daß mir das Tragen 
ber Kleider hd eichwerlt —* der Uterus iſt ebenfalls ſchreckli gr unb feit Drei 
Yahren habe id} zeitweilig Ahfonderungen ; dazu lommt, da ‘a gar Teinen Appetit 
habe, und e8 mir unmöglich if Üngee Zeit zu geben oder jonftwie auf den Füßen zu bleiben. 
Die Symptome einer fibröfen Geihwult, wie fie in Ihrem Meinen Buche an egeben En ar 
ii enau auf meinen Fall, und deshalb wende ich Dun an fie um Ihren Ra 
ayes, 252 Dudley Str., (Bofton) Rogbury, M 


— Frau Pinkham! Sie werden fi erinnern, daß ich vor 4— er Bett Ihnen einen 
Brief fandte, indem “ Ihıten meine: Symptome beichrieb und um Ihren Rath bat; Sie 
waren fo freundlich, dielen Brief gleich zw beantworten, und td} befolgte forgfältig mebrere 
Ban lang alle * Anweiſungen, und das Reſultat iſt, daß ich heute ganz und gar herge⸗ 
ſtellt bin. 

Der Gebrauch von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound in Berbindung 
Rathſchlägen, die ich ſorgfältigſt befolgte, hat die Geſchwulſt vertrieben u 
— anzen Körper gelräftigt. Ich bin ent im Stande, meilenweit zu 

Begetable rn ift unvergleichlich, und im ber "That ift jeder & 
* ae werth. Ich kann allen Frauen, die an Geihmwülften und jonftigen 
beiten leiden, nur rathen, fi an Sie zu wenden und Ihren Fa getreulich zu 
Frau E. F. Hayes, 252 Dudley Str., (Bofton) Rorbury, Ma 


it, all ichteten üb Leiden und 
2 ud atfe, wie con Pinthamı fr Half, zu Linn 2 * 


falls wir ert Briefe nebft Yinterfcheift 
ee 28 X Seen nu 


2ubia E. Binfdam Medicine Company, Lyun, Mafl. 


am Kreuze heftige af 


"rider Be 


* besielben 
rauenkranlk⸗ 
folgen.“ — 


über b bie 


5000 Dollars Buße, 


g 


dem Plaß ald Vorhalle zu dem bent» 
malreihen Thiergarten eine befonbere 
architeftonifche Geftaltung zu geben, die 
Dentmäler des Kaifers und ber Kaife- 
tin Friedrich dort aufzuftellen und fie 
zu den Denfmalanlagen in der Gieged- 
allee in Beziehung zu bringen. Du» 
durch, baß von ber Thiergarienfeite her 
brei Straßen auf den Pla münden: 
die Friedensallee, bie Charlottenburger 
\ Chauffee und der Ahornfleig, find an 
der Weitfeite vier Segmente mit -Ni- 
chen entjtanben, die bißher mit Kleinen 
Hontänen und halbrunden Ruhebänken 
aus Sanbdftein bejegt waren. Diefer 
recht unanfehnlihde Shmud ift nun 
entfernt worden, an feiner Stelle fol: 
len Marmorniſchen in ähnlicher Aus— 
führung, wie an der Siegesallee, auf⸗ 
geführt werden. Die Niſche rechts von 
der Charlotienburger Chauſſee wird das 
Denkmal Kaiſer Friedrichs, die Niſche 
zwiſchen der CharlottenburgerChauſſee 
und dem Ahornſteig das Denkmal der 
Kaiſerin Friedrich aufnehmen. Die 
beiden äußern Nifchen an ber Sommer« 
und Königgräßerftraße werden Mar: 
morbrunnen mit ziemlich hohem Auf- 
bau erhalten, von dem ba Waffer in 
Abfägen in bad Beden berabfprubeln 
wird. Befonberd eigenartig werben bie 
etwa 1 Meter bohen Marmorbaluftra= 
den mwirten, die an ben Bordſchwellen 
ber bier Kreißabfchnikte errichtet werben 
und bie Dentmäler von bem Getriebe 
desStraßenverlehrs abſondern werden. 
Zu dieſem cke müſſen die an den 
Bordianten ftehenden Bäume und&a3« 
fanbelaber entfernt werben, wofür je- 
doch gärtnerifhe Anlagen gefeht wer» 
ben follen. Um ben Eingang zurChar- 
lottenburgerChauffee no zum zu 
Bon jeder Schuld entiaftet. — — — Fe 


Eine Koronerdjurg, melde geſlern | Die Bele g des weiten 


Barmherziges Wert. 


Katholiſche mittelloſe Kranke ſollen hinfort 

im Hoſpital des Hl. Anton von Padua 

Aufnahme finden. 

Die Frauenvereine hiefiger Fatholi- 
fcher Kirchengemeinden bemühen fich 
zur Zeit, Gelder zum Beten nothlei= 
dender und kranker Glaubensgenoſſen 
aufzubringen, damit lettere nicht, «wie | 
bisher, genöthigt find, den Countys | 
Snftituten zur Laft zu fallen. Sie fol» | 
len binfort im Hofpital des hl. Anton | 
von Padua, an 19. Str. und Douglas | 
Part, Aufnahme finden. Zu diefem 
Smede wird ‚der Fyrauenverein ber hl. 
Familie⸗Kirchengemeinde, Präſidentin 
Frau Joſeph E. Bidwill, am nächſten | 
Mittwoch eine Euchre-Partie umd einen 
Wohlthätigkeitsball im Weſt Chicago-⸗ 
Klubgebäude, Nr. 50 Throop Str., 
veranſtalten. 

— — — — 


Schnell getröſtet. 


Der vorgeſtern geſchiedene Edgar W. Kirk 
heirathete geſtern ſchon wieder. 


Kaum 24 Stunden, nachdem Richter 
Gibbons der Frau Alice B. Kirk die 
nachgeſuchte Scheidung von ihrem Gat⸗ 
ten Edgar W. Kirk bewilligt hatte, 
wurde letzterer in Fort Dodge, Jowa, 
mit Tullula Dunsmore, der geſchiede⸗ 
nen Frau Curl, getraut, mit der er ein 
Verhältniß angebündelt hatte, während 
fie mit ihrem Manne in Chicago wohn: 
te. Edgar W. Kirk ift ein Sohn be3 
verjtorbenen Geifenfabritanten 3. ©. 
Kir. Er muß feiner gefchiebenen 
Frau $100 Anmwaltsgebühren und $100 
monatlich an Alimenten für fie und 
ihren vierjährigen Sohn zahlen. 


uchtun 

einen Inqueft über ben Tod vom James | Plahes wird vollftänbig geändert wer» 
Slyın abhielt, der an Brandwunden | den müffen. Die jehige Gasbeleuch⸗ 
and einem Schäbelbruche ftarb, fprach | tung fol burdh elektrifches Licht erfeht 
die Witte bon jeglicher Peranitwor- | werben, und flatt der bier Gadtandela- 
tung frei, unter der Begründung, daß | ber, bie auf den Schuginfeln vor dem 
die Frau, mern fie mwirffich ihrem | Brandenburger Xhor ftehen, follen mur 
Manne die Berlegungen beigebracht Es bobe, ardhiteftonifch außgeftaltete 
bat, denen errerlag, nur in Nothmwehr | Trägermajten errichtet werben, bie ei» 
gehanvelt habe. rau Flynn war ge⸗ 
rührt, umarınte ihre Göhne und ver- 
fprad, in Zukunft keinen Tropfen 
Schnaps mehr trinfen zu wollen, 


nen ganzen Kranz bon elettrifchen Bo» 
aenlampen tragen werben. Die ges 
fammte Anlage foll auf Befehl bes 
Kaifers bi zum Herbft fertiggeftellt 
fein, um am 18. Dftober, dem Ge⸗ 
burtstage Kaiſer Friedrichs, feierlich 
eingeweiht zu werden. 


—Ein Schlauberger. — Papa: 
Karlchen! Der * hat Dir ein 
tlei — —— willſt 
pen: „Rein, 


Der Plak vor dem Brandenburger 
Thor. 
Die Pläne für die ———— 
Platzes vor dem — — 


a 


Du e3 fehen?* — Ra 
Papa, aber ben Gtochl“ 





© efegraphiftie Depefihen 
nn Press.’’) 


Die venegolanifhen Protofolle 
unterzeichnet. 


Wafhington, 14. Febr. Im Laufe 
dez geitrigen Abends unterzeichnete Ge- 
fandter Bowen al Bertreter Bene- 
zuela’3 die Prototolle der drei Bloda- 
demächte, melche verfügen, baß bie 
Sperre der venezolanifchen Häfen jo- 
fort aufgehoben und die Frage betreffs 
Benorzugung der bon Deutichland, 
England und alien geltenb gemad)- 
ten Forderungen dem Haager Schiedö- 
Gericht unterbreitet wird. Das deutjche 
Protofol murbe als lehtes erit nad) 
Mitternacht unterzeichnet, da Deutjch- 
lands Vertreter, Baron Sped von 
Sternburg, einer Feltlichkeit beim Prä- 
ſidenten Rooſevelt beimohnte, bie erft 
jpät zu Ende gelangte. In Erwide— 
rung ber nad) Berlin, London und 
Rom gebabelten Meldung von der Un- 
terzeichnung ber Protofolle erwartet 
man bon dort die jofortigen Befehle 
zur Aufhebung der Blodabe. Die 


| 
| 


| 


Protokolle verfügen die Rüdgabe aller | 


oefaperten venezolanifchen Fahrzeuge, 
jomie bie Zahlung von $27,500 baar 
an jebe ber brei Blodabe-Mächte. Eng- 
Iınd erhielt feinen Theil gleich nach der 
Unterzeichnung des Protofoll3, mäh- 
rend Deutjchland und Stalien 30 refp. 
60 Tage warten müffen. Deutjchland 
wird außerdem in fünf monatlichen 
Raten $340,000 erhalten. Zur Gi- 
Herftellung der Forderungen der drei 
Mächte find ihnen und den anderen 
Gläubigern 30 Prozent der in den Hä- 
" fen von 2a Guaira eingehenden Zölle 
terpfändet morbden. Mit der Einhal- 
tung diejer Zölle wird am 1. März be- 
aonnen werben, boch bleiben die Gelder 
jo lange im Befige Venezuela’s, big das 
Haager Tribunal entjcheidet, wie fie 
bertheilt werden follen. Anfolge des 
Abkommens wird Italien in Bezug 
auf ſeine in die erſte Klaſſe fallenden 
Forderungen von 85560,000 mit den 
beiden anderen Mächten vollſtändig auf 
cine Stufe geſtellt. Ferner hat es 
durchgeſetzt, daß es in ſeinen Verträgen 
mit Venezuela als eine der meiſtbe— 
günſtigten Nationen behandelt wird. 


Werthvolle Poſtſendung vermißt. 


Indianapolis, Ind., 13. Febr. So— 
eben iſt bekannt 
Poſtbehörden ein Packet Briefe abhan— 
den gekommen iſt, welche Werthpapiere 
im Werthe von etwa 850,000 enthiel⸗ 
ten. Der Poſtbeutel mit den Briefen 
hefand ſich auf einem Zuge, der von 
Zouizpille via Indianapolis nad Chi- 
cago abfuhr. Die vermißten Boftjachen 
jtammen alle aus Ynbiana und bejtehen 


| 


| 
| 
| 
| 


geworben, daß den ! 


| 
| 


| 


Verkrachte Spekulationsgeſell⸗ 
ſchaften. 


Gt. Louis, Mo., 13. Febr. Die Bü- 
der der Firma €. X. Arnold & Co., 
melde bie fogenannte „Zurf Ynveft- 
ment Company“ betrieb, find gerichtlich 
mit Befchlag belegt worden. Die Un- 
terſuchung durch die Gerichte, wie Durch 
einen Auzfchuß der Staatsgeſetzgebung 
ift in vollem Gange. €. 3. Arnold, 
das Haupt der Firma, hat HotSprings 
berlaffen, feiner Angabe zufolge, um 
nad ©t. Louis zu gehen und Rechen- 
fchaft abzulegen, doch fonnte er hier 
nicht gefunden werben und e3 fcheint, 
ald ob er flüchtig geworben ift. Die 
Bureaur der verichiedenen Spefula- 
tionsgefellihaften find auch heute ties 
ber von Depojitoren umlagert. 

Lebensmüde. 

Bloomington, Ill. 13. Febr. Frau 
Charles Johnſon, die Gattin eines her⸗ 
borragenden Kaufmannes in Lering- 
ton, hat fich Ießte Nacht hier vergiftet. 
Sie hinterließ ein Schreiben, in mel- 
chem fie erklärt, fie jcheide aus dem LXe- 
ben, meil fie befürchte, vem Wahnfinn 
zu verfallen. Frau Kohnfon Hatte jich 
erft vor kurzer Zeit verheirathet. Jhre 
Eltern wohnen in Rodford, II. 

Grinnell, Ja., 13. yebr. Arthur R. 
Turner, ein Reifender für eine Chica- 
goer Papierfirma, wurde ald Leiche auf 
dem Grabe feiner Frau gefunden. Er 


gangen. 
Freigeſprochen. 

Monroe, Mich., 13. Febr. Lynot 
Bloodgood, welcher unter der Anklage 
ſtand, Joſeph Labarge ermordet zu ha— 
ben, iſt von den Geſchworenen freige— 
ſprochen worden. Aus dem Zeugenver—⸗ 
hör ging hervor, daß Labarge von einer 
Menſchenmaſſe irrthümlich verfolgt 
wurde, daß Bloodgood ſich an der Ber- 
folgung betheiligte, ſchließlich den 
Flüchtling zum Stehen brachte und ihn 
niederſchoß. als er von Labarge mit 
einem Raſirmeſſer angegriffen wurde. 

Blatternu. 

Uniontomwn, PBa., 13. Febr. Die 
Beamten der Frid Cote Company, mel: 
che etma 5000 Mann befääftigt, haben 
in Anbetracht der Thatfache, daß unter 
den Arbeitern die Blattern außgebro=- 
chen find, eine Verfügung getroffen, 
wonach jämmtliche Arbeiter und ihre 
Angehörigen fi) impfen lafjen müf- 
en. 

Beraubt. 

Dskaloofa, Ya., 13. Febr. Der drei 
Meilen öftlich von hier wohnende Yar- 
mer Charles Carpenter murbe lette 
Nacht um $3750 beraubt, die er, in 
einem Topf aufbewahrt, in feinem Stel- 
ler vergraben gehabt hatte. Die Räu- 
ber mußten genau, wo ba& Geld ver- 
borgen lag, trogdem Carpenter behaup- 
tet, daß er Niemanden fein Geheimniß 


zum großen Theile aus Briefen, die von | mittheilte. 


Banfen abgefhict murben. Ein Dieb- 
ftahl liegt nach Anficht der Poftbebörbe 
‚nicht vor, jondern man glaubt, dak 
d18 PBadet in einem PBoftbeutel gelaffen 
murde, ben man für leer hielt, und daf 
fi die vermißten Brieffcehaften wieder 
finden werben. 


Der Mörder Young. 


New York, 13. Febr. Der Mormo- 
re William Hooper Young, der ge= 
Händige Mörder der Frau Puliter, 
melcher zu lebenslänglicher Haft verur- 
tbeilt worden ift, brach geftern Abend 
volfftändig aufammen. Wider Ermar: 
ten befferte fich aber fein Zuftand der— 
maßen, daß er noch im Laufe des heu- 
tigen Tages nach dem Zuchthaufe in 
Sing Sing gebradt erben fonnie. 
Alz der Gefängnikwagen am Bahnhofe 
onfam, wehrte fi Young verzmeifelt 
gegen das Auzfteigen und leiftete, troß- 
dem er zwiſchen mei andere Verbrecher 
gefeffelt mar, jolch’ Fräftigen Wider- 
fand, baß er erft nach längerer Zeit 
in den Eifenbahnmwagen gebracht mwer- 
ben konnte. Bei dem Ringen maren 
ihm die Kleider beinahe gänzlich vom 
Leibe geriffen worden. In Sing Sina 
angelommen, marfäirte er ruhig nach 
bem Gefängniß. 


Opfer der TZollwuth. 


New Hort, 13. Febr. Delia Quinn, 
welche als "Dienftbote in der Familie 
des merifanifchen Ronful® beichäftigt 
war, wurde vor einiger Zeit von einem 
fleinen Hunde gebijlen. Die Wunde 
beilte, doch vor fünf Tagen wurde die 
Frau frant und ftarb nach dem Aus: 
ſpruch der Aerzte an der Waſſerſcheu. 


Die Briten in Afrika. 


London, 14. Febr. Die aus 1200 
Man beſtehende und von Oberſt More— 
land befehligte britiſche Strafexpedition 
gegen den Emir von Kano, einem mäch— 
tigen mohamedaniſchen Negerfürſten im 
nördlichen Nigorien (Mittelafrika), hat 
am 3. Februar den Regierungsſitz des 
Emirs, Kano, eingenommen. Der 
Einnahme ging ein ſcharfer Kampf vor— 
aus, in welchem 300 Neger getödtet, 
dagegen von den Briten nur zwei Offi— 
ziere und 12 Mann verwundet wurden. 
Die Stadt wurde nicht zerſtört und der 
Emir entkam mit 1000 Reitern. Der- 
ſelbe hatte den Zorn der Briten auf 
ſich herabbeſchworen, indem er einen 
Preis auf den Kopf des Kapitäns Aba— 
die, britiſchen Reſidenten in Zaria, der 
Hauptſtadt von Zegzeg in Mittelafrika, 


ſetzte. 


— — — — — — 


Dieſe Melhode wird Euch heilen 


Andernfalls werde ich ſelbſt Eure Kechnung bezahlen. 


Auch Euch werde ich heilen—gerade wie ich eine halbe Million An: 
dere geheilt habe — und ich jelbft werde das ganze Rififo übernehmen. 
Id) werde Cud) das Beite verfchaffen, was die Medizin hervorbrin: 
gen fann; und falls das Heilmittel nicht erfofgreicy ift, ift e& durchaus 


unentgeltlich. 


Shidt mir einfach diefen Abfchnitt, oder fchreibt mir 
Roftlarte und gebt an, welches Bud Ahr braucht. 


bloß eine 
Aledann werde ich 


Euch eine Anweifung — giltig in jeder Apotheke — für jechs Flaschen 
von Dr. Schoops Wiederheriteller (Rejtorative) zujenden. Ihr lünnt das 


Mittel während eines Monats auf Nrobe nehmen. 
Schlägt es fehl, werde ic) jeltft Furen Apotheler be: 


toftet e8 $5.50. 


Hat e5 Grfeig, fr 


zahlen, und Euer bloßes Wort wird darüber entjcheiben. 
Ahr feht diefe Offerte fteiS und überell; undZaujende nehmen die: 


felbe jede Woche an. 


Ihr müßt’ doch cinfchen, dah ich jene Faufenne 


beile, jonft würde mich ja diefe Offerte ruiniren. 


Ahr, die Ihr noch zögert, thut Euch jelbjt ein Unrecht au. 
fönnt Eure Gefundheit durch bloßes Anfragen erlangen. 


hr 
Und id weil; 


aus febenslanger Erfahrung, daß die Meiften von Gud) meine Hilfe ha: 
ben müffen, wenn Ahr je geheilt werden wellt. 

Die Urfache diefes ift, daß mein Wiederheriteller die inneren 
Nerven ftärkt. E38 ift das NRefultat eines Iebenslangen Studiums, um 
eine Methode zu entdeden, die Nenventraft zurüdzubringen, welche alle 


Rebensorgane beherricht. 


Es gibt dem jhmwadyen Organ die 


Kraft, 


feine Funktionen zu erfüllen, und Nervenfraft ift alles, was nöthig ift, 


um diefe Schwäche zu überwinden. 


Die Mittel, die blo* die Organe direkt 
dauerhaften Refultate bervorbringen. 
gener, langer und enimuthigender Erfahrung, wie wahr das it. 


i feine 
Niele von Euch wifien aus ei: 
Die 


behandeln, Fönnen 


Refultate, die mein Wiederherfteller hervorbrinat, find jedoch bleiben. 
Er erreicht die Uirfache, weiche unbedingt iweagejchafft werden muß, ei- 


nerlet, ob das Uebel gering oder gefährlich ift. 


Die in meinem Buft 


N Thatjachen werben Euch überzeugen, wie fehr ich 


Recht ha’ 


Schneibet biefen Coupon aus. 


Denn man nimmt fich Ben 8 
t es jedoch 


la 
tn Ihe ud nd ford den 
un 


e 
dreife on 


immer. 


ewöhrli tor, etwa? lommen 


Beze chuet das ger 
Koupon mit Eurem Namen 


Dr. Ehoop, Briefkaften 609, Racine, Wis. 


Nr. 


— A — — einer ober awei 


* 8 


Frauen. 


* Aber 3 en. [8 RE ; 8 Männer (berfieg.) 
e . ” * 14 +.) 
übe vb Ren. au8 &r | er hen 


über Rheumatismns. 


Fu 


| ftigen und zu entzünden. 


„Aibendpoft”, Chicago, Sanıftag, den 14. Februar 1903. 


ee 


Tefographifce Holle. 


Inland. 


— Die Legislatur des Prügelftaates 
Deleware ftimmt noch immer über einen 
Bundesjenator ab. 

n dem Wafhingtoner „Hotel 
Lativrence” murben die 125 Gäfte dur) 
ein außgebrochenes Feuer in Schreden 
—7** doch lam Niemand zu Scha⸗ 

n. 


— DU. Labd, ber ältefte Kauf- 
mann oliet’3, ein Greis von 84 Jah: 
ten, wurde geftern Abend in. jeinem 
Laden bon zmei Räubern überfallen 
und durch Revolverſchüſſe ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Räuber entkamen. 

— In Dmaha iſt der Schauſpieler 
Hugo P. Meisner wegen Schwindels 
eingeſteckt worden, nachdem er ſich eben 
mit einer jungen Dame aus der dorti⸗ 
gen Geſellſchaft, Frl. Iſabella Nichols, 
verheirathet hatte. 

— St. Louiſer Kapitaliſten projek⸗ 
tiren die Gründung einer neuen Tele— 
graphen⸗Geſellſchaft und rechnen dabei 
auf die Unterſtützung Chicagos. Es 
handelt ſich in erſter Reihe um neue te⸗ 
legraphiſche Verbindung zwiſchen den 
Hauptſtädten des Weſtens. 

„Pat“ Crowe, der angebliche 
Menſchenräuber, welcher ſeinerzeit den 


hatte durch Erſchießen Selbſtmord be— —— — 


haben ſoll, befindet ſich gegenwärtig in 
Liverpool, wie ſeinem Bruder von dort 
mitgetheilt wurde. Er ſoll den Buren⸗ 
krieg als engliſcher Soldat mitgemacht 
haben. 


Aus lauo. 


— Der Leibarzt des Papſtes, Dr. 
Mazzini, erklärte dem Korreſpondenten 
einer Berliner Zeitung, daß der Ge— 
ſundheitszuſtand Leo XIII., allen ge— 
gentheiligen Gerüchten zum Trotz, 
nichts zu wünſchen übrig laſſe. 

— Die Boerengeneräle Botha, De— 
larey und Smuts haben es abgelehnt, 
in den von der Regierung Großbritan— 
niens gebildeten legislativen Rath ein— 
zutreten, da derſelbe nicht die wahren 
Intereſſen ihres Landes verträte. 

— Genral Rafael Reyes, der Ge— 

ſandte der Republik Columbia in Me— 
xiko, hat dem amerikaniſchen Bundes— 
ſenator Morgan nach Waſhington tele— 
graphirt, daß deſſen Behauptung, ein 
Präſident Columbia's habe „für eine 
Million ausberkauft und abgedankt“, 
gänzlich aus der Luft gegriffen ſei. 
Der britiſche Premierminiſter 
Balfour iſt in einer Rede vor dem 
„Klub der Konſerbativen“ in Liverpool 
für das Zuſammenwirken der europäi⸗— 
ſchen Mächte zur Aufrechterhaltung des 
Friedens unter völliger Anerkennung 
der Monroe-Doktrin eingetreten. Er 
hat gleichzeitig erklärt, daß General 
Kitchener zwar ein guter Soldat ſei, 
aber einen ſchlechten Kriegsminiſter 
abgeben würde. 

— Die Zeitungen Argentiniens fal— 
len über den amerikaniſchen Vize-Kon— 
ſul in Roſario, J. M. Ayers, her, weil 
derſelbe dem Polizeichef des Ortes mit 
der Einmiſchung der Ver. Staaten 
drohte, um die Beſtrafung des Mör— 
ders eines Amerikaners Namens Ber— 
nard Ramſey zu erzwingen. Sie be— 
haupten, daß der Getödtete der Angrei— 
fer war, ſein Gegner aber trotzdem be— 
reits in Haft genommen ſei. 

— Eine Zeitung in Cartagena mel⸗ 
det, daß General Jual N. Valderrama, 
der Oberbefehlshaber der Regierungs⸗ 
truppen Columbia's, von dem Haupt 
der dortigen Rebellen, General Uribe— 
Uribe, nach einem hitzigen politiſchen 
Streit niedergeſchoſſen und getödtet 
worden ſei. Die Meldung widerſpricht 
der vor einigen Tagen eingelaufenen 
Meldung, daß General Uribe-Uribe am 
30. Januar Gelbftmorb begangen habe. 
Kolonialminifter Chamberlein 
bat auf feiner Reife in Südafrika in 
Graaf-Reinet, mo das holländifche 
Element ben weitaus größten Theil der 
Bevölkerung bildet, einen fehr fühlen 
Empfang gefunden, wenn aud von der 
geplanten feindfeligen Demonftration 
Abftand genommen wurde. Er fühlte 
ih daraufhin veranlaßt, den holländi- 
Then Afritanern die Lepiten zu lefen 
und diejelben als fchlechte Unterthanen 


Großbritanniens zu bezeichnen. 


— ñ—— — — 
Erfinder Goubet geftorben. 


sn. Paris ift der Zipilingenieur 
Goubet geftorben, derErfinder des nad) 
ihm benannten Unterſeeboot-Syſtems. 
Soubet hatte wenig Glüd mit feiner 
Erfindung. Er trat 1886 damit in die 
Derjentlicpfeit, als der damalige fran- 
zöſiſche Kriegsminiſter, Admiral Aube, 
zwei Projekte für Unterſeeboote ausge— 


Ichrieben hatte, Er begann die Verfus | 
| he mit feinem C’'rubet 1 1888 ı.nd feßte 


fie bis 1893 fort. Das Boot war 5 


| Meter lang, ber brongene Rumpf aus 
| einem Gtüd gegoffen. Sein Gefammt- 
| gewicht betrug faum 1500 Kilogramm. 
| Zivei Mann bildeten die ganze Bes | 
| fagung. E8 murrde durd) Elektrizität 


sewegt und jollle dazu dienen, Weinen 
am Boden feindlider Schiffe zu befe- 
Die Verfu- 


| ausübte, 


| 
| 


che wurden in vielen Zeitungen mohl- | 


mollend befprochen und von Fachleuten 
fehr aünfiig beurtheilt. Trotzdem er- 
achtete der amtliche Nrüfungsausfhuß 
die militäriſchen Eigenſchafien des 
Bootes für ungenügend. Darob ent⸗ 
brannten erbitterte Preßfehden zwiſchen 
den Anhängern und Gegnern Goubets. 
Das gleiche Schickſal erfuhr ein zwei⸗ 
tes Voot desErfinders, das auch Tor⸗ 
pedos ſchleudern konnte. So hat Gou⸗ 
bet trotz der begeiſterten Anhänger⸗ 
ſchaft einer größeren Zahl von Techni⸗ 
kern, Journaliſten und — Miniſtern 
keine offizielle Anerkennung in Frank⸗ 
reich erfahren. Im vorigen Jahre hat 
er ſchließlich zum großen Kummer ſei⸗ 
ner Landsleute ſeinen Goubet II an 
eine engliſche Werft verkauft. Das gab 
die Re Tee einem lebten Wies 
berauffladern be Gtreitö um. bie 
friegätechnifche Bebeuiung - bes 


"Sy 
fiems Goubet”. - “ 


.. gefet die „gonstagpon 


a NH 


Burborow—Forimer. 


Bundesridhter Bunn will mit der 
Konteft-Sadje nichts zu thun haben. 


Des Senator Franforcht. 


„B:ly‘ Mafon fit neunzehn Tonnen 
Poftgut nah Wanfegan. — Barrifon und 
Darrow. — Die „Deuticd » Amerifanifche 
Bürger:Dereinigung”'. 


Bunbesrichter Bunn Hat fich geftern 
geweigert, den Gtaatägerichten die 
Rectfprehung in bem Durborom-2o- 
timer-Wahltonteft abzunehmen. Eines- 
theila, entjchied er, fei nicht die minbdejte 
Gefahr vorhanden, daß eine oder die 
andere Partei in den Staatägerichten 
nicht zu ihrem Rechte fommen mürde, 
anderentheil® fönne ein Bundesgericht 
fih nicht mit einer Zivilklage befaſſen, 
fall3 der ftreitige Werth, um welchen e3 
fih dabei Handelt, nicht mindeftens 
$2000 betrage. Nun belaufe fich zwar 
das Gehalt eines Kongreß-Abgeorbne- 
ten, melcheß hier auf dem Spiele ftehe, 
auf $5000 das Yahr, für die Dauer 
bon zwei Jahren betrage e3 zufammen 
$10,000, aber man fünne füglich be= 
haupten, daß von diefen $10,000 für 
den Empfänger am Ende feine? Ter- 
mind- verzweifelt wenig übrig bleibe, 
falls man die Mehrfoften in Betracht 
ziehe, welche ihm mährend feines Auf: 
enthaltes in Wafhington aus feinem 
Lebensunterhalt erwachfen und was er 
während feiner Abmwejenheit von Da= 
Kann in geichäftliher Beziehung ein- 

üßt. 


Eine ziemlich auffällige Erjeheinung 
ilt e8, daß die Traveler’ Inſurance 
Eo. von Hartford, Eonn., deren hieli- 
ger Generalagent Herr Durborom bi3- 
ber gemejen ift, fich veranlaßt gefehen 
bat, demfelben die Agentur zu entzie- 
ben und diefe Herrn Walter 8. Phifter 
zu übertragen, einem Schüßlinge des 
Herren Lorimer. Die genannte Verfiche- 
rung&-&ejellichaft bedarf zu ihrem Ge— 
fhäftsbetriebe in Jlinois eine. Ligen 
feitend de? Staat3-Superintendenten 
für das DVerficherungsmeien. Diefer 
Superintendent ift Herr Henry Dates, 
ein Bruder des Gouperneurs, von wel⸗ 
chem er in brüberlicher Liebe für den 
einträglichen Poften ernannt 
ift. Nun ift die Frage entjtanden, ob 
ed zuläffig ift, dab Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaften fich auch mit der 
Unfall-Berficherung abgeben, mie bie 
Travelers' Inſurance Co. es thut. Die 
Geſchäftsführung der Geſellſchaft 
ſcheint der Anſicht zu ſein, daß die 
Entſcheidung dieſer Frage nicht zu 
ihren Gunſten ausfallen würde, falls 
ſie ihre Vertretung auch ferner Herrn 
Durborow überließe, welcher mit Herrn 
Lorimer in Fehde lebt, der ſeinerſeits 
wieder auf ſo gutem Fuße mit den 
Gebrüdern Yates fteht. 


Rleine Boktor-Bedinungen. 


Biffeufhaftlide Ernäßrung, die Art fie zu 
reduziren. 

Ein wenig Verftand in der Auswahl 
von Nahrung führt ung zu guter Ge- 
fundheit und Kleinen Doktor-Rech— 
nungen. Schlechte Gefundheit ver- 
mindert nicht nur das Einkommen, 
fondern erhöht auch die Koften des 
Unterhalte. Wie viele Männer und 
rauen würden nicht gern den größten 
Theil jparen, den jte jet jährlich für 
Krankheiten auszahlen. Da die meiften 
Krankheiten von unzuträglichen Spet- 
fen fommen, fo ift nur natürlih, daß 
Shr den Doktor nicht jo häufig braucht, 
wenn Yhr Eure Familie und Eud 
felbft richtig ernährt, und der Arzt 
würde felbjt jehr froh fein. i 

Der Vorfteher der mohlbefannten 
Holland Academy in Bedville, Texas, 
[hreibt mie folgt: „Ich habe die zmei 
legten Jahre Grape Nut3 gegeflen und 
mwünfche mein Zeuanif darzubieten in 
Bezug auf die Wirkung, die es auf 
mich und meine yamilie gehabt hat. 

„Als ich Grape Nuts zu effen be- 
gann, hielten fi) meine Gattin und ih 
unjerer Gefundheit wegen in Süd 
Terad auf. Unfer Leben war bis jeht 
ein trübfeliges, die yolge von fort» 
währenden Unwohlſeins, Mißſtimmung 
und und großer Doktor-Rechnungen. 
Eined Tages rieth mir ein Kaufmann 
von Burteville, Zerad, Grape Nutz zu 
verfuchen. 

„Dbgleich ich daran zmeifelte, daß 
mir die Speife nügen fünne, faufte ich 
dennoch ein Padet, und ehe ich diefes 
verbraucht hatte, jah ich, welche qui: 
Wirkung fie auf meine Verdauung 
Dephalb blieb ich dabel. 
Nachdem 'ih das dritte Badet ver- 
sraudt Hatte, börte ich mit allen 
Medizinen auf, denn ih fah, daß 
Grape Nuts mehr bewirkte, als ade 
Medizin, die ich genommen hatte. 

„als ich zurüdfehrte, fannten mid 
meine Freunde und Nachbarn kaum, 
fo hatten fih meine Gefundheit, Au?- 
feben und Energie gebeffert. ‘ch be- 
ftellte bei meinem Grocer in Garthaae 
einen Vorrath und blieb dabei, ie 
Speife zu genießen. 

Diefed Jahr mar mein Familienle- 
ben glüdlicher al® je, und mein Ge- 
ſchäft, welches einſt dem Bankerott 
nahe war, iſt jetzt blühend. 

„Da ich Lehrer bin, und 100 bis 
150 kleine Kinder in unſerer Land— 
ſchule unter mir habe, bin ich vielen 
Sorgen und Geiſtesanſtrengungen 
ausgeſetzt. Seit Grape' Nuts meine 
tägliche Speiſe bildet, muß ich ſagen, 
daß meine Schularbeit nicht annähernd 
ſo unangenehm iſt. 

Ich empfehle es als eine einfache 
Diäl, die viel Nährkraft beſitzt, gerade 
die zuſagendſte für ein ermüdetes und 
erfejlafftes Gehten. Adıtungsvoll, efr- 
lih und aufrichtig. der Ihre.“ Namen 
erfährt man von ber Poftum Eo., 


- Unfer gefeierter Mitbürger Mafon 
fann jet beim beften Willen nicht mehr 
daran zweifeln, baß.er am 4. März 


aus dem Bundes⸗Senat gefeuert“ wer⸗ 


worden | 


| 
| 


| 


„Deutfäeameritanifgen Bürger-Ber- 


ben wird. Er ift deshalb in Wafh- 
ington feit einiger Zett emfig mit dem 
Einpaden und dem Berfchiden feiner 
Habfeligteiten beſchäftigt. Als ein ge- 
ſchäfiskluger Mann weiß Billh Maſon 
ſeine Umzugskoſten auf ein Mindeſt⸗ 
maß zu beſchränken. In ſeiner noch 
nicht erloſchenen Eigenſchaft als Bun— 
des⸗Senator hat er das Privilegium, 
die Verlehrsdienſte der Poſt unentgelts 
lich in Anſppuch zu nehmen. Bis zu 
welchem Maße ein beſcheidener Menſch 
das thun kann, davon erhält gegen—⸗ 
wärtig die Poſtverwaltung in dem be⸗ 
nachbarten Waukegan die erſtaunlich⸗ 
ſten Beweiſe. Es iſt dort geſtern, an 
den achtbaren Wm. Maſon adreſſirt, 
Poſtgut im Geſammtgewicht von 
neunzehn Tonnen eingetroffen, 
vertheilt auf etwa 250 Packete und Ge⸗ 
binde im Gefammtgewicht von je 150 
bis 200 Pfd. Der peinlich überrafchte 
Poftmeifter in Waufegan bat einige 
Laftiwagen miethen müffen, um alle bie 
Saden von der Bahn nad dem Pojt- 
amt fohaffen und wird meiterer Fuhr- 
me.fe benöthigen, um das Trreiqut des 
Herrn Senator? nad der Wohnung 
besfelben befördern laffen zu fünnen. 
Uebrigen? erflätt der Herr Senator, 
daß die von ihm nah Waufegan ge- 
fandten Poftfachen feineämeg? feinen 
Hausrath bildeten. E3 feien öffentliche 
Dokumente, Berichte des Ackerbaumi— 
niftertumß u. f. i., welche er nahHaufe 
geſchicht habe, um fie von dort auß be- 
quemer an diejenigen bon feinen Fton- 
ftituenten gelangen laffen zu fünnen, 
melde ihn darum erfucht haben. 
* * * 

Der ſtadträthliche Verkehrs-Aus— 
ſchuß befaßt ſich heute Nachmittag mit 
dem Geſuche der Südſeite-Hochbahn— 
Geſellſchaft, welche um die folgenden 
Vergünſtigungen nachſucht. Die Chi— 
cago Junction Railwah ſteht im Be— 
griff, ihre Geleiſe zwiſchen den Vieh— 
höfen und dem Damm der Ill. Zen— 
tral-Bahn hochlegen zu laſſen. Auf 
dem jo erhöhtenBahndamm nun möchte 
die Süpfeite-Hochbahngefellichaft eine 
Duerlinie ihrer Verlehräanlage ein- 
richten; zugleich will fie, da e3 die Be- 
mohner von Tomn Late, bezw. Engle- 
wood, dringend verlangen, von ben 
Viehhöfen aus eine Hochbahnlinie nad) 
Englewood bauen; endlich bittet fie um 
die Erlaubniß, auf ihrer Strede zwi» 
Tchen der 39. Str, u. der unterenStabt 
ein brittes Geleife zu legen, um da= 
jelbft einen Schnellverfehr einrichten 
zu fönnen. Ws Gegenleiflung wil: bie 
Sejellichaft die Gaffe unter ihrem 
Hohbahngerüft von der 39. bi zur 
Gongreß Str. pflaftern lafjen und der 
Stadt auf diefe Weife einen Weg für 
den Laftwagenverfehr auf der Süpdfeite 
geben. 

Die GrundeigentHums-Börfe hat bes 
ichloffen, der Staatö-Legislatur die 
Annahme eines Gefetes zu empfehlen, 
melches e3 Nachlaffenichafts = Verwal: 
tern und Teftaments = Vollitredern zur 
Pflicht machen fol, Liegenſchaften, die 
fie zu verwalten haben, gemäß den Be- 
ftimmungen ber Torrend-Alte buchen 
zu laffen. Die Börfe erklärte fi aud 
mit der vom Countyrath3-Präfidenten 
Foreman gemachten Empfehlung durdh= 
auß einverftanden, daß der County: 
Verwaltung die Befugniß ertheilt wer— 
den folle, die Summe von $200,000 
für eine vollftändige Um» und Neu- 
Ihreibung der Grundbücer zu ber- 
ausgaben, Beide Maßnahmen zufam- 
men würden nad Anficht der Trachleute 
bewirfen, daß der in Chicago betreff3 
der Beligrechte auf Liegenfchaften vor= 
berrichenden Unflarheit und Unficher- 
heit mit ber Zeit ein Ende gemacht wer⸗ 
den würde, und daß ben Abitraft- 
Gefellichaften die Gelegenheit entzogen 
werden mürbe, für bie Interfuchung 
und Garantirung von Beligtiteln über: 
triebene Preife zu berechnen. 

* * * 

Die Stadtverwaltung mwirb nod 
mehrere Tage zu thun haben, ehe fie 
alle Kohle abzuliefern vermag, die fie 
während ber menigen Xage verfauft 
bat, in denen fie ein SRohlengejchäft bes 
trieb, Diejenigen, welche nicht jo lange 
auf die Ablieferung der Kohle warten 
fönnen oder mollen, erhalten auf 
Wunfch den erlegten Kaufpreis zurüd. 

* * * 


Bei Herrn Graeme Stewart ſind 
auch geſiern wieder zwei „Vertrauens⸗ 
Erklärungen“ eingelaufen. Die eine 
war von Kommiſſions-Händlern an 
der Welt Randolph Straße unterzeich- 
net, die andere von den Vertretern fünf 
großer Droquen-Handlungen. Herr 
Stewart wird feine erjie Proaramm- 
rede wahrſcheinlich am nächſten Mon— 
tag vor dem Harmonie-Klub der Repu—⸗ 
blikaner von Hyde Park halten. Im 
Ganzen mag er vor den Primärwahlen 
fünfzehn oder ſechszehn Mal redneriſch 
auftreten. 

Freunde des Mayhors ſind auf deſſen 
dringenden Wunſch unter der Hand 
noch immer eifrigſt bemüht, Clarence 
S. Darrow von der Annahme einer 
Mayors-Kandidatur abzuhalten. Der 
Mayor ſieht angeblich ein, daß er im 
Falle einer unabhängigen Kandidatur 
Darrows nicht würde wiedergewählt 
werben können. Seine Freunde argu= 
mentiren nun, daß Darrom felber un- 
ter feinen Umftänden gewählt werben 
fönnte, er alfo burdh feine Kandidatur 
nur den Republifanern den Weg in bie 
Stadthalle ebnen würde. Von Dar: 
rows Anhängern ift hierauf ermibert 
worden, daß der Mayor fi nur gat 
nicht einbilden möge, daß bie Anhän- 
ger Darromws für ihn, Harrifon, ftim> 
men mwürben, fall Dartomw nicht Tan- 
bidiren follte.e Im Gegentheil würde 
die volle Hälfte der Mannfhaft: jeber- 
zeit dem republilantfdien Kanbibaten 
den Vorzug vor ihm geben, und von 
der anderen Narr mwürbe ein fehr gro- 
Paititife le für den jet 
ozialiſt en, a rt ben jeßi- 
— — 
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— neugegeinhcin 


einigung”“ nach dem Briggd«Houfe ein- 
berufen worden war, hatten: fi) etwa 
fiebenzig Perfonen eingefunden, bar: 
unter viele bei demokrati⸗ 
ſche Parieigänger. Der Anwalt 
Sigismund Zeisler legte einen Eni⸗ 
wurf für eine Prinzipien⸗Erklä⸗ 
rung vor, in welcher die direkte Geſetz⸗ 
gebung burch’8 Volt (Snitiative und 
Referendum) fowie die Vergemeindit- 
hung öffentlicher Nutanftalten als die 
Strebendziele genannt werben, welchen 
mohlmeinendeBürger fi nunmehr zu⸗ 
nächft mibmen follten. Dem Stadtrath 
in feiner gegenwärtigen Zufammen- 
fegung wird. in ber Erklärung Lob ge- 
zollt und ende ber Amtsführung des 
Mayor Harrifon. Ir Bezug auf-die 
Yrage ber Privilegien-Erneuerung für 
die Straßenbahngefellfhaften enthält 
die Erflärung folgende Buntte: „Alle 
Abmahungen, die Erneuerung oder 
Verlängerung der Straßenbahn-Ge- 
rechtfame betreffend, follten eine Her- 
abſetzung des Fahrpreiſes und eine an⸗ 


gemeſſene Abgabe an die Stadt zur Be-⸗ 
machen, auch beſtimmen, daß die 


A 


Stabt berechtigt fein jolle, die Anlagen 


felber zu übernehmen, fobald fie dazu 


finanziell und gefeglich imftande ift, 
gegen Bezahlung eine angemefjenen 


Preifes für alle vorhandenen greifba= | 
ren MWerthe; um die Gejellfchaften mil: | 
liger zur Unlegung der Kapitalien zu ; 


madıen, melde die. benöthigten Ver: 


fehr3-Verbeflerungen erfordern mwür= | 
den, fol die Stadt fi) verpflichten, | 
Dauer | 
die Anlagen entweber felber zu einem 
anftändigen Preiß zu . übernehmen, ' 


nah Ablauf der Privilegien - 


ober einen Käufer zu finden, welcher 
das tbun mürbe; die Gtaatd-Legiäla- 
tur folte unverzüglich die nöthigen Be— 
ftimmungen treffen, um derartige Ver: 
einbarungen recht3verbinblich zu mas 


chen.“ 


Diefe Prinzipien-Erklärung murbe | 
angenommen, und e3 wurde bejchloi- ; 
fen, einRomite mit derfelben zum Mas | 


hor Harrifon zu fchiclen. Zu Mitglie- 
dern bes Komites ernannt murben: 
Martin Beder, Mn. J. Krueger, Dr. 
9. Gehrmann, Sigmund Zeisler, Geo. 
Keriten, Hermann Rauen. und Henry 
Schurz. 

hiſtoriſches 


Ein Rechnungsbuch. 


Ein neues napoleoniſches Doku— | 
ment, da3 der Tragif nicht entbehrt, : 
obmohl e3 nur die gemöhnlichiten An= | 
des 
Näheren beſprochen. Es handelt ſich 


gaben enthält, wird im „Eclair“ 


um dasRechnungsbuch des Kochs Pier— 


don, der in den Jahren 1818 bis 1821 
bei Napoleon den Dienſt verſah. Die 


von dem Diener aufgeführten Zahlen 


ſind von Montholon kontroliri und 
von dem Kaiſer beſtätigt worden; der 
letztere ſchrieb mit ſeiner nervöſen 
Schrift die Angaben in Shillings in 
Francs und Centimes um. Der Koch, 


der dieſes Notizbuch wie eine Reliquie 
bewahrt hat, beſcheinigt die Authenti— 
zität der — 
Worte und dieſe Zahlen ſind von der 
Du bes Saifer3”, notirt er dazu. E3 
andelt fich nicht um große Ausgaben. 
Die Menus find von außerorbentlicher 
Einfachheit: Eier, Tauben, Hühnchen, 
befonders aber Eier. Der Trante Kaifer 


bertrug nur einfache und: leichte Koft. | 


Am 15. Auguft feierte man feinen Ge- 
burt3tag, aber ohne Aufmand. Ym 
Sabre 1819 jchrieb Montholon auf 
ber betreffenden Seite- in dem Notiz- 
buch Pierrond in eine Ecke: „Geburts⸗ 
tag bes Kaifers*. MWahrfcheinlich aus 
diefem®runde findet fich dann bie Ein- 
tragung: „Künftliche Blumen...5 Ltr. 
Außerorbentlihe Ausgaben....1 Litr. 
15 &h.“ Der Körperzuftand des Ge- 
fangenen, der unter der Unthätigfeit 
leidet, verlangt, daß er fich Bemwegunu 
madt. Mit einem Hut mit breiter 
Krempe, in weißem Anzug arbeitet e 
in feinem Garten. Er braudt bazı 
Werkzeuge, deren Anfchaffung bie 
Hauptausgabe im Dezember 1819 bil- 
bet. Den Kauf zeigt folgende Eintra- 
gung an: „4 Giehlannen...1 Ltr. — 
Sh. — 1 Baumfceere....3 Ltr. — 2 
Haden....4 Lftr. 10: Sh.“ Gegen Ende 
feines Qebens hatte ber von feinem för- 
perlihen Leiden und vom Heimmeh ge: 
quälte Kaifer fchredliche Wuthanfälle. 
Las Cafes erzählt, daß er einmal fein 
Bett zerbrochen habe. Ym Notizbuch 
Pierrons findet fich dagu folgende Ein: 
tragung: „Ausbefferung bes Bettes 
bes Kaifer3...2 Ltr.“ Und in ben legten 
Monaten ift faft nur noch. die Rebe vor 
Mebitamenten: „10 Flafchen Syrup.... 
5 Ltr. 8 Sb. u. f. m. 


— Darum. — X: „Wie gefällt Ih— 
nen meine Nichte?" — B.: „DO jehr 
hie!" — U: „Ya, fie fam auch direkt 
bon Chicago,“ 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fchmad und heilt Sm 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Ap 
Hils Haar⸗ und Bart⸗ 


färbe » Mittel, ſchwarz 
un» braum, 50 Genits, 
— — 
Bike ⸗ Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen Turizen in 
‚einer Minute, RE 


EB 


erlihen Schrift. „Diefe | 
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Deutfhland führt die Welt 


IS 5 ; 

DR. KOBEIT KOCH. 

ı Niemand Ieugnet die Ihatfache, dak rof. 
Koh in Deutichland Schtwinpfudt heilt. 

Die deutiche Regierung befhäftigt ihn mit 
einem riefigen Gehalt, Schwindjucht in den 
öffentlichen Hofpttälern zu heilen. 

Durd) die Anwendung der KRoch’i.den Eins 
athmung können Dämpfe des heilenden 
Deles leicht in die Qungenröhren geathmet 
werden, fc daß die Qungen jich damit anfüls 
fen und fie ierden wie durh Wuns 
der geheilt. Die Dämpfe beftehen aı$ 
antijeptiichen Disinfeftionsmitteln und dem 
großen Koch’schen: Tuberkuline, und die \oir= 
fung befteht darin, die Kraufheitsteime zu 
tödten und ausgufceiden; in der That, feine 
Urt von FKeimiben kann eriftiren, ivenn 
ründlich unter dem, Einfluß der Koch’ichen 

inathntung. 

Die Uerzte von Chicago find eingeladen, 
ı ber Unterricht3sKlaffe beizutreten, die an jes 

dein u Montag im Monat beginnt. Die 

‘ Probe Behandlung wird da Lerabreicht, um 
den wunderbaren Werth des neuen Kodh’s 
ſchen ne zu beieijen. 
Tie Üdreife don taujenden furirten Par 
; tienten werben gerne gezeigt. Spredht vor 
und jeht die wunderbare Ginathmungs-Ers 
| findung. Ahr werdet finden, dak hunderte 
| von-Patienten in vielen Städten abjolut ges 
geheilt wurden, nachdem jede befannte Mes 
dizin berjagt ‚hatte. 

Führt feine Medizin mehr in dei Mar 
gen. Qungen: Medizin ift immer jchleht für 
den Magen. 

Seid fo ungläubig, tie Ihr wollt, bis 
Ahr es unterfucht habt, aber unterfucht und 
‚ Ahr findet die Wahrheit. Die Aerzte for= 
' dern die fchärffte Kritik heraus. Ahre Pe 
! fungen’Fönnen jede Unterjuchung beftehen. 

Die Ehicago Dffice befindet fi in 151 
' Michigan Abe. Konfultation und Unterfus 
; hung ftei. Schreibt wegen Büchlein, das b*. 
‘ Behandlung bejchreibt und illuftrirt. 


Nuffifihe Gifenbahnvernältniffe. 


Das ruffifhe Eifenbahnmwochenblatb 
„Sheledrtaja Nedelia“ theilt folgende 
Szene auf der Barmichen Bahn mit: 
‚ Der Bahnmächter acht mit Signalen 

und Hammer bewaffnet feine Diftanz 
; entlang. — „Wohin?“ fragte ih. — 
! „Dort hat fih ein Rif in einer Schiene 
' gebildet,“ anttwortet der Wächter, indem 
er in bie Tyerne deutet. „Wor zwei 
Monaten etwa,“ fügt er hinzu, „bie 
Schiene ift aber an den Enden noch 
heil“. — „So muß fofort der Weges 
meifter dabon informirt werben,” rufe 
ich eilfertig .— „Nur nicht fo Hikig! 
Mer wird fit felber jchädigen! Warten 
twir Iieber, bis die Schiene ganz aufs 
' plagi, dann gibt’3 eine Belohnung,“ 
höre ich zur Antwort. — Yuf mein Ets 
ftaunen erflärt der Mann, daß für das 
Auffinden eines Riffes in einer Schiene 
feineBelohnung gezahlt wird,mohl aber 
für eine. definitiv geborftene Schiene. 
Dafür. aebe e3 drei, ja fünf NRubel 
Belohnung. — Man läßt die Schienen 
alfo ruhig weiter aufplagen, bis fie für 
| die Gtatifitationganfprüche reif iftl.u. 


Frl. Ehön’s ‚PBrivatheilanitalt‘. 


An einer Villa in Ravenftein bei 
Köpenid fol im vorigen Sommer das 
„Sejfunbbeten” betrieben worden fein, 
| Ein Fräulein Ida Schön aus Berlin, 

die Flotfmellitrage Nr. 4 Konſulta— 
tionsräume befigt, hatte mit ihrer 
Schiwefter den erften Stod, des Lands 
baufes gemiethet und verfchiebene lei- 
| bende Damen berXriftofratie, Darunter 
| eine reiin. d. Bifchofshaufen, ferner 
eine Engländerin und eine Ruffin um 
ji. Die Ortöpolizei fchloß daraus auf 
dad Vorhandenjein einer Privatheilan» 
ftalt, Die ohne behördliche Etlaubnifg 
eingerichtet fet.- Cine Verhandlung bot 
dem. Schöffengericht ergab aber hierfür 
ı nicht genüaende Bemeife, fo daß auf 
| Freifprehunn erfannt merben mußte, 

Die Gefhmifter Schön räumten zwar 

ein, Vertreterinnen der „hriftlich-mif- 
fenfhäftligen Heilmethode” zu fein, 
aber nicht die Angeklagte, fondern ihre 
Schweſter mill ihre KRunft in Raven» 

; ftein, und zwar nur in einem Falle an 
einer Freundin, der gedachten Freiin, 
audgellbt haben. 

| — — — 


Frauenſtimmrecht in Auſtralien. 


Die auſtraliſche Regierung hat für 
die bevorſtehenden Wahlen die Liſte 
bon 1,827,000 Wählern aufgeſtellt, die 
zur Theilnahme daran berufen ſind. Es 
handelt ſich um Wähler beider Geſchlech⸗ 
ter, da die Frauen nach dem neuen Ges 

ſetz zum erſten Mal auf dem auſtrali—⸗ 
ſchen Kontinent an der allgemeinen 
Wahl theilnehmen werden. Bei der Auf⸗ 
ſtellung dieſer Wählerliſten wurde nun 
feſtgeſtellt, daß die Frauen in deñ 
großen Städten die Majorität haben. 
So enthalten z. B. in Sydney die 
' MWählerliften 102,424 Wähler gegen 
122,729 Wählerinnen. Ebenſo berhal⸗ 
ten fi die Zahlen in Hobart Tomn, im 
‚ Übelaive; in Melbourne haben bie 
| Frauen fogar eine Ueberzahl bon 26,= 
| 000. m Bezirk Vittoria werben bie 
ı Frauen gleichfalE in der Majsrität 
fein, ba man nur 307,000 Wähler ges 
gen 317,000 Wählerinnen zählt. In— 
beffen wird in ber Gefammtheit der aus 
ftralifchen Wähler die Majcrität mit 
973,000 den Männern bleiben, gegen 
854,000 Wählerinnen. 


Kleinheiiöwahn. 


Bu Hamara (Sohn der Efelin) 
nennt fi der führer der Aufjtändis 
hen in Marofto, der dem Sultan bor 

3 ben Thron jtreitig macht. Diefe 
gefünftelte Demuth findet fich vielfach 
im Orient.  Belonders die Perjer füns 
nen fich in ihrem Briefftil in Berkleines 
zungen ihrer Perfon nicht genug thum, 
Auch bie Juden de3 Drients unterzeich“ = 
nen im ihren Briefen mit ganz Be 
(der ’ Geringfügige). n3 toll = 
treiben e& Die Chinejen, melde in er 
— Wendungen verfichern, 
daß fie das Anſpeien nicht werth ſeien 
und ſich wahrend ſie den a — 
in den Himmel erheben 2 
Schimpfanien : 
“efet die „Honntagpon, 
Ra —— — — — e 
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Die Radlefe. 


— Von einer ſchlechten Ernte kann man 
= keine gute Nachleſe erwarten. Es wird 
alſo auch die deutſche und die britiſche 
Regierung nicht überraſchen, daß trotz 
der „glüdlichen“ Beendigung der Bes 
nezuela⸗Geſchichte nirgend Zufrieden⸗ 
heit oder gar Begeiſterung herrſcht. 
Der ‚„neue Kurs“ glaubt ſich gegen 
den Vorwurf verwahren zu müſſen, daß 
er. viel zu viel Rüdficht amf Die Ber. 
+ Staaten genommen und ditr Monroe⸗ 
—  boktrin mehr Beachtung gefchentt habe, 
als fie verbiene. Kanzler Billow läßt 
„belbamtlich“ erklären, auch Bismarck 
babe niemals mit Küraffirfliefeln auf 
Der großen Repuhblif herumgetrampelt, 
fondern fie im Gegentheile jtet3 jehr 
höflich behandelt und ihr in der Ga=- 
moa Angelegenheit fogar vielleicht zu 
= große Zugeftändniffe gemadt. Auch 
2 > würde jeder Realpolitifer, der in ame- 
rikaniſchen Verwickelungen die Der. 

Staaten überfehen zu Finnen glaube, 

feines Srrthums jehr bald gemahr wer⸗ 

ben. Denn jelbft wenn die amerifani- 
fche Regierung beibe Augen zudrüden 
koollte, jo würde fie Durch die öffentliche 

Meinung ftet3 zu einer mehr oder min- 

ber unberehtigten Einmifchung ge- 

zivungen werden. MWoraus der Schluß 
zu: ziehen ift, daß die amtlichen Kreife 

Deutfchlands endlich doch zu begreifen 

anfangen, tie herzlich wenig darauf 

ankommt, die Wafhingtoner Admini- 
ftzation zu überzeugen, zu beruhigen 
oder zu unterrichten. Die hergebradh- 
ten: diplomatifchen Umgangsformen er= 
fcheinen im VBertehr mit den Ver.Staa= 
ten: gerade fo lächerlich, mie ein Kaba⸗ 

Iier in feidenen Knieſtrümpfen auf ei— 

ner Bauernhochzeit, Hierzulande wird 

au die auswärtige Politif vom 

„Bolte“ betrieben, und deshalb muß 

alles vermieben werden, mwa3 dem be- 

ſagten Volke verdächtig erſcheinen 
könnte. Insbeſondere müſſen die 

Waſhingtoner Korreſpondenten der 

Weltblätter ſtets im Voraus in's Ver—⸗ 

trauen gezogen werden, und zwar ſo, 

daß jeder von ihnen ſich einbilden 
lann, er allein ſei in die verſchwiegen⸗ 
ſten Geheimniſſe eingeweiht worden. 

Der Botſchafter, der den Zeitungen 

“geoops” verichafft, d. d. Meldungen 

zugehen laßt, die fie als ihr au2- 

ſchließliches Eigenthum auspoſaunen 

können, wird bedeutend beſſer voran 
ommen, als der Diplomat, der ſich 
nur an den Präſidenten und den 
Staatsſekretär wendet. 

Die britiſche Regierung hat ſich ge— 
gen einen ganz anderen Vorwurf zu 
vertheidigen, nämlich gegen die Ankla— 
2 ge, daß fie ſich von Deutſchland hat 
= bertölpein laffen und für $27,500 bie 
= reundichaft verloren bat, die feit dem 
© Spanifchen Kriege zmichen den Ber. 

n und Großbritannien beftan- 
ben haben fol. Premierminifter Bal- 
© four ftelt diefe Angaben al3 gänzlich 
=. erfunden hin und vermeiit feine Tabler 
> auf bie Thatfache, daß Großbritannien 
die Freundfchaft Deutfchlands bereinft 
Er noch fehr möthig brauchen fönne und 
wicht durch Findifches Gehebe verfcher- 
- zen follie. Desgleichen leugnet er ent» 
=, jGieden, — und die Beltätigung des 
© Wertrages über die Grengberichtigung 
in Alaska gibt ihm recht — daß Grof- 
Britannien fich wegen Venezuela ba 
Mißtrauen der Ver. Staaten zugezo= 

babe. Iroß allebem ift er aber of- 
—— ſehr froh darüber, daß die 
Thronrede vor dem demnächſt zuſam—⸗ 
mentretenden Parlamente den venezola⸗ 
iſchen Rummel als abgethan wird be⸗ 
hanbeln können. Solange er am Ru⸗ 
ber bleibt, wird er ſich wohl nie wieder 
mil Deutſchland zu gemeinſamem Vor⸗ 
2 n beritändigen, und auch bie deut⸗ 
— = Regierung dürfte in ber britifchen 
Sreundichaftzfuppe verjchiedene Haare 
gefunden haben. Mit einem Lande, 
baß gegen feinen eigenenBundesgenoffen 
E und jede Verantwortung für befs 
= fen Unternehmungen au dann abs 
Iehnt, wenn biefe vorher vereinbart 
= worden find, ift entfchieen nicht aus» 
zukommen. 
Auch der amerikaniſchen Regierung 
= Rein Stein vom Herzen gefallen, ob⸗ 
E fie fich nicht3 merfen lafjen will. 
Pr. troßdem die Verbündeten zu feis 
Mer Zeit die Monroebottrin bebrohten, 
= Hatte fich doch die amerifanifche Preffe 
E: und nah in eine folde Wuth 
 -Hineingefhrieben, da der Kongreß 
on ganz nernös geivorden war und 
elben Einflüffen unterliegen zu 
woher jhien, die ihn jeinerzeit gu ber 
* Mriegserflärung gegen Spanien trie- 
- Ben. Dem Präfidenten wurde täglich 
= VBorgehalten, dak er aleih zu Anfang 
ein Starkes amerikaniſches Geſchwader 
Mm die venezolanifchen Gemäffer hätte 
entfenden follen, und daß er unter fei- 
nen Umftänden in die „Bergemalti- 

* Reiner Schweſterrepublik willigen 

Dazu kam noch, daß Herr Her⸗ 

Bert Bowen, den der fchlaue CTaſtro zu 
m Unterhändler erforen hatte, mit 
ameritanifchen Zeitungen fofort in 
fühlung getreten mar und . fie feinen 
ibedien dienjtbar zu machen verftand. 

- Seine beftändigen Klagen über bie 

kieberträchtigen Forderungen nament- 

Bd Deutihlands machten einen gro- 

en Einbrud auf die in Gefchäftsfachen 

— — 
e er fo n 

d Deutfcland eine fofortige Aus- 

hama von $340,000 zuaeftand, wird 
leicht jpäter einmal erklärt werben. 
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telleicht nom Präfibenten 


Gut abgefchnitten Hat nur talien. 


Diefes ift weder daheim noch . hierzu- 

| angegriffen morben und erhält 

zum Schluß $560,000, alfo noch mehr, 

als Deutfchland, Alle anderen fön- 

nen außrufen: „DO web, mir haben ge- 
un 


Burzel und Frucht. 


Die Chicagoer Geheimpolizei zeigte 
in der jüngften Zeit mieber einmal gro- 
Ben Eifer in der Verfolgung bon „Ge- 
Ichäftsleuten“, die auf Die verfchieden» 
ften Arten auf die Leichtgläubigfeit und 
die Geldgier fpefuliten. Zuerft wandten 
fie ben verjchiedenen Heirathäbureaus 
der Stadt ihre Aufmerkjamteit zu; 
dann fanden fie „Buchmacher“, melche 
Wetten auf Pferderemmen u: f. mw. ver⸗ 
mitteln, eingehendere Beachtung, umd 
zulegt ift man bei den “Get rich 
quick”-Leuten angelangt. Hier ift 
ber Schwindel am offenfichtlichiten und 
fheint ein Eingreifen am bringendften 
geboten, hier jcheint aber leider aud 
am menigiten Ausficht auf irgend wel⸗ 
hen dauernden Erfolg. &3 mag ge- 
lingen, den einen ober anderen ber 
Ehrenmänner megen irgend eines Ber- 
gehen — vielleicht gegen die Poftge- 
feße, oder gegen die Korporationsgeſetze 
u. f. m. — zu belangen, e& mwirb aber 
faum möglich fein, fie wegen ihres 
Hauptoergehens, der Geldabjchwinde- 
lung, halbwegs amgemeilen zu beitra= 
fen und noch meniger, biefen Schwindel 
zu unterdrüden. 

Die Kampagne gegen die Heirath3- 
bureaus endete mit der Verurtheilung 
eines in einer der Dffices einer „Hei= 
rathspermittlungs- Firma“ befchäftigten 
jungen Mäbchens, das fi” bon dem 
Ihönen Gehalt bon $10 die Woche Hatte 
berleiden laffen, al3 „Zeipreiterin“ für 
die „Gejelihaft" zu fungirem Die 
junge Dame muß gewußt haben, daß 
etwas frumm mar bei dem Gejchäfte, 
aber der Gehalt war verhältnigmäßig 
hoch und fie hatte fi} dadurch verleiden 
laffen, ihre etwaigen Bedenten aufzu- 
geben und fi im dem Dienft bes 
Schwindels zu ftellen. Dafür wird fie 
$100 Strafe zahlen müffen. Yhre Ar- 
beitgeber gingen ftraffrei aus, da man 
ihnen nicht3 hatte nachweiſen können. 
‘enes Mädchen wird fih vielleicht 
künftig hüten, fich wieder mit Schwin— 
belgejchäften zu befaffen, vieleicht au 
nicht; ficher ift aber, daß der Ausgang 
der großen „Razzias“ und gerichtlichen 
Verfolgungen nicht dazu angetdan if, 
den eigentlichen „Machern“ das allem 
Anſcheine jehr einträglige Gejchäft zu 
berleiden und fie auf den Pfad der Tu- 
gend zu lenten. 

Die neuefte Verfolgung der „VBuch- 


macher” hat vorerft zur Folge gehabt, 


daß in den Wirtbichaften, in denen 
man bisher Geld auf Pferderennen ver- 
metten fonnte, Blafate erjchienen, in 
enen den Gäften angekündigt wird, 
daß „in diefem Plate“ unter feinen 
Umftänden „Zidet3" auf Pferderennen 
uf. verfauftiwervden. Was fonft daraus 
fommen mag, weiß man nicht, und die 
Trage, ob damit den „Wetten“ auf 
Vferberennen ein Ende gemadt ift, 
mag fich ein eber jelbft beantworten, 
wenn er etwas zu biel Geld bat, mag 
er’3 verfuchen, „Zidlet3“ zu kaufen. Der 
Erfolg wird die Antwort geben. 


* * * 


Der Kreuzzug gegen die dritte 
Schwindelart hat ſoeben erſt begonnen 
und man kann vorläufig nur darüber 
berichten, was die Geheimpoliziſten in 
den verſchiedenen „Offices“, denen ſie 
ihren Beſuch ſchenkten, vorfanden. In 
einer „Office“ fanden ſie Briefe, in 
welchen die Zurückgabe von insgeſammt 
810,000 gefordert wird; in einer ande⸗ 
ren fand man zwei Frauen, die ge— 
kommen waren, ihr eingezahltes Geld 
wiederzuholen und Kollekteure einer 
Expreßgeſellſchaft und einer Bank, die 
nach Geld ſuchten; in der dritten fand 
man ebenfalls Mahnbriefe, daneben, 
wie auch in den anderen „Offices“, 
aber noch andere intereſſante Schrift⸗ 
ſtücke, welche über die Arbeitsmethode 
u. „Sefelichaft“ etlichen Auffchluß ge- 

en. 

Aus diefen Papieren ift erficht- 
lich, daß menigitens eine der „Gefell- 
Ichaften“ oder „Firmen“ au Geld- 
berleihergefchäfte machte, oder zu mas 
chen borgab. In einem an Chicagoer 
Lehrperfonen gerichteten Schreiben for- 
dert fie bie. Lehrer und Lehrerinnen 
auf, Geldeinlagen zu machen, für melche 
fie 23 Prozent monatliche Zinfen ver- 
fpricht, während fie folchen Lehrern, die 
Geb nöthig haben, Darlehen an- 
bietet zu 3 Brogent den Monat. Das 
Lehtere war aber mohl nur Spiegel- 
fechterei und follte ven Hlugen Gim- 
peln, die Geld übrig haben, wohl nur 
zeigen, miejo ed möglich fein könnte, 23 
Prozent den Monat zu bezahlen: 
„Wenn toir drei Prozent beftom- 


men, dann bleibt ung immer nod) ein’ 


halb Prozent übrig für unfere Mühe, 
wmenngleih mir 23 Prozent zahlen.“ 
Man muß fich eben nach feinen Kunden 
tichten, und Lebrperfonen ftehen im 
Rufe höherer Intelligenz. Anderen 
kann man ſchon klobiger lommen. Man 
kann ihnen ſo viel Zinſen verſprechen, 
daß ſie durch das herrliche Angebot 
völlig geblendet und mit der Gier des 
hungrigen Hundes, der nach dem ver— 
größerten Spiegelbilde ſeines Knochens 
im Waſſer ſchnappt, nach den Zinſen 
greifen und ihr Kapital dafür wegwer⸗ 
fen. Während die Geheimpoliziſten in 
einer der „Offices“ waren, ſprach ein 
Mann' vor, der ſich ſeine monatlichen 
ſechs Prozent Zinſen auf ſeine Einlage 
holen wollte! Die „aroße“ St. Louiſer 
Firma, welche dieſer Tage verkrachte, 
„garantirte“ gar 8 Prozent die Woche! 
Es iſt allgemein bekannt, daß die 
Dummen nicht alle werden; bie 
“Manager” ber “Get rich quick”- 
Firmen feheinen aber auch zu alauben, 
daß ber. richtige Gimpel niemals flug 
mird yirb immer tiieder auf die Leim- 
ruthe fliegt, wenn man nur frifchen 
Leim darauf i i 
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gleich ber größte Mbfchen für bie 
Schindler, bie ihr reinlegten, audge- 
Iprodien und bann erzählt wird, mas 
„Mir“ thun. „Sm den legten brei Mo» 
naten Baden . wir unfern Kunden 
$79.21 gezahlt ala Zinfen für jebe 
$100, bie fie bei ung anlegten. Wir 
find gewiß, da Sie e3 nicht bedauern 
werben, wenn Sie hr Geld bei ums 
anlegen, Yhren unglüdlichen Berluft 
wieder mettzumadhen..“ 

E3 ift, wie fhon amgebeutet, fehr 
fraglich, ob man die Schwindler wird 
beitrafen fönnen, denn wir haben fo 
biele Gefepe, daß die Anmwenbbarteit 
jebes einzelnen Gefeges eng begrenzt 
murbe und zmifchen dem einzelnen Ge- 
fegen Lüden entftanden, die den Gau=- 
nern ba3 Entjchlüpfen ermöglichen. 
Man fann noch fo viele Pfähle neben- 
einander einrtammen. Etwas Zmi- 
ſchenraum wird immer bleiben und bie 
Schlüpfrigen werben fid) immer ba hin- 
durch winden können. Hingegen it e3 
ganz ficher, dak biefem alten Schmwin- 
del durch die Verfolgung nicht ber 
Garaus gemacht werden wird, felbft 
dann nicht, wenn e3 wider Ermarten 
gelingen follte, dieSchulbiaen zu ftreng 
zur Rechenfchaft zu ziehen und fie an= 
gemeffen zu betrafen, denn biefer 
Schwindel ift ebenfo aut Frucht, mie 
Wurzel. Er ift Wurzel ala da3 Ber- 
langen der Mitglieder und Macher der 
Schwindelfirmen und -Gefellichaften 
nad) fchnellem und leichtem Gemwinn, 
der Giftbaum, der aus biefer Wurzel 
berausmächft, ift aber nur yrucht bes 
Sumpfes, dverallgemeinen Gelb- 
gier und Sucht nach großem und leich- 
tem Gewinn, die felbit jederzeit zum 
Schmindel bereit ift. 


Die man Richter wählen fol? 


Die vorftehende Frage ift eine, die 
ben „Vätern der Republit” nicht bor= 
gelegen hat. Zur Zeit, ala der Phila- 
delphiaer Konvent die Bundesperfaf- 
fung fchuf, wurden in den damaligen 
Staaten ber Union die Richterämter 
allgemein durch Ernennung bejegt. Den 
Mitgliedern des Konvents erjchten dies 
jo vollftändig in der Ordnung und jo 
jelbftoerftändlich, daß fie Dasfelbe Ver- 
fahren ohne Weiteres auch auf die zu 
ichaffenden Gerichte des Bundes über- 
trugen. Wie die Staatzrichter von den 
Gouperneuren, follten die Bundesrich- 
ter vom Präfidenten ernannt werben, 
mit Beiratd und Zuftimmung be 
Senats. 

In Betreff der Bunbdesrichter ift e3 
dabei geblieben, während in den Staa= 
ten zumeift jcehon in den erjien: Yahr- 
zehnten de3 neunzehnten Jahrhundert, 
als nach dem Sturze der Federaliiten- 
Partei die „demofratifche* Strömung 
im Bolfe immer mächtiger wurde, die 
bezüglichen Berfaffungg-Beitimmungen 
gründliche Menderungen erfuhren. Man 
räumte mit den Beichränfungen des 
Stimmredht3 auf, und vermehrte die 
Zahl der Meter, welche durch unmittel- 
bare Volkswahl zu beſetzen waren. Es 
war die Zeit, da man noch glaubte, 
daß das Volk um ſo beſſer bedient und 
der heilige Volkswille um ſo mächtiger 
ſein müſſe, je mehr ſeiner „Diener“ das 
Volk ſelber zu erwählen habe und je 
raſcher es die Erwählten wieder los 
werden könne. So wurde die Erwäh— 
lung der ſtaatlichen Richter dem Volk 
übertragen zuerſt in den alten Staaten 
und ſpäter in denen, die nachher kamen. 

Auch hierbei iſt es geblieben, nur daß 
man hier und da ſchließlich doch dahin— 
terkam, daß auch die geprieſene Viel— 
und Oftwählerei nicht der unvermiſchte 
Segen iſt, für den ſie ausgegeben wird. 
Man hat die Uebel des Wahlſyſtems 
verſchiedentlich durch Verlängerung der 
Amtstermine zu mildern geſucht, ſo 
daß jetzt in einigen öſtlichen Staaten 
die Richter auf zehn-, zwölf- oder vier⸗ 
zehnjährige Zeiträume gewählt werden. 
Größer allerdings iſt noch immer die 
Zahl der Staaten, wo auch heute noch 
die Richter alle fünf, vier oder gar 
alle zwei Jahre 56 aufs Neue zur 
Wahl jtellen müffen, und damit im be- 
ſtändiger Abhängigkeit bleiben von den 
„zidetsfirenden“ Parteiboffen und 
Mafdinenpolitifern, in deren Augen 
au das Amt des Richters nichts an- 
beres alö ein politifches Beuteftüic ift, 
und deren Geboten der Richter fich un- 
teriverfen muß, wenn er der Augficht 
auf eine Wiedernomination nicht ver- 
luftig geben will. 

Der Legislatur von Ylinois liegen 
gegentwärtig zwei Gefegtorlagen bor, 
dur deren Annahme die bezügliche 
Macht der Bofje und Maſchinen noch 
vergrößert werden fol. Xn der einen 
tird verfügt, DaB, wenn in einer Wahl 
(wie Bier bei der Wahl im Juni) nur 
Richter zu ermählen find, bie leitenden 
Partei-Ausfhüffe das Net Haben 
jollen, im Namen ihrer Partei jelb- 
Höndig alle nöthigen Nominationen zu 
machen, ohne vorherige Abhaltung ei- 
ner ‚Brimärwahl“ ober eines Nomina- 
tions⸗Konventes. Laut der zweiten 
Vorlage, deren Anwendbarkeit aufCook 
Counth beſchränkt iſt, ſoll fortan der 
Name jedes Richter-Kandidaten ſo oft 
auf den amtlichen Stimmzettel gebrudt 
werben dürfen, ala folder Kandidat 
bon dazu berechtigten Parteien nomi= 
nirt worben ift. Das heißt, e8 darf ein 


und ber jelbe Kandidat jomohl in ber | 
republifanifchen, wie im der demofra= | 
| auf den Gedanken, durch einen Brief, | 
\,den fie einer mwaflerbicht 
Büchfe anvertrauten, der Bevölkerung | 


tifchen und in irgend melcher anderen 
Parteilifte auf dem Wahlzettel jtehen. 

Rimmt man die beiden Bill mit 
einander, fo ergibt fi, daß die Leiter 
ber Barteimafchinen nicht nur bie 


— — 


Schmerzen im Rücken 


Sind Anzeigen eines jcdhimachen, trägen 
Zuftandes der Nieren oder Leber und find 
Warnungen, die zu Überjchen gefährlich find, 
fo mwidtig if eine gefunde Tätigkeit diefer 
Organe. 

Gewöhnlich werden fie begleitet von Ener: 
gie-Verluft, Mangel an Muth und manchmal 
ron Trübfinn und Riedergefchlagenheit. 


Hood’s Sarsaparilla 


— 


HR 


\ gefet Die m 


Maffe der Parteimitglieder völlig aus⸗ 
ſchließen lönnen von der Mitwirkung 
an der Auswahl der Kandidaten für 
Richterämter, ſondern auch ſich gerade— 
zu theilen können in die Aemter durch 
Aufſtellung gleichlautender, gemiſchter 
„Tickets“, deren jedes ſo und ſo viel 
Leuie von der einen und ſo und ſo viele 
bon ber anderen Partei enthält, fo daß 
jedem biefer Mafchinen-Randidaten 
bon bornherein a3 --fammte re 
guläre Barteivotum beider Parteien 
figer fein miürbe, jeder Verſuch zur 
Ermwählung eines Gegentandidaten ers 
folglog bleiben müßte. 
* * * 


Die Gefährlichkeit ſolcher Neuerung 
bedarf keiner weiteren Auseinanderſetz⸗ 
ung. Andrerſeits läßt ſich nicht leug— 
nen, daß auch das ſonſt übliche Wahl— 
verfahren nicht dazu angethan iſt, der 
Erlansung eines fähigen, unpartei= 
iichen und unabhängigen Richterftandes 
Borfhub zu leiften. Sogenannte un 
parteiifche Richterwahlen unter dieſem 
Syftem, mobei jede Partei nur für 
einen Theil der zu bejebenden Aemter 
Kandidaten aufftellt, laufen eben auch 
nur auf ee Theilung ber Wemter 
zwischen den Vertretern der beiden aro= 
Ben Parteien hinaus; fichern überdies 
in der Regel nur die Wiepererwählung 
der Leute, bie fich eben im Umte be= 
finden, ohne Rüdfiht auf Charakter 
und Fähigkeiten. Wird dagegen der 
andere Weg eingeichlagen, daß jede 
Partei für alle zu bejeßenden Siellen 
ihre eigenen Kandidaten aufftellt, jo ge- 
räth man erfi recht in den Sumpf der 
Parteipolitik. Barteiinterefien und 
Rüdfichten des Stimmenfanges werden 
enticheidend für die Kandidaten-Aus- 
wahl. Die beite Ausficht auf Nomina- 
tion hat nicht der Mann, der das Zeug 
dazu hat, den beiten Richter abzuge- 
ben, fondern der, von dem fich er- 
warten läßt, daß er entweder — (durch 
geſchickte KRampagneführung, perjön- 
liche Beliebtheit, Geld oder jonitige 
Mitiel) — dem Stimmzettel der Par- 
tei Die meifien Stimmen zuführen, oder 
im Falle feiner Erwählung al3 will 
fährigftes Werkzeug der Partei fich er- 
mweifen werde. ‘e größer die Zahl ber 
zu beſetzenden Aemter. deſto weniger 
weiß die Maſſe der Wähler von der 
Menge der Kandidaten und deſto we— 
niger iſt ſie im Stande, jeden einzelnen 
nach ſeinem Werthe zu ſchätzen: deſto 
größer die Wahrſcheinlichkeit, daß die 
Handhabung der Rechtspflege, die ſo 
ſehr der Beſſerung bedarf, mehr und 
mehr in die Hände von Unfähigen und 
Unwürdigen geräth. 

So bietet denn die Frage: Wie er— 
wählt man am beſten die Richter? ihre 
ſchier unüberwindlichen Schwierigkei— 
ten dar, bon melcher Seite man jie 
auch in Angriff nehmen möge. Ande— 
rerfeit3 ijt auf Nüdkehr zum Ernen= 
nungsfyitem in abfehbarer Zeit feine 
Ausficht vorhanden, trogdem biefes 
Spitem fi} in den Bundesgerichten be- 
mährt und bauptfächlih ihm, in Ver- 
bindung mit der thatfächlichen Unab- 
fegbarfeit der Richter während der 
Dauer ihres Wohlverhalten, die Bun= 
desrichter ihre Unabhängigkeit von 
äußeren Einflüffen und die 'Bun= 
desgerichte ihr höheres Anfehen ver= 
danken. Sicher ift einftweilen nur der 
traurige Schluß, daß, fo lange in der 
Art und Weife der Auswahl der ftaat- 
lichen Richter feine Befferuhg eintritt, 
auch die Hoffnung auf Beiferung ver 
u Rechtspflege vertagt werben 
muß. 


34 Stunden in der Hölllochhöhle 


Aus Zürich ſchreibt ein Korreſpon⸗ 
dent: Dieſer Tage wollte eine Anzahl 
junger Leute unter der Führung eines 
bekannten „Bergfex“ der neu entdeckten 
Höhle Höllloch imMuotathal einen Be⸗ 
ſuch abſtatten. Morgens um 9 Uhr 
wurde der Eingang der Höhle über» 
ohritten. Die Höhlenreifenden waren 
bepadt mit Proviant für mehrere Ta- 
ge, mit Leitern, Stangen, Laternen 
und anderen für ein jolches Uinterneh- 
men brauchbarenG®egenjtänden. Schon 
beim Betreten der Höhle zeigte es fich, 
daß an ben tieferen Stellen infolge des 
Ihaumetters Waffer in Höhe von einem 
Meter fih angefammelt hatte. Mit 
Hülfe von Leitern half man fich über 
biefes Hindernis hinweg und brang 
dann guten Muthes etwa ſechs Stun— 
ben lang meiter in der Höhle aufwärts 
bor. Das immer höher anfteigende 
MWaffer mahnte aber do zur Rückkehr, 
und ald man fi Abends auf die Di- 
ftanz von einer halben Stunde wieder 
dem urfprünglichen Eingange genähert 
hatte, ergab fich, daß mittlerweile der 
Mafferftand eine Höhe von 4 Meter er- 
reicht hatte und daß die Deffnung ber 
Höhle vom Waflerfpiegel biß zur ober» 
ften Kante nur noch einen Raum bon 
ungefähr 30 Zentimeter Durhfchnitt 
zeigte. Man ließ fi} aber Dadurch den 
Humor nit verfümmern; die Gefell- 
Ichaft richtete fich für die Nacht in ben 
oberften Partieen der Höhle, jo qut e3 
eben ging, ein, und erwartete ben Mor» 
gen. Die Situation war während der 
Nacht nicht beffer geworden. Lang 
fam, aber ftetig flieg der unheimliche 
Waſſerſpiegel. Die Verſuche, ſchwim— 
mend den Ausgang der Höhle zu errei⸗ 
chen, erwieſen ſich als erfolglos. In ih— 
rer Noth kamen die Eingeſchloſſenen 


der Umgeand von ihrer gefährlichenLa—⸗ 


ge Kenntnis zu geben. Glücklicherweiſe 


ı Ehre zu ecmweilen. 


gelang e®, diefe Büchfe zur Höhle Bin- 
aus zu beförbern, wo fich inzwifchen die 
nädften Bewohner des Thales, um ba3 
Shidfal der Gefellihaft beforat, an= 


; gelammelt hatten. ‘Der Brief brachte 


rafh Orientirung, unb mit allerlei ge= 
eignetem Material ausgerüftet, verfurh- 
te nun eine Hilfserpebition Rettung zu 
bringen. Am Abend konnten dann alle 
Iheilnehmer nach 34 Stunden bangen 
Harrens aus ihrer fatalen Situation 
befreit und arg burdhnäßt wieber an 
das Tageslicht gebracht werben. 


Ä — 
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ſchließenden 


Freimaurer ſollen beiſtenern. 


Die amerikaniſchen Freimaurer ſind 
von ihren Logenbrüdern in Schweden 
und Finnland um Hilfe für die Noth— 
leidenden jener Länder angegangen 
worden. Die Pythiasritter, „Oddfel⸗ 
lows“ und „Elche“ haben ſchon Samm—⸗ 
lungen veranftaltet. Vize =» Konful 
Lindgren berichtete, daß der lUnter- 
fügungsfonds geftern $37,235, alfo 
$7000 mehr ald am vorhergehenden 
Tage, betrug. 


— Im Dufel. — Trinter (im Dus 
fel einen Befannten treffend, den er 
boppelt jieht): „Sapperlot, Du -—— Du 
bift ein Zwilling?” 


Was iſt Gluck? 


Der Vollsmund antwortet: „Vergeſſen, was 
nit zu ändern ift.: Doch es gibt noch ein grohe⸗ 
res Glüd, und das ijt die Erinnerung an ein 
mmeres Mibgefhid, dad man thatlählih do 
nod bejeitigen Tonnte. Die Zauiende und aber 
Zaufende, welhe durch Dr. Silöbee’S berühmtes 
—* „Analeſis“ von den Qualen der 

ämorrhoiden befreit worden ſind, beſtätigen 
dieſes Glück der Erinnerung in ihren vdani— 
ſchreiben an V. Neuſtaedter & Co. Bor 2416, 
New UYort, welche auf Erſuchen Proben von 
Analeſis Lojtenfrei verſenden. didoſa 


— — æ — — — — — — — 
Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vaer 
Ludwig Bonin 
nach lurzem ſchweren Leiden am Freitag, den 
13. Febr., Vorm. im Alter von d8 Jahren und 
1 Zage geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt äm Sonntag, den 15. Febr, um 1 übr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 452 Elhbourn Ade,, 
nad der ebang.-uutberifhen &t. Jacoby«sticche, 
Garfield Abe. und Fremont Str., von 
dort nad Wunders Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charlotte Bonin, Gattin. 
“m. Bonin, Cohn. 
Minnie Hofiman, Millie ECommerd, Jo- 
anna Zandt, Emma Piper, Auguite 
ild, Töchter. 


Endlich 
Manche 


aſt du überwunden 
chweren, herben Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft Hait Du_fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine PBlagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doh vergeiien wir Did nicht. 


Todes: Anzeige. 


‚steunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieder Gatte, Vater und Groß» 


bater 
Guftau Mueller 
am 12. Februar, Nahm. 12.15, im Alter von 
61 Jahren und 7 Monaten nad Turzent Leiden 
felig im Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 15. Februar, um 
12 Uhr Mittags, dom TIrauerhaufe, 795 Weit 
20. Str., nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sriederida Mueller, geb. Mueller, Gattin 
edit Kindern, Schwiegerfohn, Swiviegers 
tobter und Entel. 


Geitorben: Jacob Nein, ant 13. Febr., im Als 
ter don 76 Jahren, wohnhaft in Chicago feit 
1853, Beerdigung vom Trauerbaufe, 3609 La 
Calle Etr., am Sonntag, um 12 Ubr Mittags, 
nad der lutd. TrinityKirhe und bon da nad 
Concordia. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Bater 
BPaleitine Haas 
felig im Herrn entichlafen ift. Die PVeerdigung 
findet jtatt am Montag, den 16. Febr., Mor» 
gen3 um 9 Uhr 30 Min., bom Trauerbaufe, der 
Wohnung feiner Tochter, 757 N. Irving Ave., 
nad der St. AloyjiusssKtirde und bon da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftilleTheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabety Deuerling,_ Unna GC. Weiter 
mann, Joieph I. Haas, Sufannafaeit« 
ner, Kinder. 
George Deuerling, Oscar Kaeſtner, 
Schwiegerſöhne. 
Katharina Haas, Schwiegertochter. 


ſaſo Nebſt Verwandlen u. Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riht, daß umere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter * 

Helene Henning 
am 13. Februar im Alter von 45 Yabren janft 
im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung fin, 
det ftatt am Sonntaa, den 15. Yebr., um 1 Uhr 
bom Irauerbaufe, 197 Armitage Abe, nad 
dem Goncordiaswriedbof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Carl, Willie, Henry Henning, Söhne. 
Ada Henning, Tochter. 
elene Barfe, Mutter. 
ilhelmina Kornblum und Eliſabeth 
Willms, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzelge. 


Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn 


und Bruder 
William Fred Heh 
im Alter von 17 Jahren, 4 Monaten und 2 Ta» 
en nad) Iurzem jchwerem Leiden fanft entfhlas 
{em iſt. en findet ftatt am Sonntag 
Nadhınittag_ um, balb zwei Uhr, vom Zrauer« 
baufe, 52 Sheffield Ade., nah Rofebill. 
Charles & , Vater. 
Baulina Her, Mutter. 
Charles Hei, Bruder. 


diif Glare Hei, Schmweiter. 


Zoded:Anzelgr. 


Sreunden und Belannten die traurige Nade 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere lies 


be Mutter 
Marie Hafter 
im Alter ton 43 Jahren 3 Monaten und 5 Ta- 
gen nad fchmerem Leiden fanft im Herrn ent» 
Ihlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 15. Zebr., Nachmittags um 1 
Uhr, dom Irauerhaufe, 460 NR. MarfbfieldApe., 
nah Dat Ridge-Friedhof. Die trauernden Sins» 
terbliebenen: 
George Hafter, Gatte. 
Onkten, Glara, Hermann, Marie und 
Drariha, Kinder, nebit Verwandten. 


Zodcd:- AHutzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
und Großbater 

Peter Stod 

am 13. Febr. imAlter don etwa 71 Jabren fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Sonntag, um 1 Uber, vom Trauer⸗ 
Wood Str., nah dem St. Boni» 


aufe, 642 N. N 
Die trauernden Hinterblie 


aztussGottedader. 


benen: 
Anna Stod3, Gattin. 2 
Bernhard, Louis, Auton, Peter, Söhne. 
Katie Brinkmann, Tochter. 
ofte und Meta, Schwiegertödter. 
Auguit Brintmann, Schwiegerfohn. 
Nebft Entel, 


Zodess Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet. dab unjere liebe Mutter 

Thereia Rueffer 
im Alter von 59 Jahren am Mittwoch, den 11. 
Februar, 5 Ubr Abends, geitorben ijt. Deerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 15. Februar, 
dom ZTrauerbaufe, 652 Nelfon Str., um balb 2 
Uhr Nacynı., nad der €&t. Alpbonfusfirde und 
von dort nah dem Rofchil Friedhof. Die trau 
ernden Dinterbiiebenen: 

Guſtav Rueffer, Sohn. 

Agnes Rueffer, Schwiegertochter. 

Ruͤuna Muller, Tochter. 

John Müller, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Auzeige. 


Neue Teutonia-Lage, No. 1952, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitiliedern zur Nachricht, 
dab Schmweiter 
Bertha Heabaum 

geftern Abend geitorben ilt. Die Beerdigung fin« 
et Statt am Sonntag, den 15. Febr, um 1 
Uhr Radm., bom „rauerbaufe, 988 Ogden Ab., 
nah Waidheim. Die Beamten und Wiitglieder 
find erjucht, fih um 12 Uor in ver Logenballe 
zu berianmeln, um der Schweiter die leßte 


I M. Weber, Brot. 
William Merie, Selr. 


Zodes:HUnzeige. 
Gegenjeitiger Unterftüägungs-Berein Germania. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder o 
ua Auguft Suftig, \ 
68 field Abe., geitorben ijt. üb« 
niß findet fiatt am u, den 15. ebr., 
12 Ubr 30 Min. Nachm., nah Waldheim. Die 
Beamten find erjuht, punft 12 Ude am Zrauers 
fe zu fein, umt dem berftorbenen Bruder die 
e Ehre au ermweifen, 
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Beer. den 21. Sehruar, 8 Ußr, 
* Ro de. und 
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a Raffe, 506. 14,20 
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ein Eparlaffen-Kapital ift, meldes 
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1000 Dollars oder mehr. 
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drei Zahren Gelb borgen zu 5 Bro 
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ald unfiher erwiefen, bod bass 
srantkt. Sie mögen früher oder . 
ch jet eigen genaueren Nuffhluß aus 


enerals 
Üıicago, JUL 


Koupon: 


Wehr: 
Ohne 
Verbindlich⸗ 
keit. 


Max Schuchardt, 200 Chamber af Commerte 2 
Bitte fhiden Ele mie genaue Information. 
IH bin ...n.. Yadre alt. 


Hänge, SU. 


Wenn Sie einen meiner fbönen Ka 


e⸗ 
& Bender mwfln- 
j9en, fo laffen Sie e$ mi miifen, menn Sie Ö rei! 
Snuderst. — — 


Ionen ein Vermögen bon 1000 Dollars, 


en Roupon einfhiden. 


Zodes: Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad 
tigt, daß meine liebe Schwiegermutter 
Friederike Köſter 
am —— Morgen, den 12. Febraur, im 
Alter von 76 Jahren und 7 Monaten — fur» 
gen Leiden gejtorben iit. Die Beerdigung findet 
tatt an Sonntag Nadm. 1 Ubr dom Trauer» 
aufe bei Dolton, Coof Co., JU., per_Kutfchen 
nah dem Lanfing Friedhpf. Um ftille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sriedrig 6. Bropper, Schiviegerfohn. 
ff Diaria Propper, Tochter. 


Todes: Anzeige, 
Schleswig⸗Holſteiner Gegenſeitiger Unter⸗ 
ftügungs-Verein. 

‚Die Beamten und Brüder diefes Vereins find 
biermit eriudt, am Sonntag, den 15. Febr.,um 
punft 11.30 in der Halle zu erfheinen, um dem 

berjtorbenen Bruder 
Aug. Luiftig 
68 Sheffield Ade., die legte Ehre zu ermeifen. 
Die Beerdigung findet um 12:30 nad) Wald» 


beim jtatt. 
Um. Schroeder, DBorfiger. 
9. 3. Ianfien, Selretär, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Luſtig 

am 12. Februar, Abends 8 Uhr, im Alter von 
52 Jahren u. 3 Monaten geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 15. Fe— 
bruar, Nachm. 12 Uhr 30 Min. vom Trauer» 
baufe, 68 Spelfield Abe., nah dem Waldheim 
Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Luitig geb. Wicie, Gattin, 

Garl, Emma, John, Henry, Elie, Lena, 

Auguit, Anna, Kinder. fr 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die fraurige Nach 
richt, daß mein Gatte und unfer Gtiefvater 
William Hanafort 
im Alter von 78 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden fanft enticplafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. Yebruar, bom 
Irauerbaufe, 506 W. Chicago Abde., um 1 Uhr, 
nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Hanafort (früher Frau MAREER: 
Irla 


nebjt Kindern. 


Geitorben: Freunden und PBelannten die trau 
rige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin und 
Mutter@tife Vonhuben fanft entichlafen tft. — 
bom Xrauer» 


Beerdigung, Sonntag, 15. Febr. r 
Die 


hauſe, dos Fremont Str. nach Oalwoods. 
trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten ſprechen wir 
unferen herzlichen Dank aus für die aufrichtige 
Theilnahme und Begleitung zur letzten Ruhe— 
ſtätte unſerer lieben Mutter und Großmutter, 

Wilhelmine Stienau. 

Ferner für die vielen Blumenſpenden und die 
pᷣroipte Auszahlung des Sterbegeldes den Be— 
amten und Mitgliedern des Vereins Plattd. 
Gilde Elentweg No. 2, Jabella Frauenverein, 
Chicago Frauen⸗Verein, Freundſchaft Damen—⸗ 
Club, Vergißmeinnicht Club und der evang. 
Dreieinigleits Frauen⸗Verein, und dem Herrn 
vaftor E. Kirchner für ſeine reichlichen Xroit- 
worte nochmals unſeren aufrichtigen Dank. 


Emma Kreßmaun, Tochter. 
Tarl Kreßmann, Schwiegerſohn. 
Nebſt Kindern. 


ſaſon 
Danffagungs 


Hiermit fagen mir allen Freunden und Bes 
fannten unfern herzliditen Danf, fowie auch 
dem &t. Canifiusgünglinas-Verein für die rege 
Theilnahme und die zablreiden Blumenfpenden 
hei dem Begräbniffe unjeres geliebten Sohnes 
Andreas. . 
Heinrih und Maria Yungers, Eltern, 

Nebit Geichmwiiter. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. Hofpati 


Alle Aufträge yünktfih und Siligf Beforgt. 


Wu. anrnanne R 
 Peicyenbeflatier, 


1044 Milwaukee Avenue. 
Zei. 1163 Halfted. 
Auf Wunfd nah allen Beerdigungdpläßen 


i 3, pünftlid und billigft bejorgt. 
rare as ⸗ — 


— —— — — 


DSeutſches 8 DW E 4— S’ 


Theater in 
RE. Leon Wahöner 
Geſchäftsſührer Siegmund Selig 


Sonntag, 15. Februar 1903. 


I. Ubonnements:-Borftellung. 


ee Mopität! 


in Chicago. 


Die Kamermden! 


Quftfpiel in 3 Alten von Ludwig Fulda. 
Sige jet zu haben. dofafo 


AUDITORIUM. 


Dienitag, den 17. Februar, 
8 Uhr Abends pünktiich, 
a z 
GOETHE’S F %»T 1, THEIL. 
Auftreten der geinmmten Wahsner'ihen Truppe 
Räte im Auditorium zu haben. 
Preife: 81.50, $1.00, 750, 50e u. 25e- 


Neinertrag zu alademifchen u. Wohlthätigkeitd- 
zwed eu. febl2 · N 


14. großer Preis: Maskenball! 


beranitaltet von der 


Platid. Gilde 


Nord- No. 3 


Sonnabend, 


eb14,15,17,18 


— 


Praktische Aorzle Derordnen 


RUDINOL 
GATARRH GREAM 


al3 vorzüglichite® Heilmittel und mit großem 
Erfolg bei 
GErfältungen im Kopf, 
Schnupfen und 2a Grippe, 
Naien- und Kchllopf-Ratarrh, 
Zufträhren-Entzündung, 
Halk-, Magen- u. Lungenverfchleimung, 
Afthma und Hay ever. 


Garantirt vollitändig 
giftfrei und unfchädlich 


Schr empfchlenswerth und unihägbar in den 
erwähnten Zülen Hanptfählicy für Kinder und 
Erwadjene, 


25o in allen Apothefen. 
Sllan,imo,fafosi 


9. großer Preis » Maskenball! 


beranftaltet dom 


Damen:Berein Edelweiß 


| in der Wefticite Turnhalle, 770—76 W. Chicago 


Ade,, am Samitag, den 21. Febr. 1903, Anfan 
Abends 8 Uhr. Zidets 2de die Perfon. fb14 20 


2. großes Stiftungsfeit md Ball! 


beranitaltet dom 


Dorothea Deutschen Frauen - Verein 


in Schünhoiens großer Halle, Ete Milwaufce 
Abe. und Nfbland Ude, am Sonntag, den 22. 
ebruar 1903. Tidet3 25e die Perfon. Anfana 

Uhr Nachm. feb14,20 


Großer Preis-Mastenbal 


beranftaltet bon der 


Thusnelda Rebekka Loge 
No. 43, 1.0. ©. F. 
am Samftag, den 14. Februar 1908, in der Si ds 
Luis Zurnballe, 31. und State Gtr, -- 
idets 256 die Berfon. doja 


Jul zum Palmgarten! 


151 Ost North Ave. 
Samjtiag, den 14., und _ 
Sonntag, den 15. Februar: 


Großes BRongert 


und Vorjtellung. 


Auftreten bon Frl. Alba, Soubrette, die Sut- 
terfuttid, Throler-Terzett, Wm. Diten, Charat- 
terlomiler, in feinen neuen Driginalnummern, 
fowie die fefhen Duettiften Mih Roje und Ban, 

Anfang Samiftag Abend 8 Uhr. — Sonntags 


Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
€8 ladet freundlicgit ein 
Auguſt Joſt, Beſitzer. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 


Guftav Diedmann Eigenthümer 


Ronzert und Theater!!! 


Auftreten von:Marie Barano und Bella Gro- 
beder, Soubretten; Wilda Maurer, Tänzerin, 
und Ylfred Brandt, _Cänger; Zudwig Grobeder 
und Fris Herwig, Komiler. 


Bur Aufführung gelangt: 


Joe! Schneider Fips. offe! 
FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Gigenth. 
Konzert jeden Abendl!! 
Samitag, 14. Feb. 
Eonusanı Ic Hroßes Extra Programm! 
unter Mitwirlung der drei beiten Komiker: €. 
Klopfel, 9. Gottihall, Max Lindruner, fowie 
der Damen pet, ebbart, Rene und Ulcher, — 
Dee Schluß die große Radau-Polie: „Die 

tordälerle“ oder „Das lommt dabdon!“” — Ans 
fang Samjtag 7 Uhr — Eonntag 2:30 Nam, 


Auf zur Wurzhütt’n. 


244 Cliybourn Ave. 


Grosses Konzert! 
Sountab Abend, ben 15. Febr, um 7 UbrAbbs, 
Auftreten der Balladbefängerin, IheRondo, der 
o febr beliebte Komifer Max Kleinert und an. 
ere Spezialiiten. — Zu reiht zablreihem Be» 
fjudh ladet ergebenft ein: > 

Otto Bloehl, Eigenthumer 


Howards Theater, 


Lincoln und DBelmont Ave. 

Sonntag, den 15. Februar, für eine Woche, 

da3 große amerilanifhe Drame: 

On Special Service. 
Matinees Sonntag, Mittwoch und Samſtag. 
In Vorbereitung: The Librarian. 
⏑ ee 
Kleidermachen. 
Jacksons Chicayo Tailoring Ins itute. 209 State Str. 
— Gtablirt 130, — 

Größte und einzige Schule der Stadt, welche prak⸗ 
tifhen Unterricht im Zuichneiden und Kleidermaden 
erteilt. Damen das Buihneiden und Herſtellen 
ihrer Kleider gelehrt — feine Karten, Majchinen oder 
altmodiihe Methoden. Jadion’s Tailor Epilem if 
leicht zu erlernen und jchneidet alle Mleidungsitüde 
zu, obne fie umzuändern. 1ufere Schüler baben 
utzahlende Stellungen in ben tonangebenden Etas 
andes. Stels 
Deutih ge» 
State Str, 
1fed, m:jafo, im 


liijements Chicago! und des ganzen 
lungen Schülern Toftenfrei angemwiejen. 


ſprochen. Jadſon, Euite 77, 

AS N. WATRY &CO,, 
i 94 OR Randsiph Str., 

—— Deutsche Optiker, —— 
Driien und Mugengläfer eine Epeztafität. 





Lokalbericht. 
Raſche Arbeitl. 


Der Spruch des Schiedsgerichts in 
Sachen der Fahrſtuhlführer gefüllt 


Beide Parteien zufrieden. 


Eohnaufbefferung für die Maurer.— Streifs 
fieber greift unter den Angeftellten der 
Eity Railway Co. immer mehr um fidh.— 
Ein Bleffirter aus dem Schneiderfriege. 


Das Schiedägericht, meldhem bie 
Streitfragen zur Entjeheidung überge- 
ben worden maren, bie zmiichen dem 
Verband ber Hocbauten- Verwalter 
und den Unionen der Yahrjtuhlführer 


und der Hausmeifter-Gehilfen borla= | 


gen, bat jeine Aufgabe bereits gelöft. 


Beide Parteien find mit der getroffenen | Sifth Aoenue 


Entſcheidung anſcheinend zufrieden. 
Nachſtehend folgen die Hauptpunkte des 
Schiedsſpruches: 

„Die Hochbauten find in zmei Klaf- 


jen einzuibeilen, und zimar find Ges | 
bäude von neun und mehr Stodwerfen | 
zur Klaſſe „A“, Gebäude von 
acht und weniger Stockwerken zur 


Höhe 


Klaffe d zu rechnen. 


Löhne für Fadrftuhlführer und 


Starter: — Klafie „A”, $55 den Mo- | 


nat; Klaffe „BB“, $47 den Monat; 


Klaſſe „B“ (Frachtaufzüge), 845 den | 


Monat; den Starters ift $10 mehr zu 
zahlen, alö den Fahrftuhlführern. 
Löhne für Hausmeifter-Gehilfen und 


fter-Gehilfen, $56, Feniterpuber, $523 
den Monat; Klafje „VB“, Hausmeifter- 
Gehilfen, $47. 50, Yenfterpuber, $59 
den Monat. 
Die tägliche 2 Szeit 


Arbeit: fol neun 


Stunden betragen; Ueberzeitarbeit fol | 


zur Rate der gewöhnlichen Lohnſätze 
bergütet werden; wenn om Sonn oder 
Feiertagen ge eiftet, zur 
hen Lohnrate 

Hausm 
ter und Fyenfier 
Hausverwoltu 


teifte 


r-Gehilfen, Fahrſtuhlfüh—⸗ 
utzer 
mit Röcken und Hü— 
ten auszuſtatten, die Beinkleider haben 
ſie ſich felt lber zu beſorgen. 
Vortemmende Sireitfragen find ei- 
nem Schiedsgericht zu unterbreiten, 
je zwei Vertretern der 
und einem bon 
Unpartetiſchen be— 


"bı 

td 
— 
Ü 
nt, 


„han 
ſtehe ii 


Durch Wr 
on rerur 


tra Arl en? 5; 
„ir 


bis zum 14 


törun⸗ 
. — Die gegen- 
ſoll vorlaufig 
1904 in Kraft 
ann auf vier Jahre 
Ale vor dem Streik 
eweſenen —— ſind wieder 
— 


Arbe8⸗ 
Arbeits-St 


aude 


aude 


e betrifft, 
— und 

sie Rufen zu 

daß die blenfahrer- 

vi m diejenigen — von 
Hochbauten, mit welchen die Union den 
Streit hat, je drei Vertreter für eine 
Ausgleichs⸗Kommiſſi on erwählen ſol— 
len, welche dann mit Hilfe eines Unpat- 
teiiſchen die 
innerbald; bon bier Tagen 
fol. Die Verwalter 
ſind mit der get 
beſonders —5 zufrieden, weil die— 
ſelbe ſie nicht zwingt, die Union der 
Sabrflublführer anzueriennen, ſon⸗ 
dern es ihnen freiſlellt, zu beſchäftigen 


beilegen 


wen ſie wollen, folange fie richt gerade ı 


erklären, daß fie Mitglieder der Union 
zurückweiſen. 


Zwiſchen der Union der Maurer und 
Steinſeher und dem Verbande der 
Maurermeiſter iſt geſtern eine neue 
Lohnvereinbarung getroffen worden, 
welche für die beginnende Bauzeit in 
Kraft bleiben fol. Die Forderung der 
Union um Erhöhung tes Tages 
Iohnes bon $4.20 auf $4.80 den Taa 
it von ben Unternehmern bemilligt 
worden. Der achtjtünbige Arbeitstag 
bleibt ferner in Kraft, edenfo die Be- 
ſtimmung, daß den Maurern für min- 
beitens jeh3 Monate im Jahr der halb- 
freie Samftag zugeitanden merber 
muß. Der Zabltag ift auf Wunfch der 
Unternehmer vom Dienfiag auf den 
Mittrooch verlegt worden. Die Maurer 


haben übrigen3 fchon während dar un« | 


gemein regen borjährigen Bau-Saifon 
zumeift 60 Cent? Stundenlohn bezo- 
gen, obgleich das fontraftlich nicht aus: 
emalbt morden mar. Die Qohnver- 

ndlungen der Berputer 
fhreiner mit den Unternehmern find 
noch nicht zum Abjchluß gelangt. Die 
Baufchreiner verlangen, wohl um bon 
der Forderung etwas nachlaffen zu fün- 
nen, eine Zohnaufbefferung vom einem 
pollen Dollar den Tag. 

Dis Streiffieber unter den Ange- 


ftellten der City Railmay Company | 


fteigt angeblich mit jedem Tage höher. 
Einige Beamte der Union follen mit 
Abdankung gedroht haben für den Fall, 
daß die Union ſich nicht dazu ent- 
fließen jollte, 
„Die Zähne zu zeigen“, und die Ver- 
bandamitglieber follen ihrer Mehrheit 
nad) nicht nur bereit, jondern geradezu 
begierig barauf fein, eine berartige 
Kraftprobe in’3 Werk zu fegen. Die 
Befonneneren unter den Fübrern fürd)- 
ten indeflen, daß ein großer Progentjak 
berMitgliederfchaft im Falle desStreiks 
nicht zur Union halten würde. Sie 
machen es deshalb zur Vorbedingung 
eines Streits, daß Jammtliche Mitglie- 
ber fi, vor einem öffentlichen Notar, 
eiblich verpflichten follen, fich — 
lich den Beſchlüſſen der Union zu 
falls dieſe ſich für die Arbeits⸗Ein ee 
lung entſcheiden ſollte. Präſident 
Bo bom eh md oh —5 be ber 
raßenbahner iſt ma ru⸗ 
ern, um bie Sachlage zu prüfen 
und bei ber Gude nad — 


anderthalbfa⸗ 


ind bon der | 


ı Rreife und 
I Ichrä.ft ift, 


| beit der Schleimhäute, 
sorliegenden Streitfragen | 


der Hochbauten | 
toffenen Entjcheidung | 


und Baus | 


| Munde aufgelöft find genügend. 


ber Beiriebgleitung 


Auswege zu helfen. 
MeCulloch hat übrigens— geſtern die 
Vertreter der Union, welche ihm deren 
Beſchwerden vorlegten, in höflichſter 
Weiſe empfangen und ſich bereit erklärt, 
alle Fragen, iiber welche man ſich nicht 
durch gegenjeitigen Meinungsaustaufch 
folte verftändigen tönnen, einem 
Scied3-Ausfhufle zu unterbreiten. 

Bei dem Schneiber-Framall, zu mel: 
Hem e3 geftern Mittag in der Gegend 
bon Sarrabee und Dat Straße getom- 
men iſt, wurde Oskar Thulin, mohn- 
haft Nr. 188 Larrabee Straße, durch 
einen Steinwurf verleizt, der ihn traf, 
wüährend er friedlich in ſeiner Behau⸗ 
ſung ſaß. 

Für heute, Samſtag, Abend ſind 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe⸗ 
raumt wie folgt: 

Straßenbahner, Südſeite — 3056 
State Straße. 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 106 
Randolph Straße. 

Holzarbeiter, Diſtriktsrath — 132 
Fifth Abenue. 

Vereinigte 


Unionarbeiter 132 


Telebhon-⸗-Drahtſpanner — 196 


Waſhington Straße. 


Schiffsauslader — Maurerhalle. 
Pfahlrammer — Ede Clark und 
South Water Straße. 


* Extra Vale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäffern. Tel. South 869 ans 


eg . 
Den Thatjahen eutſprechend. 


Eine Koroner?-$ury, welche heute 


| einen Inqueft über den Tod der Frau 
SINEer d | Seanette King abhielt, 
Henjterpuger — Klafje „A“, Hausmei: | 


die jih am 
Dienjtag Abend vergiftete, gab einen 


; den Thatfachen entjprechenden Wahr- 


pruch ab. Der Bemwegarund zur That 
it nach wie vor in undurchbringliches 


Duntel gehüllt. 
_— 
Brieftaiten. 

Auch Neätifragen find brieflih an die „Abenbpoft“ 
zu richten. 

G. 3%. — Wir haben erft fürzlih eine Unfrage 
dahin deantwortet, daß rens fana in corpore fano* 
euf Dentih „Fin gejunder Sinn in gejundem Kör- 
per” beißt. 

8. 3. — 


mwendilcher Bolk: 


Tie Kaijuben (Kajchuben) find cın alter 
amm, der ebedem Das Gebict ziw!- 
ichen der Merjante und der unteren Weichiel aus» 
füllte, oegenmwärtia aber auf einige weſtpreußiſche 
onorenzende Punfte von PBommtean bes 
Die Spmuptjtadt des Kıflubenlandes ift 
weiche tatholifch find, Irre» 


Kolberg. Die Kajiuben 7 
dem Rolmiihen nahe 


chen nod ihre eigentbümlice, 
terivandte Sprache. 

2.8. — Wem Eie der Anfiht waren, daß die 
Tirma Siemens & Halöte von Berlin die Elcktrt» 
zität „erfunden“ bat, fo haben Sie diejer — aller» 
dings ieitberühmten — Firma allzu rohe Ehre 
angethan. Thatſache, daß Bernſtein, nachdem 
er gerieben wurde, leichte Körper an ji Ko war 
ihon den Griechen befannt. Der crite Schr zur 
Eutwicklung Der Elektrizität: fchre aeichab, ai Gib 
kert im Nabre 1600 die Verbadtung nett e, daß 
auch Fewilie andere Körper (außer Mn ec durch 
Reiben die Kigeniceft sunehmen, leichte Körpertbeils 
Sen any Die Vermuthung, dab Plig umd 
Donner Die Wirkung einer elektriſchen Entladung 
ſeien, ſprach entichiedener zuerſt Beniamin Franklin 
aus, der auch im Laufe ſeiner verfuche den Wiipe 

r ai @in neues Gebiet der Eleltrizität 

h die Fntdeluug der Berührungselektri— 

; x Golvaoni (17,79) umd Volta in dem nad 
erfterein beramiuten Galvanismus eröffnet. 


Die 


uziehen. 


Eine iügligje Unannehmlidkeit. 


Ein einfades Heilmittel von Intereffe für 
Katarrh · Leidende. 


In ſeinen erſten Stadien iſt Ka— 
tarrh mehr unan genehm als der allge— 
meinen Geſundheit — aber 
früher ober |päter theilt fich Die Kranf- 


heit der Kehle mi t, der Lufiröhre und | 


jogar dem Magen und den Cingemei= 
den. 

Katarrh iſt hauptſächlich eineKrank— 
die 
Symptomen beſtehen in reichlicher Ab— 


ſonderung von Schleim, Verſtopfung 
daſe, Entzündung der Kehle, wo-⸗ 
durch Huſten, Schnupfen, Würgen und 


der 


häufiger Auswurf vom Kopf und Keh— 
le verurſacht werden. 
Die gewöhnliche 


örtliche Waſchungen, Schnupftabak, 


Salben u. ſ. w. gibt häufi g zeitmeilige | 


Zinderung, aber irgend eine wirkliche 


Heilung läßt fih nur erzielen Durch | 


eine Behandlung, welche die fatarrhali- 
fchen Gifte aus dem Blute entfernt und 
durch die Befeitigung der Entzündung 
bon den Schleimhäuten. 

Ein neues Heilmittel, das dieſen 
Forderungen enti \pricht und das ſich ſo⸗ 
weitl als befonders erfolgreich in der 
Heilung von Katarrh ermwielen hat, tjt 
Stuart Katarrh Taulets. 

Diefe Tablet? wirken nur auf ba3 
Blut und die Schleimhäute. Sie find 
fchmerlich eine Geheim-Patent- Medizin 
len Beitandtheilen mie Blutwurzel, 
reinigenden Antiſeptics zuſammenge— 
ſetzt ſind, die dadurch heilen, daß ſie 
das Blut und die 
katarrhaliſchen Gift befreien. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind gro: 
ße, angenehm ſchmeckende Lozenges zum 


Einnehmen, man läßt ſie langſam im 
Weiſe 


Mund vergehen und auf dieſe 
erreichen ſie die Kehle, den Zapfen und 
die ganze Speiſeröhre. 

Wenn man will, tdann man ſie auch 


| in Wafler auflöfen und ald Douche ges | 


brauchen neben dem Einnehmen, aber 
e3 ift durchaus nicht nöthig, eineDotche 
zu nehmen, ein paar Tablet täglich im 
Falls 
jedoch die Naſe ſehr verſtopft iſt, wird 
eine Douche, von einem dieſer Tablets 
gemacht, ſofortige Erleichterung ge— 
währen, aber das regelmäßige tägliche 
Einnehmen dieſer Tablets wird das 
ganze Katarrhleiden heilen ohne die 
Unannehmlichkeit irgend einer Douche. 
Dr. Bement ſagt, „daß die innere 
Behandlung von Katarrh ſchnell die 
Stelle der altmodiſchen Waſchungen 
und örtlichen Einfprigungen einnimimt 
und fügt hinzu, daß wahrjcheinlich das 
befie und ganz gewiß daS fiherfte Mit- 
tel, das fich jeßt im Markt befindet, 
Stuarts Katarıh Tablets ift, da ihre 
Zufammenfegung fein Geheimniß ift 
un alle wirklich heilſamen Mittel für 
Katarrh in dieſem Tablet enthalten 
ind. 
—— verkaufen Stuarts Ka⸗ 
tarrh Tableis zu fünfzig Cents das 
Pacet bon voller Größe. Fragt Euren 
Apotheker, und wenn er ehrlich iſt, 
wird er Euch ſagen, daß es kein wohl⸗ 
ſchmeckenderes, wirlſameres und be⸗ 
en Mittel m BE —— DR 
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| biosive oder Teicht entzündd 


örtlicheit 


Behandlung durd | 


zu nennen, da fie aus jolchem mwerthool- 


Hndraftin, Red Gum und ähnlichen | 


Schleimhäute vom | 





„Abenzyoit‘, 7 Thicage, Samfag, Den „14. — 1903. 


18. — Wir haben Ihre Anfrage auietem 
Sagverftändigen zur Beantwortung überiieien. 


3. €. — Die Firma, deren Adreſſe Sie zu er» 
fahren twünfchen, ift im biefigen Wohnungsauzeiger 
überhaupt nicht aufgeführt. 


„Die Betrübter. — Wenn dee Mann ohne 
Teftament Hirbt, fo fällt ein Drittel der Witte 
und zwei Drittel fallen det Kindern zu. 


T. M. — Sie fragen, ob Sie eine Scheidung bar 
ben müfjen, weil Ahr Mann Sie jeit drei Jah: 
ren verlafien bat. Kein Menih kann Sie zwingen, 
fh fcheiden zu- lafien. Wenn Sie aber geidıeden 
iein wollen, fo fünnen Sie auf den Grund Hin, 
daß der Mann Sie verlaiien hat, die Scheidung zr» 
langen. Sind Sie unbemittelt, jo mag Ahnen die 
Vergkuftigung, einer unentgeltlichen Klage ermirtt 
iverden. Keinenjall3 dürfen Sie fich wieder berher: 
rathen, ehe Sie geihieden find. 

Abonnent — Wegen Entfernung der angeb>» 
lich den Verkehr hindernden Bäume auf dem Türs 
gerfteige jollten Sie fih an das Etrabenamt men: 
ben, Rt. 298 im Stadtgebände. Weite, die dom 
Srundftüd des Nahbars auf daz Ahrige Üderragen, 
müjjen auf Ahr Verlangen bejeitigt imerden. 


J. B., Solon Place. — 1) Wenden Sie fih ive: 
gen der Schneeaufhäufung zunählt einmel an die 
Rolizei; der Mann bat ſelbſtverſtändlich kein Recht 
dazu 2) Wenn der nahbarlihe Stall wirklich 
zum Theil auf Ihrem Grundftüd fteht, jo muR ihn 
der Gigerthümer, foteit Dies der Yall ift, auf 
Perlaugen unverzüglich entfernen lafien. Nöthigen» 
falls Tann er tur gerichtliche Klage dazu gegwun- 
gen werden. 


DO. R. — 63 kommt darauf an, warn, wo und 
unter weichem Gefeg die Annahme des Slindes voll: 
sogen wurde, Nach dem preubiichen Qandredt 3. 9. 
wurden burd die Adontion die rechtlichen Verhält— 
niffe zwiihen dem Npoptirten und deilen leiblichen 
Pater in feiner Weije geändert. Hat das Kind 
überhaupt noch ein Erbrecht auf die in Deutſchland 
befindliche Hinterlaſſenſchaft. ſo kann es rechtlic 
darauf nicht verzichten, jolange es m 'nderjäbrig ift, 
mob fünnen Sie jeine Rechte weggeben. Jeden— 
falls muß die Ordnung der Hinte eiajienihaft nad 
Mabaabe der dort tigen Gefete erfolgen und Sie müſ⸗ 
fen von dort zu erfahren ſuchen, was hieſiger Sei 
zu thun nothwendig iſt. 

A. M., Larrabee Str. Sie ſind berechtigt zu 
dreißtgtägiger Kündigung. bom Eude des Mieths⸗ 
monats an gerechnet. Der Vermiether kann Sie vor 
Ablauf der Friſt nicht — "en, noch Tann er 
Sie zivingen, in der Zwilchenzeit bödere Miethe zu 
zahlen. 

Treuer Übonnent. Die Lizens wird 
vom Staatsiekretär ertbeilt. Die Gebühr beträgt 
SO auf's Yahr. Das Befeh jagt nit! von Theile 
jahlungen. 

Herm BB. — Hicjige Seilereien find: Kurtis 
& &o., 2 ©. Canal: U. Leiden & Sons Rope GCo., 
137 Lake; Samſon Gordage Mortd, 142 Tale: 
mann-Cerr Mig. Co., 1 Matifon: D. M. ds 
borne & Go., CM S. Morgan. — Eine Stahikabels 
SFabrit gibt e3 hier unseres Wifjens nit. — Wels 
den Sie ih in den ‚PBarn&* der Hnion Tract.on 
Go. an Wrightweod Üde. und Nord Chart Straße 
bei von betr. BEP: 

C. L. Sch. — Sie aus dem letzten (Mittwoch 
dieſer —— erſehen können, hat ſchon 
ein enderer Lejer tie don jenem Frageſteller ge 
wünĩichte Aufllärung gegchen. Ammerhin aber beiten 
Dant für Abre liebenswürdice Aufmerkſamkeit. 

Frau F. Sch. — Neriuben Sie: bei einer der 
Gärrnereien, deren Adreifen Sie im GCitv Directory 
auf Seite 2371 unter der Nubrif „lorifts (Whole- 
Tale)“ finden. 

€. 2% % — D Mı uthmaßlich war die betreffende 
Anzeige ri anftößiaer Form adgefabt. — 2, Am 
Jahre 1872 fiel Das Meihnahtsfeft auf einen Mitt» 
wo. 


F. S. 
bon der füblicen 


Ahr 
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— Die Länge der Halfted Strabe_ beträgt, 
Stadtarenze bi8 zum Bee, 3 
Meilen, Jenſeits * Stadtgren 3e läuft dann die 
Halited Straße h etwa eine halbe Meile weiter, 
nämlich bis zuc 185. Etraße, 

8. — Gehen Sie zu einem Gefgirrhändier 
in Ahrer Nacbarichait und leihen Eie von. ihm, 
gegen SBinterlegung des Merthes Dderjelben, die bes 
nöthigten Teller und Taifen. Piel wird er Ahnen 
nicht berechnen, mur müfjen Sie natürlih Stüde ber 
zahlen, die — zerbrochen oder beſchädigt werden. 

W. W. — Die Behandlung mit Roentgen-Strab⸗ 
len wird in “oft allen größeren Hojpitälern ber 
Stadt angewandt, mo solches zweckmäßig erſcheint. 
Den Anfang damit: hat men im Hähnemann=-Ho» 
fpital auf der Eüpdfeite gemadt. 

Gleveland. müflen Nemanden in 
Gleveland bevollmädtigen, Abre Anterefien zu wabs 
ıen, d. 5. mötbhigenfall3 FHagbar zu werden. Die 
Vollmebt muß in aller Form ausgeftellt und no» 
taricl! beglaubigt werden. 


Wißbegierig, Ar 


Pr 
Sie 


iug Ape. — Giftige, er⸗ 
are Gegenſtände ſind von 
mittels Pofthacket ausgeſchloſſen, 
Sie können demnach auch Schmuckſachen verſchichen. 
Wegen des Zolles. der in Deutſchland erhoben wird, 
können wir Ihnen feine Auskunft geben, ganz ab: 
aefehen davon, dab Eie ja micht gejagt haben, was 
Sie eigentlich ſchicken wollen. 

Leon B. Ueber eine Sängerin Mary Blane 
iſt uns nichts bekannt. 


— m 


Sımue! Sch — Wir fünnen faum 
daß die großen deutichen Ruchhandlungen Goethe's 
„Fauſt“ mit Wenigiten® in der billigen Weklaıms 
Ausgabe auf Lader Hasen sollten. Merfuhen Sie 
es einmal bei U. ©. MeClerg & Go, an Mabafh 
Mpe., Zie werden Dort sme’fellos Die für den Ges» 
braus in den Schulen beftimmte, mit Erflärungen 
perjehene Ausgabe erhalten können. 


— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentfihen wir die Namen der 
Deutſchen, übet deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung aug'na: 

Badner, Ludwig, 

Prandberg. Mary, — SS. 

Cohn, Naceb, 50 N., 

Drucker, Bertba, 78 * 

Hellmund, Fratida 6 

Jonrow, Fred. 64 X, 

Jerige Joſeph, x, 

Yeynig, Sorcpb, 38 

Mueller, en ® 

Marr, Sophia, 

Schaeffer, Mary, 


der Verſendung 


lauben, 


38 gu 351 Weſt Chicago Ave. 
„se N. Tolman Ave, 
2 Vincennes Ave. 
age Oalenwald Abe, 
J. 2105 Rurple Sir, 
210 Dayton Str, 
1292 N. 46. Court. 
2160 W. xale Str. 
J., 705 W. 90. Str. 
„ 419 Austin Ave. 
+ — 3. Place. 
Hanna. — 136 W. 61. Str. 
Marie, 71 R Burling Str. 
— — — 


Heirathos⸗⸗Lizeuſen. 


eiraths⸗ 8 zenfen wurden in der Office 
ierls ausdeſtellt: 


Bertha Eſchenburg, W, ©. 
Lucille M. MeDonald, B, 21. 
Frances A. Stewart, 21, i8. 
Rihard Kernte, Mathilda Schuppel, ?4, 9. 
Richard M. Fletcher, Annie F. Ludlow, 9, 21. 
Joſef, Blumka, Prakſeda Kabacenäta, 2. 
Joeſph Maywood, Xena Quart, 25, IS, 
Untoni Nortiewicz, Weronifa Szmergalfita, 24, 
Raymond Mills, Nojepbin: Kapoon, 24, 18. 
Wojiciech Pawtifowäti, Marie Gro8, U, 3. 
Epfvefter Sanders — Roach 31, 30. 
zeremiah D’Cı nnor, Caleſta Mullen, 35, B. 
Stanislam Gesztor, Petronela Walentinote, & 
Aofeph Predni Anna Kruban, 21, 18. 
John Kelley, Bella Boyd, MU, DR 
Nifodemaz Kruſcha, Anna letjajte, 42, 40. 
Henry D. Mever, Lirrie Mitte, 27, 3, 
William Grensty, Golda Manifiewis, 35, 31. 
Harry Ranguiit, Annie Halmer, 40, 37. 
— Berndt, Matilda Stiske, 27, a. 


Seve 
Tr avr, 


pm 
bei Gountye 
Jehn M. Lorimer, 


Frant A. Richards, 
Jeremiah Eronin, 


3, 


derman Pehzal, Pauline, Glaher, 25, 25. 
Stanislatv Mroutosti, Stella u 
Maria Amadeo, 2, 2%. 
R, 97 


9, 
Gaetano Angello, 
Joſeph Daleſi, Mary Anderle, 
Michael J. Herbert, Noca Tail, 45, 38, 
Stom Toimboice, Mary Daniel, 21, 22. 
goieph Kotil, Mart NKomarska, 28, 10. 

an Drusz, Nulia Berkowsta, 22, 18. 

tant Brown, Ada Wecker, 21, 19. 

ze Sulih, Paulins Gryzlowsta, &, 61. 
dward MW. Ledi, Gertrude Y. Runyan, 35, 
dry Gartield, Ray Gerber, 27, 18. 

Tarl ©. PWeterjon, Yaura &. Gun, 35, 
gitippe Nozio, Nunzio Abate, 22, 18. 
eorge T. Hull, Mabel Sheln, 2, 18. 
San Muizma, Sophie fFertet, 25, 19. 
Pronislam Naterodi, Helena Zomaszemste, 
George Berliner, Bılfte Wumentbal, 23, 
Thomas X. Tracd, Olive 9. Boller, 30, 
Anton Sraszeusti, Maleria Piclerwsfa, ‘ 
Oscar V. Schroeter, Mae Johnſon, 22, 19. 
Walter J. Pyman, Sabing Scott, 33, 10. 
Adolph L. Minnich, Thereſa Sullivan, W, 7. 
Auquit J. Dohra, Agnes Hottal, MW, 22. 

Elaf Gernſtom, Ella Hultman, 4, 3. 

Kohn Borucii. Stela Rolewicz. B, 10. 
William F. Carroll, Mary v. Jobnſon, 33, 18. 
Kazimier Kapuſtas, Maryanna Zacharaite, B, N. 
Joſeph H. Davis, Nettie Brown, 2, 21. 

enry J. Jodel, Auguſte E. Wutke, 9, 3. 
ari &. Baler, Edith 2. — 2%, 3. 
Refter 8. Seiler, Lydia Snobble, 31. 
Eliid Gordon, Mary Aaufnean, Io 
Frauk A. Wintfield, Ada M. No hnion 
Peter Siwalı, Gora Gradanı, 50, 40. 
Kohn GBurka, Maria Felont, 24, 22 
Eoward Rs, Mary G. MeGuirt, 
Lennie C. A. Jenſen, Ann 
Vaveolav Beranet, Mory Pechores, B, 
Kazmier Korſilanskis, Annie Maroize, 5, 19. 
Oscar R. Suellmann, Nellie Prende 1 

— r— — — 


Ozarte⸗Garten. 


B. 


Pi 


* 


19. 


68 ift nicht zu beriwundern, dab diejer 
beliebte fFamifien-onzertplat 
Häufer zu verzeichnen hat, denn Herr Gu: 
ftad Diedmann bietet mit ſeiner Künſtler— 
ihaar reiche Abwechslung. Die neu enga> 
girten Kräfte, der Sänger und Komiler Al: 
fred Brund und die Soubrette Marie Zara 
no, die - Tänzerin Hulda Maurer, jowie der 
Gejangstomiter Frig Hertoig, Die jugend: 
liche Soubrette Rella Grobeder und der be: 
mwährte Charafterfomiter Ludwig Grobeder 
bringen wieder ein reichhaltiges Programm 
zur Aufführung Außerdem kommt die 
Nofie „Schneider Fips“ zur Aufführung. 

— — — — 


Die Wurzhütt'n. 


Otto Bloechl, der Beſitzer des beliebten 
Familienlokales Die Wurzhütt'n“, 244 
Clybourn Ave., hat große Anſtrengungen 
gemacht, um mit dem neuen Perſonal 
ſeinen Gäſten beſonders gediegene Vorfüh⸗ 
tungen zu bieten, Morgen treten der bes 
liebte Romiter Mas-Kieinert, die Ballapens 
ängerin Fhen Ronho und mehrere borzügs 

andere AR in ihren EUER 
auf. 
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Wöchentliche Brieflifte. 


Chicago, 14. Febr. 1903. 


1001 Ubert Unna Mrs 
1002 Adomopic Marto 
1003 Adomina Matuez 
1004 Alpert D 
1005 Alvensleben Irvan 
1006 Auguſtyn Yan 
1007 Avonofdy M 
1008 Babiar;z Tyilomena 
1000 Bagel Michal 
1010 Barezomätis Jan 
1011 Pauman M Mres 
1012 Beder N 
1013 2endit Mit 
1014 verch Jan 
1915 Bela 
1016 Bien a8 Franciszet 
1017 Binder Charles 
1018 Bielat Jan 
1019 Biad J 
1020 Bloch MW 
1021 Blum P 
1022 Bochenck Wiktoria 
1023 Böge Kathi Dirs 
Bogusz Jan 
5 Bogıaz Stefan 
26 Bogdanovic Nıfola 
7 Brecher Janctz 
08 Bergel Williem 
029 Borbala Ignac 
Borner Chas 
Bott Stefan 
Vozek Tomas; 
1033 Bozſa Cſarmis 
1034 Braun Friedrich 
1635 Brazas John 
1036 Drodomsfi E ‚S 
197 root A 
1058 Budja 


S 
> 


Maria 
Aırdıtconfa Maris 
1049 Bufosp A 

191 Easy Frant 

1042 Ciſeck Zofia 

oed CA 

1045 Coot Frank 

1946 Cudzich Karolina 
1047 Euljeta Tom 
Cuztowska F C 
1049 Gzarencki Tomaz 
1050 Groste Anton 
1051 Dadef Wa zwrzyna 
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ı 1054 7 


1055 Teg 
1055 D 


1 1957 
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1058 
1959 
1050 
ns 


kur d De 
n Marn R 
ſt John 
Fakbender Reter 
Feigenholß Al 
ram Marp 
rden 
edler 
ıla 2 fi 
ar p Genefehe 
Fleiſenmann 
Flaxman David 
1973 Forfſter Mathias 
1074 Frankowicz Maik 
1075 Freine D 
1076 Fri nt Iella 
1077 ẽt ied Le ouis 
7. >r 


1064 
1055 
1066 
1067 
1068 I Si 
10 
10970 
1071 
1072 


1080 ae ——— 
1081 Gailewicz Ciprian 
1982 Salostı Franciiet 
1083 Getrait Jakob 
1034 ®inalsti Marein 
WR) Girdiwajnati Anı 
1086 Giuro FFrig 
1087 Got Dal 
1088 Glücklich Albis 
10829 Goldberg 8 
1090 Goldman Mr 
1091 Gorga Adam 
1002 Goezal Jozef 
1093 Gobrecht Auguſt 
1094 Golling Fanny 
1005 Go03 Friedrich 
1096 Gordon Bronislar 
1097 Gordon Afaac 
1008 Gotolowstt M 
1099 Grat Katarina 
1100 Grab U 
1101 Greiner Vaul 
1102 Green Nacob 
1103 Grey Arthur Mr3 
1104 Grimajla Nozap 
1195 Groth Rudolph 
1106 Gpärgind D 
1107 Gyorgy Mezny 
1108 Halmer Henry 
1109 Habbie P 
1119 Hardt Chas 2 
1111 Haſting Carolina 
1112 Harzom Marein 
113 Havliech Frayk 
14 Hermann John 
115 Heiſe Louis 
16 Henrikſon Joſefina 
17 Hey Herman 
18 Hilbrauß Kazimer 
19 Hyder Wojcieh 
2) Horejet Paul 

at Aura 
Sorvat: ca Mio 
3 Horbata Dajpara 
a Horchinn U S 
25 Horvath_ Wladimir 
1126 Hrubi Andro 
1197 Hrufeid R 
11387Buchro Ferd 
1129 Aufanztis K 
1130 Auratova Anguft 
1131 Iſakſon Guftav 
2 Isbach Ludwig 
Ivdancevie R 
34 Iager Matbia? 
35 Iammtezfy Nozef 
3% Ianiomd A 
37 Japenga Augufton 
8 Jaronskiewiez Fr— 
39 Jariezic Monica 
4) Jafumas Nanac 
41 Sastier Michal 
42 Ianiccet Inro 
13 Jedrt zejewski W 
4 Iee3 szdomwefi s 

Jozef 


Jenus; anis 

6 Jeli u. Naclan 
7 Jenſen Guſtav 
8 Nonasfı Auliana 
9 Surda lju Anton 
150 Nuft Rudolf 

151 Jurie Nifice 

152 Sarpiens ty Riotr 
153 Sabal John 

54 Karwoski Kazina 
55 Kaske Augune 

56 Karpierz Marein 
57 Kade Freo 

1158 Larprzocki Janaz 
1159 Ralinie N'fola 
1160 Ka uffert Nobn 
1161 Keer Anton 

162 Reli Thomas 
116? Rieluzg Merh 

1164 Kinehurg Jane 
1165 Ring Meier 

1166 Kiſeline Jones 
1167 Kloſowiez Wojeciech 
1168 Kleicien Vetru 
1100 Klein Henrv 

1170 Kleiman Mt 
1171 Klewinckis Jonas 
1172 Knozenski Eteran 
1173 Auez Nor: Mrs 
1174 Koch Alex 

117 Koch Malwine 
1176 Konrad Otto 2 
Kopala Marein 

8 Loez ela Gyergo 
7a Koveline8 

3 Loen mit 

us Kohn A 

1182 Kois Jakob 

1183 Rolind Nobn 

118 Son Nafod 

1185 Rond i 
1186 Kopins 
UN Kopacz 
1188 Korerynski 
110 Korte Fred 
110 Koſtal A2 

1191 Kovanda Joſef 
1122 Komalati Nafob 
11063 Kowalsky Teotil 
1194 Kowallowsti Frane 
1185 Kozak Vicent 

1105 Rawitsfy M 

1197 Aromiar 8 

j1mR Srik S Mes 
1190 Krok Jozef 
1209) Arüger W 
1201 Kruga A 
IM Kruszensti 
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“afub 
Jakod 
Stanis! 


Juſef 


Stanisdaw 


Kulb St 
N Puromd t 
19 Kuh 

er En 


Salon — orale 
128 Lau A 

1210 Seen Anhn 

199 Dciiat MWoiried 
1291 Qeitmann Mor 
199 Lerdher Stefan 
1993 Lenin & 

194 Oew'n Sam 

195 Qemereny Ger! 
1996 Lilnn Ian 

1927 Limberaer Mitt 
12 Litoboräfa Mern 
1229 Löhe Mara Mr$ 
190 Ludus Nor 

1291 Qulee Mele 
19% Lußnia Ian 
1233 Augat Auzef 
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1234 Zuftl Joſef 
1235 Malet Frantifet 
1236 Blajerat Mara 
1237 Moggar Charies 
1238 Mahowsti 3 
1239 Matel ans 
1949 Matjiemit Arbray 
1241 Marang 
1242 Malinet Aniela 
1283 Mahner Paul 
1244 Mariela Zuranna 
1245 Madl Yan 
1246 Margraf Oscar 
1247 Maret YAugu: Mr8 
1248 Mayer & 
1249 Meiger A 
1250 Mende E Dr 
1251 Meier Gbarles 
1252 Meiner Me 
1233 Mertel oijenh 
1254 Meiiinger Bilter 
1255 Milifad Todera 
17255 Mitulie Dane 
257 Michulis Ludwig 
1958 Mitrut Stanislais 
1250 Diihallo Franc 
Be Miodudi Aulius 
1251 Viiiaf Marhia 
1262 Molinet Amele 
1263 Dlorgan Kaftie 
1264 Mrozit Jan 
125 Matlowstı M 
1260 Muremwsti Jonas 
Müller Willibald 
Muller Natob 
1269 Rarusgevia Petr 
1270 Raugzimia Nonas 
1271 Nadulsto Anton 
1272 Neit George 
123 Narkiewicz Frank 
1274 Reum ‚an Siqamunp 
1275 Nie Ilia 
1976 Nie colos oje ich 
1977 Niedoipio 
1278 Nitien Gh Fr 
1279 Norgila . 
1080 Nottelmanı D 
1231 Nyski Joſe⸗ 
v2 Oblaba Nitolar 
1283 Oronit Mariloa 
840 ? Toma? 
\ ſa Jo Bu 
Sri Ro arbne 
zlatodie Mio 
Oppald Rahn 2 
— 
Wojeciech 
An: J cz — — 
Vara Jan 
1293 ar nınif "an 
1204 Paßkewie Mad 
1205 Batromsfi Co 
1295 Pavletic Grgo 
1207 Ravlit Ian 
128 Vekſa Wozciech 
120 Veter Julius 
1300 Veters Charles 
1301 Xetterion Ella S 
roymwis W 
1303 Pi iiter Gmma O 
1304 Wietsgat ITomasy 
1205 Nietich Car l 
195 Witt ng John 
130 Polika Ay zapas 
08 Voniatowstt 2 
190) Molie Vicko 
1310 Polich Ivan 
1311 Votitock Hermann 
1312 vribyl Joſef 
1313 Vricea F Miß 
1314 Vrucha Joſef 
1315 Pudolka Franck 
1316 Nucer Rudolf 
1317 Buziemwiez 
1318 Borlowsfa M 
1219 Radinowitb M 
1320 Nacibarsti | 
1321 Rada PBanin 
1322 Radzin N 
1323 Rapdzit Sozef 
1a NRajewsin Anton 
1225 Ranfif Adalbert 
= Nas Ian 
27 Ratfunmiez Micenty 
18 Reimann Garles 
1320 Repla Andras 
1350 Rimmf XTobies 
1331 Riszkus Bane 
1332 Roplewsky Joſef 
133 Roſcher Jeremias 
1334 Roſiak Mitolaj 
1335 Rosmund Katryna 
1336 Roftentowsty Veter 
1397 Nothb Edward 
1328 Nufite A 
1339 Runge“ Bertha Mik 
1340 Nurp Anton 
1341 Rzekla Franciſel 
1342 Salomoviez Herman 
1243 Samuals 6 
1344 Sandrow:g 
1345 Eaiet Nozef 
1345 Sator Pawel 
13547 Saffran Henry 
1348 Schaber Minna 2 
1349 Schepper Anna 
190 Scheel Martin 
al Schmid Ch A 
Schmitt Marchall 
* Schneider Armond 
Schroeder Henry 
Schtein Herman 
Schüli Domenrf 
Schulz Geora 
Schufinski Ignoe 
Sebaſtian Filipp 
Seliga Zigmonz 
Serta P . 
Setlak Jan 
Sherman H 
Shermaen Alk 
Sigmund Mr 
Tberoy Adolf 
Simes Mitn 
Simen George 
Silberman Q 
Sindehr Aa 
Sibancher E 
Stala Maryia 
Sharbet M 
5374 Stolmowäti Kofef 
1275 Smale Yan 
1376 Snurfowstfamt P 
7 Sobicyski Juzef 
178 Sof Nanor 
79 Sohm Mar 
Semsnicu Lovis 
Stanko Stanislau 
2 Stepufin Milo 
3 Stende Morik 
Stif Glukman 
385 Stiolic Nikodan 
386 Stiglich Rafa 
7 Sñglich Mott 
8 Stret Marein 
9 Stritbina WM 
Sucharska Roſalie 
Swincich Agn K 
2 Emiftomowsti Mnaz 
3 Swolkin Stanla 
Szaak Kataryna 
5 Sjaloman Kazimer 
395 Seardus - Achn 
7 Szeresny Jan 
13098 Szetvgewez Wladis 
1399 Szenule Auaun 
1409 Szemeta Juzadas 
1401 Szitas Andras 
1402 Sztevan Ovezin 
1403 S;pmansti Anton 
1405 Iotarefet Anton 
1406 Toozpdlomwsty 8 
1407 Tortuna Maryya 
1408 Trapp Yacob 
149 Treutlein George 
1410 Trupierunsfa 5 Mes 
J411 Tſchurwald Bhn 
1412 Turziak Joſef 
1413 fein Ana 
1414 Urlich akob 
1415 Veſely Frantiſel 
1416 Bitef Madimer 
7 Volz Käthe Miß 
8 Vorteyer Friedrich 
Votava Jan 
Nubana Andrey 
Wandrowski Jan 
 Maaner Nitolaus 
23 Mablen Nofenb 
124 Welfonis_ Anton 


ary 


nn 


aa: 


se 


iu 
—8 


er 
2 


- 
22— 
Sr 


22222 
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1360 
1361 
1262 
1303 
1904 
1355 
1366 © 
1357 
1368 
1369 
1370 
a7 
1772 


1373 


; Weiß rent 
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ol fun Bin. km Hin 
mu kan- 


Ze nn an han bh 2 2,0 >28 WI DR 
e - nut ud = ’ sa 


Ba u na a a u bt u a ac 


bin De in de = 
2% 


Bnfonis Tomas 
ER unet Ian 
Zenber'3 FFrent 
Rack Antet 2 

ß Zehner Adam 

J Ammermann Anton 
Riring Fmil 
Zivie Niktor 2 
Rivic Nitola 2 
Zlylut Woiciech 
Zubowiez L 
Zukaws! Jodjef 


1464 Zuziak Wojeciech 
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Peabodh 


’ 
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Stanislaw 


Warzeta Maryhana 2 
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| 
| 
| 
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FIFIIER 


Wels Strafe und North Avenue. 


Offen Abends am Montag, Bonnerflag und Samſtag. 


Für Montag: 


Eine große Partie Iranite:Küchengefhirr. 


Seine perfekte Granite-Waaren fir den Preis des gewöhnlichen 
Blechgeſchirres. 


“29 
oc | 2] 


| Griff, 


für Granite Auffüll-Löffel, wer 
den in jedem Geihäft für 15 


19c verfauft. 

19€: 22€ ı. 2de für Granite Koch⸗ 
töpfe, mit langem Stiel, | 

mittlere und große Nummern, 

Preis iit 290, 35e und 38c. 

N 


ge 


und 


—3— 


auf nicht mehr wie zwei 


335 für àaute fanch Ginghams, 
—* hübſch geſtreift und karrirt, 
hell und dunkel, es ſind ziemlich viele 
Sachen darunter, die für Schürzen, 
Knaben-Bluſen und Männer-Hemden 
paſſend ſind. 


Die 


——— 


Te ER 
SE ERE h 


Marftberidht. 


Chicago, den 14. Febr. 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 
(Baarpreife.) « 
termweigen, Nr 2, roth, 
rotd, TO-—Töe; Pr. 2, hart, TI—Tk; 


hart, -72c. 
Sommeriweizen, 198% ; 
weiß, 444 


K, Ar. 3, 70-78. 
3, I3-43%:; 


75-6; Nr. 


Win 
Re 8, 


, 


\r 2 


Nr. 1, 2, 
764 - 7 
Mais, Ar. 2, 4 A66: Kr. 2. 
ar 2, gelb, I—45c; Nr. 


45 Mc. 

F tr, Nr. 2, Sic; Re 

3, — — Nr. 3, weiß 
— 

Mehl. = aters Die. „Soft], 
Fa; „Straight“, 88. $3.25; ——— 
18. 28 70; Rn Marten, $4.00—$4.10 


He 2, weih, 3H-37c; 
97 
>) 


— Chr; Nr. 4, weiß, 


| '29e: 


requl. | 


Da obige PBreife unter dem GEngres- Preis find, 
Stüf von jeder 
Sändler fern zu halten. 


Peter don nenen Gitghams umd 


! 


für föweres ungebleichtes Muslin, 
bat einen runden Faden und wird ſich deshalb gut bleichen und 
waſchen, Reſter von 3 bis 12 Yards, Grenze 12 Hards. 


Wir zeigen eine ſehr große Auswahl in den 
Weißwaaren, bedruckte Madras. 


| Trunfiuct; 
| fame 


—döe, | Tafien; 
tr. 3, | Yaiien: 
Mr. | 
| Somweard 8. 
| Henty X. Chriftian® 


83.40-88.50 das | Sakanovsly, 


| Seu (Berfauf auf den un Sn Timothy | 


ı Motbe 


$812.0—812.50; Nr._2, 
$9.00—$10. 00; 
ditto Wr. 

Re 3 * DIR. 0; 


$13.00-—815.50; Nr. 1. 
$10.50-$11.00; Nr. 1 
Brairie, 810.50-811.50: 
810.50; Nr. 2, 88.00-89.00; 
Nr. 4, $6.50—$7.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai Tits Juli T3I—Tde. 

Paris, Mai 45h; Nuli 438: September dt. 

Safer, 
ber, WI—30r. 

Frovijionen. 

Shmalz, Mai 9.4; Yuli 89.25. 

Rippche'n Mai 0. 3%; Juli 9.124; September 
$09.073—$0.10 

Gepödteltes Shmweinefleifh, Mai, 
$17.00; Auli $16.37%. 

Schlachtvieh. 

Rindnsiech: Bee „Beeves“, 1200-1500 Bfb.. 
85.10 86.00 per 100 Bid.; gute bi! ausgejucdhte 
„Peeves“, 20-10 Bid., 5.30.65; mitte 
tere bis gute Veef:Stiere zum Berjandt, $4.75 

35.25: gute „dis ausgefuhte Kitbe, per 100 

83.%0—.% 

36 LE TE 35; "grobe bis gewöhnliche Kälber, 

93.58.75: Terad:QBullfen, per 100 Pfo., 92.75 

13.200. 


Schweine. Ausgeſuchte bi befte (gum Verfandt). 
7.09—$7.174 per 100 Pid.; gewöhnliche bis qute 
schwere Schlahtbaustvsare, 86.85-87.05; ausge: 
fuchte für Fleischer, 86.00-87.10; 
Thiere, 1506-10 Bir., 86. 66. 50. 

Ehbafe, beite, jchiwere Schafe, ver i00 Bund. 
34.75-85.40; gute bis ausgejuchte- Lämıner, 
%8.05—841.50: „Native Qambs*, gute bi3 ausge» 
Thiere, 159-190 Bfd., 86.47-86.80. 


(Marktpreife an der ©. Water Etr.) 


Mollerei-Brudufte, 


ih. 
ber, 


Butter— 
„Sreamery”, extra, per Pfund 
Nr. i, per Pfund... 
R- 3 BE Rd ran 
Tairies“, Gooleyd, per Pfund 
Nr. 1, per Bi 
„Ladles*, per Pfund.. 
Packwaare, friſche 


Ie- 

Rahmläſe, „Twins“, 

„Daiſies“, per Pfund 

„Poung American“, per Pfund.... 

Schweizer, per Pfund 

Limburger, per Pfund 

Brick, per Pfund 

Eier— 

Garantirt frifhe Waare, 
ana von Verluſt, ber 
(Kiften zurüdgegeben) 0.14 —0.143 

Grifhe Waare, vbne Mbzug bon 
Berluft. ver Dußend (Kiften eins 
geichioiien) 

Geflügel, Kalbfleiid, Tiiche, Wild, 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, per Pfund 

?o., junge, das PWund..ereocncce» 0.12 

Truthühner, das Pfund........ ... 0.12 . 14 

Enten, per Pfund 0.12 —0.14 

Sänfe, das Dupend 8.09—11.00 

Geflügel (gerupft)— 

Truthühner, das Pfund.. — 0.18 

Huhner, das Pfund aan 0.124—0.13 

Hühner, „Eprinas”, per PViund...: 0. 124—0.13 

Kapaunen, der Pfund 0.16 —0.15 

Suten, per Pfund 0.15 —0.16 

Gänfe, per Pfund 0.10 —0.12 

Kälber (acibhlagtet)-— 

560 Pd. Gewicht, das Pfd cm 

r-75 Pr. Gewicht, per Bid 0.074-- 0.08 

SO—125 Bid. Gewiht, per Bd... 0.08 0.00 

95-1 Ar. Gewicht, ger Pid.... 0.09:-—0.10 

Bilde utiſge 

Xraut, per Did 

Trout, Nr. 2, rer PfDd... 

MWeihfiih, Nr. 1, per R 

ih, Nr. 2, per Bid... 

Eihwarzer Bari, per PfD.. 

Viderel, per Pid.. 

Hechte, per Ar... 

Karpfen, per Bid.. 

Yerh djugeriähtet,n, D 

Lachs dir Bid... 

Edeliiid, per d, 

halibut, per Pfund 
ulibeads, per Piund.. 

Reale, er BB... <cnas0onnusune sense 

Häring, per Pfd 

@iid- 

Wildenten, Ma Berne, 
Gmöhntice Hein 

Ganvasbada, 'per 

Beleſſinen, Dinene, 

er nepfen, 

Kyninchen, das 

— ener, 


grifhe , Zrünte, Gruüje, 
Upfel-— 
Gewobnl he 
inte b'3 
Zitronen, 
orangaen 
S 


per Pfund.... 0.123—0.122 
0.13 —0.134 


3 —0.13} 


ohne Abs 
Dutzend 


9.R 


per Dubexd.. 


au nt 
Sal forni 


Ecl’fornia 
ananen 
Krons 
Erdbeeren, 
üben 


Mobrrisen. 
Gurten. per 
Kopfialat, 
—W 
Sellerie, Miiean, per 


ber Wab 


Grüne Schntttbobnen, 
Wahshor nen,. per Buſdel 
Tıodene „Bea?", auserleſen, 
per Ruibel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, ger Buibel, 
Ladungen: 
Burbanls 0.45 
WurlS ...osoonnsnnsseurone rue use 0.45 —0.46 
Geniicht. Mein bi® mittelgroß.... 0.33 —0.42 
Süktartoffeln Illinois— L 
Gute bis ausgeſuchte, Faß ........ 2.50 


—;: 1 — — 
Baukerott⸗Frklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Santerstt-Erkiärung eingereicht von: 


YUbe Sesy — Verbindlihleiten 81783, Beitände Kiel. 
Frant E. Throop — Verbindlichkeiten 8070, leine 
— — — Verbindlichteiten 83674; Be⸗ 
— Melicon — BVerbindlihleiten SMT; Be 
— Berbindliteiten 3304; Ber 
— Berbindligkeiten “2. 000; Beitände 


a €. Sitsen — ——— 6516; Beßand⸗ 


in Car⸗ 


2. ẽ 


beſtes 
$10.00— | 


Mai 363-367; Auli 2334-3340; Septems | 


aute bis ausgeiudte Näls j 


fortirte leichte | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
I 


| 


| 
| 
| 
| 


' 
5 
I 


| 


Anfangend um 


9 Apr: 


29e und 33e für eroße Gra» 
nite Suppen - Kochtöpfe mit 
andere Geichäfte rechnen 35c, 
38c und 4dc für Dieje Größe. 

und 33e für 2 und 3 Quart 
Granite Kaffee-Töpfe, finden 
Sie aus, was Andere hierfitr rechnen, 
u. Sie werden um 9 1ihr bei uns jein. 


mäüllen wir jeden Runden 
Sorte beichränien, um 


Madras. 


fiir eine feine Qualität lei» 
der = Oingbams, alles neue 
wird gut malen. 


.- * 

Re 15c Madras, 38 
Zoll breit, einſchließlich der 

ne uejten Muſter mit weißem Grund, 

ſowie leinenfarbige. 


dic 


für feinen 


ertra gut für VBetttücher, > 
ic 


neuen Frühjahrs = Mujtern in 


Scheidungsklagen 


wurden eiegereicht von: 
Ehebruch; Elizabeth 


Ida oegen Howard €. Leiter, 
gegen Thomas €. O’Prien, Verlajien; Walter ®W. 
aegeit Kittie Pilling, Ehebruh: Mary gegen Eddie 
Yan Horne, Verlaiien: Georgina gegen Ardalia €. 
Shufeldt, Perlaiien; Mamie gegen Bhrlip Nuet, 
Tiolet gegen Emil & grau» 
Lehandlung: Marie gegen 
Verlatien: Maud gegen Yaron E. Lofer, 
Ryrtle gegen Chas. Quinn Vaughn. Ver— 
gegen Henry F. Bach, Verlaſſen, Katie 
gegen Sons G. Timm, graujame Behandlung; Ges 
titia aegen Eric R. Murrad, PRerlaflen: Quin gegen 
Martindel, Ebebruh: Maude gegen 
Verlafien; Tberefa geger Emil 
grauiame Veha indlung: Fanny gegen Frank 
grauſame Debandiu: 1a: Senrietta ges 
Thomas H. Ant, Verlafien; BP. M. aegen ©. 
grauſame Behandlung. 


Vers 


nald, 


Sauk, 


gen 
S. Allen. 


t des 


ei 


x 


srein ıgung. 


chl 


amlı 
ssen, dass der 


7 
{ 


2 
7 


Jedermann kennt die Unanne 


wi 
ten Hau 


8 


Jeder sollte 
sste Feind des Schmutzes 


gro 


— 


Schmutzes. 
t. Versuche esbei der näch 


1S 


Schiffsfarten 


Kajüte und Zwiidended, 
mit Gxpreß- und Doppelfhrauben-Dampfern, 
; für — Linien, von u. nad allen Plägen 
der ganzen Welt. 


aan Dffice: 


J. 5. Lowitz, 


185 $. GLark STR. 


nabe Monroe. 
Geldfendungen burd Deutiche Reihönaft. Bad 


ins Ausland, fremdes Geld ge- und verkauft. 


—— Epezialitit — 


RE Grbichaften 


folleltirt. zuberläffig, prompt, reell, 
auf Beriangen Borihub bewilligt. 


RR Bolimachten 


mit amtliher Beglaubigung beforgt Dur 


Deutiches Motariats» 


und Rechtsbureau 


185 8. Olark Str. 


geöbffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vorm. 


Ab, modidoſa, baw 


A 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 


Vertreter folgender Linien: 


Mordäsuischer Lloyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 


3 u E 
Englische Linien. 
Ausiunft gerne ertheilt. 
Schreibt wegen Stalender. 


x. W. KEMPF, 


General-Algentur, 
64 LASALLE STRASSE, 


Br. miſamoꝰ 


H.Claussenus& Ch. 


gegründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfthaflen, Vollmadjlen, 


EEE LEE En re 
Wechsel, Fofizaßlungen, Militär u. Pen- 
honsfaden, Rotariats- und Mehishurean, 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen His 6 Ur Meng. Sonntag. bis 12 Ipe 
\ 


| | a, Beil 


3 Fintch | 
Ulerander McDos 


Eifenbapn: Fahrpläne. 
Nidel une; -- —8 * Ghlteaao und 


Brand Central BeifeeimdBtnten, | 
Srrijen Straße. 


New Drrl und Bolton Egpreh 
Rem Vorl Grprei. Ah hr 


Kein Tort und Bolten Expre rar 
StatteXidetsOftice 111 Adams Sir. und U 


toriumsAnneg. Telephone Central 2057. 


Shicage & Neribiweneemiifendenn. 
ET TESTER Ei, ana mm 


„ih: Conlam —— — 


ein Biaffe ..0® 
Gate, 


7.158 
Nos Km sieh, 55* J 45 * 
o E Ye 


.LWR 
Raptbs “neuen 


715 
on‘ Eıty, Gedar Res * 


PM Mo! &, Sour & "ern 
oin r 
an ines, &io: en —X 
oine o ey, 
Mafon Gity, ekment, "2.8 
Barfersburg, XTraer.... 95% 
Mord» Iowa und Dalotas.. 08.49 
-1.0R 


Glinten, —E 
LOHR +78 
WOR 7.08 
” .% 8 9598 
11.658 
IER 
5.5R 
05% 
27.09 
35% 
115% 
211.08 
+5 R 
2188 
9.80 9 
788 


"ER 


*10.00 8 
.0 
6.60 * 
11.0R 
*6.30R 


11.08 


.6.0R 
1180R 
60 R 

*12.80 * 


Vaul. Winneepolih, 


Dulutd | 

Minneapolis, 
Gau Siaiee, Dudſon 363 
Stillwater 


08 


208 
8.00 * 


Lact oſſe Naunka⸗ 

weſtl. Minneſota 

und Datotab... 
Bond du Lac, 
Ru Mena 
leton, Green 

tofh, Uppieten 


Mas nee, Iron 


28 
* Up 


emer, 
andes, 


1908 
“ERR 


9.08 


wo} 


xz8.08 
80% 


toniosod 
tofk. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette m. 
Pi GEM. ui on. 
teen ad tence, 
Eroftal Yais...... —** 


Tu 
ie und SE 
19.20. 2. *%. Er 


ehe nn HR Zahn 2% 


Sara — 


n. a0 


U 
ee: —* 


Mitwauter-— Ast. *°3.00 


—*5 pr 


Burlingtons BDinte. 
| Ehleags, a & Fan nd € 


Gentrai 8117. 
An: 


Clart Str. und een, A 

Bes Bi aan - 

| e or srefton.. 

| Mendeta, Rewanee, Galedbırg * 

Fat Mail, bringt —*86* 
nach Galesbur 8 Be! asien 
Dttumisa, Gouneil Biuffs, 
Omaha, 

Deadwood, 


Lincoln 
Dot 


ĩeng "Butt, Ünaende..... 
eattle, Tacoma, Bortland.. 
Sderidan. Wyo., Bidingt, 


Mont. 
Wineis und Aowa Vokal... 
evalia, Pt. Scott, Varland 
Ks Samen we wor sa 11. 
Galesburg, Quinch, Hann n 
Santon und Wufhbille -] DH 


—— Rod Falls, Ster⸗ 
—8 Diicna Etreator.. 
ochelle und Rogford * 
ender, Utah. 

Springs, 


alitornta.. 
Eoiorado Buhl ” 
Deadville 


— 


Renias iin, &t. Nofepb, At⸗ 
Sifon und Veadenwortd..... 
Gt. Paul und Minncapolts.. 
Qubugue, La Eroffe, inone 
EL Bluffs, Omaba, Lincoln.. 
Balesburg, Burlington 
| Ranias City, Nofepd, His 
Siſon und adenworib. 
Quinch und Hannibal 
St. Paul, Minxapolit je 
Subugue, DaEroffe, Winona..***1 
Denver olorado Erst, 


—*— * —* 


— Leadville 
| Manltou 
| 


A 
S?P79a 


Eure B5358 
GE NREEEIFERID 33933 WW WER 


i 


222 
200 
BBBBSERER 


Buche, 
alt Date gity 

! Franeis co, Bor And eieh.. 

! Wort Caramte und Busenfeh.. 

eokut und Yort Madifon..., il, 


— — 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


... 
—222 
u u u u a at TE 
anneneßlse 
3 


— 
o- 
137 
? 43333838853398 


FZuinois Zeniral:@tienbahn. 


—* 
Ta —* 
X 


*ut 
W Wdams Sir. und Uubiteriums 


Aulunit. 
0.00R 


ders ab EN 


Ele derchgchenden Yüge 
dei Row. 


Bahnhoſ. 12. Str. und 
dem Eüden können (wit uns me bei 
zuges) an ber 29. Gtr.=, tt.e, 
und 69. Stre⸗Statlon Sale — 
Tidet Office: 
Hotel. 


Dur San üge: a 
M. Orleans & Memphis — ”10.00 8 
nut m empbis, 
N. prings, 
Raſhoill⸗ und taride 
.. | —— für Mems 
phil 


. Drieans, Bl .5R 
Springs ri 
Monticele, SU, und Decatur.. * 55 R 


Zermenan. Dias 
“ 2 * 10,15 8 
t.  Xoutb 
Daylight um . * 3 
oftsSchnellgug 
— ua 
| Gvansoile, Guite und South... 
Santafee und Gilman 
| maba ai reß.. 
en —— und IE City Bohr 


Gen 


Orleans, } ur 


+10. 8 
1.08 
+758 


PT 


+10 % 


a 


Et. Louis, 


mond Gpecial 
Speiai, 
Kairo Socal —— 
Decator. — u. a. 
athwort 
Bloomington und Kies = 
Champaign und Gilman zacel.. 
inneapolis und &t. Paul.... 
Omabe. San Francisco 


Rouis Local 
Evansriſſe Ezpreß .3* 
Dubugue, 6’z Gity, Staug dalı 


je alfagiergug <uuucen ® 21 
* "beiiagie a u R 
feld. + Täglich, "ausgenommen 


beit Shore Giienbahn. 


Bier Gimited Schuellzüge tägl wi 
und Si. Louis . a 3 un an ae 
Wabaih GEifenbahn und et Vlate Bahn, mit 
anten Gh: umd Buffet » Schlafwmegen burd, iu 
agenwechſel. 


Büg: gehen ab u & ans 2 folgt: 


“fahr! 12.0 Mi 24 Unt. in Ren, Yect 
nkunft iu an 
&bfahrt 11.00 Abends, eh in New 9o 
Ankunft in Boften 
Bia Nidel Plate. 
Gbfahrt 10.35 Borm., Gehen in New Yert 8.00R 
nft in Bolton.. LUN 
| “bfchrt 10.15 Abends, — in Rem Vari 1. 2 
Untunft in Boften. „10. 
|  güge geben ab van Gt. Souiß mie felgt: 
f Bia Wobajih. 
| Asfapet 9.10 Abends, Untunft, in Rem Dort 240 
| uf 8.40 Ab * er Rs en Yert IM 
| Ubfabrt 8.40 Ends, Ankunft in Rein 
| Untunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Shlafiwagen, 
jprecpt vor oder jchreibt am 
Generals Bafiagiers Agent, 
5 Danderbilt ne., Rem 9— tt. 
Gen. Weltern-Baflagiers@gent, 
5 ©. Glark Sir., Ghicege, St. 
Tidet:ügent, Wi ©. € “ln 
Gbicago, 4. 


Vlag u. f. m. 


Ytdhifon, Zovela & Santa FHe@ilenbahn, 
Züge verlaffen Dearborn-Station, Boll und Dears 
born Str. — TidetsDifice, 109 Ubamd Er. — 
done WI7T Gentral. 
Abfahrt. 


Strea or, Gaͤlesburg. Ft. Mar. ** 18 2 
Sireator, Bein, Donmoutb.. 
Streater, Joliet, Erdp., —— 
Lemont, Lochort, Joliet 
Fanfſ. Ciib, Colo, Utah, Tex. 
Ran. CEith, California, —— 
Ran. City, Texas, Nord:Gal 
* Täglich. ** Täglich. ausgenommen Son 
The Galifornia Zimiten, 203 Angeles, San 
| eisco, fährt Dienitogs und Gamfags um 
| Vormittans ab. 


0 R 
R 
R 
R 


mo wien 
—S— 
—XRRC 


2 


w 
se 


Monon Koute—Deardorn Station. 


Kidetslificeh: 32 Glert Gr. en 1. Rlafle Hotels. 
Teiepyon Karr. 15. Abfahrt. a. 
Indianapolis und Eincinneti.. ® 2.45 3 
 Aafapette und Lowspille % 3 
AudianapoliS und Gincinneti..* 38 = 
Andioenapoli3 und Ginsinnati.. *12.000M 
Gafayette und Bleomingten...." ‘Eos 
Sajabette Accomodation ...... 

Lejaheite und Louisville ..... —3 
3*48 und Gincinnatl.. * 9,0 R 

id u 


HL CHEN 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple — — 


Strand Gentral Station, 5. Une. 
ae Usemt' Sir, Witales Wil 


“ Loglig; * a 


| 
| 


Rinzeap., St. San akt 





Sreunden davon. 


deine Droguen in Liquozone. 


Bungsmittel irgend welcher Art ift darin enthalten. Es 


tt die Entdedung von Pauli, dem großen deutfchen Che: äußerlich). 


miter, ber 20 %ahre daran nerimwenbete. Der Herftel: Aſthma. Gallenſtein. 
— Abſeß, Sonorrhoea. 
lungs Prozeß währt 14 Tage. Liquozone erzeugt im — —— 
icht. 
Blut ſolch' einen Ueberfluß von Sauerſtoff, daß fein Blutdergiftung. = 


Keim is den Schleimhäuten und Geweben Ieben Tann. 


Biliousneß, 
Bruftfelentzünbung. 
Bright's Diseaſe. 


Siquozone — flüſſiger Sauerſtoff — löſt die große Eczenta. 


Cholera Infantum. 


Srage, die Keime im,Körper zu tödten, ohne die Gewebe Ziarrdoea. 
zu gerflören. Kein Drug thut dies und Medizin erreicht Dhspebfia. 


n . et E I Eiternde Geſchwüre. Arch b8. 
nie die Urfahe eines Keimleidens. Aber Liquozone reinigt Ertältungen. La Grippe. 


den ganzen Körper von Keimen, innen und außen; und 
es tödtet fie mit Sauerftoff — einem Tonic — die Les Geſchwuͤre. Magenleiden. 
bens = Effenz für Euh. Der Grund ift, daß Keime vege- 
tabel find und Liquogone, obwohl harmlos und nütlic 


für ale animalifhen Stoffe, die Keime töbtet. Blut. 


An jedem Lande wird eine Gejellfhaft gebildet, um 
diefes wunderbare Mittel an Uerzte, Hofpitäler und bi- 
zeit an die Kranken abzuliefern. Diefe Gejellichaft bejitt 
die Rechte in den Ber. Staaten, und damit die Kranten 
Siguogone jofort gebrauchen, offeriren wir die erfte Tla= 


Sch leide an 


{he frei an Zeben, der nicht zu Taufen beabfihtigt... Wir 


find gern bereit, Eud) at eine Anweifung an Euren Apo= 


iheler au geben, two Ahr auch wohnen mögt — und mir 


erben ihm jagen, baß er fie uns anrechnen foll. 


Wenn Ahr Hilfe braucht, fo erfahret ‚was Liquozone 


bewirkt. Grfahret es auf unfere Unkoften und Ahr wer: 


bet nie ohme dafjelbe im Haufe fein . 


Stadt und Stanf...eoseooeneenese Sasmachhuwnenuen nen * 


Bmei Größen—50c und 81. 00 - in Apotheken. 


Derguagungs⸗Wegweiſer. 


s The Criſis⸗ 
pren —A Royal Family.“ 
bater.Pegoy ftom Paris.“ 
Ro ort 2 ern—Alphonfe & Gafton.” 
Op SHoufe.— Pretty Peogop.“ 
.r — Bros. in Harvard.“ 
Robin Hood.” 
J beater.—Sing of Raags.“ 
vo Dpera Soufe— Dauderille. 
na [Rongert jeden Ubend u. Sonntag zu 
ag8. 


Columbian Mufeum.-Samftags 
Sonntags * ber ent toftenfrei. 
a Anfitute Freie Bejuhss 
Site, ı Samftag und Gonntag. 


rang 
22*2 


£& 
t 
8 
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— 
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HOypuoſe und Trunkſucht. 


Die Heilung der Trunkſucht durch 
Sen it Dr. Stegmann nad) einem 
richt ber Münchener mediziniſchen 
chrift in einer ganzen Reihe 
n Fällen, die ſchon zum Theil ſchon 
— Fahrzehnten beſtanden, geglückt. 
Dr. Stegmann hat ſeine Verſuche an 
dem Krankenmaterial des Dresdner 
Siechenhaufes angeftellt. Das Prinzip 
der Behandlung ift ein eigenartige. 
Lorauögefegt wir, daß der Patient 
felöft bereit ift, fild behandeln zu laj- 
1: n. &n einbringlicher Weije wird ber 
stranke zumächft über Die Nothmendig- 
feit völliger Enthaltfamfeit ſowie 
darüber belehrt, daß bie Hupnoje=Be- 
handlung ihm die Durchführung der- 
jelben zwar erleichtern, nicht aber den 
cigenen feſten Vorſatz erjegen könne. 
Einer ſolchen Beſprechung folgt die 
Einleitung der Hypnoſe. Während ſich 
der Patient in hypnotiſchem Zuſtande 
befindet, werden die wichtigſten Punkte 
ber vorangegangenen Unterredung in 
Form einiger beſtimmter Suggeſtionen 
wiederholt; in jedem Falle und in jeder 
Sitzung kehrt aber die Aufforderung 
wieder, auch nach der Entlaſſung regel⸗ 
mäßig zur Behandlung zu fommen, 
dauernd enthaltfam zu leben und bie 
Trinffitien auch bei Anderen zu be- 
ä Die lehztere Suggeſtion wur⸗ 
de meiſt in der Form gegeben, daß man 
den Patienten aufforderte, in den Gut⸗ 
templer⸗Orden einzutreten und ſich an 
deſſen Agitation zu betheiligen. 
Die Sitzungen wurden täglich oder, 
wenn ein langerer Anſtaltsaufenthalt 
{ war, mehrmal® wöchentlich 
und im Wadhzuitande in 
Unterrebungen, wohl auch 
enffprechenbe Leftüre, immer tvie= 
ber die Erfenniniß von den Wirkungen 
des Ultohol3 zu befeitigen und zu er= 
meitern gejucht. Die Dauer der An- 
ftaltebehandlung foll im Allgemeinen 
drei bis vier Monate beitragen; doc 
fam man in bvereinzelten Fällen au 
mit eim bi3 zwei Monaten aus. nn 
allen Hallen aber erfcheint e3 unerläß- 
lich, daß auch nach ber Entlaffung aus 
der Anftalt die GSuggeftiv-Behandlung 
noch lange fortdauere, zum Theil durch 
die Thätigleit eines Enthaltjamteits- 
bereind, zum Theil dur Einwirkung 
des Arztes felbit. Gerade iin den Fäl⸗ 
len, in welchen: bereitö nerböje Störun- 
gen vorliegen, muß der Arzt die Fäden 
der Behandlung in der Hand behalten, 
indem er bie Gründe, die zu einem 
Rüdfall führen tönnten, befeitigt, ehe 
fie ihre Wirkung entfaltet haben. Rüd- 
fälle pflegen nur da einzutreten, mo 
aus irgenb einem Grunde die Fühlung 
zwiſchen Arzt und Patienten verloren 
au Sn den erften Monaten nach der 
Entlafjung aus der Anftalt wurde die 
ppnofe minbeftens einmal möchentlich 
einge eleitet; jpäter wurden die Baufen 
größer. Bei den Kranken, die über ein 
Sabr lang frei blieben, mwurbe bie 
Eypnotifche Behandlung allmählich ganz 
ausgejeht. 


Bon der Cimplonbahn. 


Auf welchem Buntte ſoll die fünftige 

" Simplon-Bahn tialtenijch werben, d. b. 
The dem fchweizerifchen in den italieni- 
Dee ae > Beſitz 5— 
vage wird gegenwärtig zwiſchen 

n und der Schweiz eifa ver⸗ 

ti fie bietet aber fo viele Schwie- 
daß biefer Tage eine Stone: 

dom Vertretern der beiden Länder 
m unverrichteter Dinge augeinan= 

gen ift. Nach früheren DVer- 

—* der internationale 

wo jener Uebergang aus 


erſten Städtchen auf italieniſchem Bo— 
den, angelegt werden; denn unmittelbar 
am ſüdlichen Tunnelausgang, in Iſelle 
iſt kein Raum vorhanden für eine ſolche 
Anlage. Nach jenem Plane hätte die 
Schweiz die Simplon-Bahn alſo noch 
etwa 17 Kilometer weit auf tialieni— 
ſchem Gebiet führen ſollen. Dagegen 
hat, wie es ſcheint, beſonders der ita— 
lieniſche Generalſtab Einſpruch erho— 
ben. Daß ein fremder Staat auf ita— 
lieniſchem Boden eine Eiſenbahn be— 
treibt, und wäre es auch nur 17 Kilo— 
meter, widerſpreche den Grundſätzen 
der Landesvertheidigung, und beabſich— 
tigt Italien am Südportal des Tun— 
nels, bei Iſelle, Befeſtigungen anzule— 
gen und möchte natürlich die Einfahrt 
in eigenen Händen haben. In der 
Schweiz ſtudirt man nun die Frage, 
ob der internationale Bahnhof nicht am 
Nordausgange des Tunnel, in Brieg, 
angelegt werden könnte, was für die 
Schweiz in mancher Beziehung ebenſo 
vortheilhaft wäre. Andererſeits freilich 
müßte es ſeltſam berühren, wenn der 
Simplon⸗-Tunnel, nachdem er faſt ganz 
mit ſchweizeriſchem Gelde gebaut wor⸗ 
den, nach ſeiner Fertigſtellung einfach 
den italieniſchen Nachbarn ausgeliefert 
würde. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Ebert.) 


Gefuht: Erfahrener Saloon:Porter, Tann aud 
Bartenden, fuht Stellung. U. R., 1079 N. Robdey 
Straße. 

Verlangt: Ein gupverläffigerr Mann, um VBäders 
wagen zu treiben. 5145 ©. Carpenter Str. febl4,im 


Berlangt: ———— auf feine beſtellte Arbeit. 
982 Weſt 21. 


Verlangt: Junge an Cakes, der ſchon in einer Bä⸗ 
derei gearbeitet hat, keine Board. 594 Lincoln .. 
e {0 


Berlangt: Ein guter Porter; mub au Maiter 
fein. 67 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Ein Porter. Nr. 59 Dearborn Str. 


Berlangt: Aunger Wurftmacher. 8451 Foreft Apr. 

famodi 

Verlangt: Ubbügler an Röden. 564-566 Rord 
Ufpland WUpe., Hintergebäude, 2. Floor. 


Berlan t: Mann, um Sofen zu preffen. 61 N. 
Wright Str. 


Berlangt: Ein guter Maiter für Dining-Room. 
810 die Woche. 876 Milmaulee Ave. 

Berlangt: Inteligenter Junge, 14-16 Yahre_elt, 
als Lehrling in mehaniiher Werkitatt. Am 
Gaertner & Eo., 534749 Lake Avenue, Zode Bart. 

Berlangt: Aunge fir Sohgerberei mit ——— 
ſich im Allgemeinen nützlich zu machen. Scala 
Leather Comp. 107 Warſaw Ave., Ecke Elſton . 

ifo 
Seloon, % N. Ganal Str. 


’ Derlengt: in Butler flir ein feines Privathauß. 
nah Kanfas City; muß gute —— aben 
und enalifch fpreden. 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Mann oder Junge um ein Pferd zu 
beforgen und für fonftige Arbeit. Nachzufragen 
Sonntag Morgen 45 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Guter Trodenreiniger, Bhmel, 3034 
Wentwortb ve. 


— — 


Verlangt? Gärtner oder Mann, der in Grün— 
häuſern gearbeitet hat, findet ſtetigen Plaß. 338 
Larrabee Str. 


Berlangt: Ein junger Mann von 14—17 Jahren, 
tin Fyleifcherladen zu helfen. 2 Yugufta * 
ame 


Verlangt: Sunger Mann als Borter. .3251 N. 
Elart Etr. fajo 


Berlangt: Gin guier Porter. 52 Sherman Str. 
jajd 


Verlangt: Ein „tüctiger Mann für Stalarkeıt. 
NR. 3. Summa, 1 N. Windefter | Une. 

Verlangt: Ein guter Worter, — am Tiſch auf⸗ 
warten kann. Guter Lohn für rechten Mann. 4107 
Afbland Ape., CE. Ehlinger. midojamo 


Berlangt: Agenten und Kolleltoren finden 
dauernde Stellung und guten Verdienſt. Verſiche⸗ 
rungsagenten — * Vor zuſprechen Vormit-⸗ 
tags. 193 S. Clar tr., Zimmer 21. 

l1feb,midofamomi 


Verlangt: Erfter Mlaffe Verkäufer, um deutſche 
Nudeln und Maccaron! zu verlaufen. Einer der in 
der Branche erfahren ift, wird vorgezogen. Borzus 
fpreen Eamftag Abend vorer Sonntag den ganzen 
ug. 158 W. Rondolpp Str. frja 


Verlangt: Schneider an Hojen und Welten. Gus 
ter Lohn, ftetige Arbeit. Ebenfalls junger Mann, 
um die Modihneiderei zu erlernen, WAbdr.: DB. 90 
Abendpoft. friamo 


Verlangt: Erfter Mlaffe Rolmaher. 1463 DOgden 
Avenue. frfjafomodt 


Berlangt: in Abbügler an ShopsKofen. — 103 
Augufta Str. frſamo 


Verlangt: Ein Vorbügler an Hoſen. 126 Melroſe 
Strahe. dofrja 


Verlangt: Gute Kupferfhmiede; dauernde Ürbeit 
und ur. Sohn. Nur gute Leute en u {reis 
ben. Briefe gu richten an &. Weibleber mass 
bago Str., Weifivantee, Wis. 11fb,1 


se. u eb u sans "want: nee BEL VRR aan 

Verlangt: Agenten und 58 für neue Bräs 
mien⸗Werke und Zeitſchriften ieago und Umge⸗ 
gend. en pro Tag und Rommilfion. Mai, 146 
Wells f610,1mo,% 


Perlangt: Erfahren , feti 
Arbeit, Fefter Lohn. Se Se Halfted hr —— 


test: U Sohn und 
._ den te Bun — tion. Ind 


Dann bitte erzählt Euren 


Tödlet die inneren Keime. 


. : — * Es gibt viele häufig auftretende Krankheiten, die, wie be⸗ 
Mauozone iſt nur flüfiger Sauerftoff; fein Betäu- fannt, duch Stein herborgerufen erden, 9 die meiften Keime 
innerlich find, fo tödtet ein barmlofes Mittel diefelben nicht. Li⸗ 
guosone heilt alle dieſe Krankheiten, denn die Urſache von allen 
find Keime, und Liquozone tödtet immer die Keime, innerlich od. 


a ans. 
Rothlauf. Rubdr. 


autfvanfbeiten. 
pen. 
Shwade Augen. 


—— — 
Fieber —alle Arten. Leucorrhea. 
Frauenkranlheiten. Lungenentzündung. 


Alle —— beginnen mit —— Ent ändun en — 
Ratarrh irgend einem Theil de Körper8 — alle anftegenden 
Krantheiten — alles die Folge bon unreinem oder bergiftetemn 


Scneidet diefen Roupon aus. 


Denn diefe Diferte mag nit’ wieder erf einen. 
KRoupon aus fchidt ihn jofort an die Liaui 
Dft Kinzie Str., Chicago. 


Nennt die Krankheit, fchreibt deutlich. 


Sh Habe Liquozone nie berfuct, wenn Sie mir eine Beitel- 


lung für eine freie 50c $lafche diden, werde id e3 nehmen. 


MamMb. 20008060 —— 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Fleiſchergeſchäft, 
1003 Elſton Ave., 


Ein guter Date für ein Weins 
Anzufragen 318. 
de oder Sonntag awiſchen 10 bis 12 Uhr Morgens. 


: Vreffers, Ieſter Riaffe Männer an feis 
nen Hofen: gute Bezahlung, ftetige ‚Arbeit während 
Heppner & xanoff, 242 Mars 


nahe Fullerton. 


des Bram Jahres. 


ftr erfter Slaffe Meparas 
de State und Madiſon 


Derlangt: Agenten, um Enlinder Engine Oele und 
rothe und ſchwarze Dach-Farben zu verlaufen. Een: 
tral Refining Co. Cleveland, Obio. 


Ein guter "Brodbäder. 
Ave., South bh _Englewood. 


8614 Summitt 


Mann für Farmarbeit. 
42 Franflin Str., im Safoon. 


—— Hotel „Satebäder. Bu erf erfragen | bei dJoe 


Guter Boiler Haus: Bormann und gu=- 

ter ——— Feuermann für ſteti 

Nachzufragen beim Maſter 

Sugar Refining Comp., Geneva, 1. 

Friſch Eingewanderter für Arbeiten im 
s 1488 Milwaukee Avbe. 


: Guter lediger Buther im Store gu 
1861 Lincoln Avenue. 


Ein Tebiger e Gärtner. 66 Re Palmer Squ., 
nahe Salffornia Ave. 


en Job bei gutem 
Mechanic, Illinois 


und Milwaukee. 


: Ein unge mit 1 oder 2 
1901 Milwautee 


fahrung in Apotheke. 
der Bartenden Tann. 


en: Porter, 
rt Mann, in Bäderei zu bel: 
Sherman Straße. 

Pladjmith-Gehilfe, 


2 — 


: Junger Mann für Saloonarbeit. 
Belmoni und Weſtern pe, 


: Ein guter Wagen macher, 
Schmiedegehilfe. W. Krabtzenberq, 


„South Chicagoo. 


Preffer an Hoſen. SEN. Marfhfield 
frfa 


: Gin gebildeter junger Mann im Niter 
abren, um im Store aufjupaffen 
und denfelben ‚rein gu halten. Kat Gelegenheit ein 
aute® Geihäft nebenbei zu lernen. Mu 
und Deutid — — ohne Anhang fein. Vorzu⸗ 
fpredden 60 1. frj 


ae” beftänbige Urbeit und 
Baum Eo., 20-22 8 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Wnpbügler, au Nähte gu — und 
Isihinenmänden. an Ser Ben, 1 
9 F das Paar. 


Stellungen fuhen: Mäntter. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 


Ein Kutfdher, welder au 
Sausar eit Ju berridten, fuht Ste 
962, Gbendpoft. 


Gin gutgefhulter Taubftummer münfcht 
Stelle Haufe und - 
Heim erwilnjct. 


: Ein kräftiger deutſcher 
ſucht Stellung in — 
Califotnia Ave., 


:_ Berbeiratbeter Yaniter, 
verſteht J Die und 


alle häusliche Wrbeit. : P. 941 —— 


Em. auter Bäder, ——— on * 
wunſcht Arbeit. 


Guter Anſtreicher, Calciminer und Ta— 
pezirer mit eigenem Werkzeug, ſucht Arbeit, billi 
14% Elpbourn Ude, 


— Bajsini, 


— — ige Mann, 
a Gußt irgendivele Urbeit. 


juht: Gin 3 zuperläffi ger Porter, 
Sartenen, juht Stellung. 


uter Janitor fucht Stellung. F 


arbeitſamer Mann 


Anftändiger junger Mann, 
alt, fucht hetiaen Play in gutem Saloon oder Halle, 
Guter Bartender und Water. Scheut feine Por: 
i iſ Sieht nicht auf hoben 
ſondern auf ſietigen Platz. 
ss — Str. 


Ein gin dem ſcher Brot⸗ und Semmel —— 


fetbhhändigen San ter, fucht ftetigen Pla. 


2 junge Deutidge, gediente Ravallerıften, : 
tüctige ae zuberläffige_Mferdepfleger, gute F | 
ſuchen Stellung in einem befieren 
© verrichten au irgendiweldhe Kausarbeit. 
Seima-Referenzen a u nifje 


ter und Reiter, 


Bi — 


| dig im aller Urbeit, fudht Stelle. 61 M. Kinzie 
' Str., @de Jefferfon Str., 2 Treppen. 


auen uns Mäddıen. 
efer Mubrit 1 Gent des Wert.) 
Läden und Fabriken. 


ige Zalllen:, Rods und Wermels 
Arbeiterinnen, fofort. 3156-8 Ga 


Berlangt: 
(Unzeigen unter 


* i 
a“ 


ft 
re — um Sigarren nee 


— ——— Rocitling,. — 


Baer — 


Mint ae Bote akt 2 Bas aa ed 


3 Stet lä dchen, 
eine u ale und beeuemt Lehel 4 een, ins 
u 
A &o., 180 Re * 


a a TE a — 
Berlangt: Ma 

u ee ee en u erfen 
Pa jan sen: „D a Soods⸗Verlauferiu bei 


— 7—7—7—7— 

Verlangt: Erfahrene M Mädchen tirts 
— auch een ee TER 3 
Adenue, hinten. 


an: Mädchen Im Toilet:Seifen: Departement. 
. Wrislen Go.,. 485 Fifth ne. 


en Mebrere Mädchen; Gifendrath Glove 
Co. Co. Elſton und Armitage Avbe. ſamodi 


Berlangt: Mäd in Bäderei als Verkäuferin. 
1134 Miſwaulee ——— 


Verlangt: Maſchinen-Mäd an Weſten; ſtetige 
Ürbeit; guter. Sohn. 600 NR. Lincoln Str., Ede 
Notontac Avenue. ſſomo 


ne: en an Röden. 364 R. 
Aſhland 8 be., floor. jamodimt 


Rerlangt: 2. und 3, Hand und Mafchinens 
mäbdhen an Ai auch Knopfloch-Finiſhers und 
Trimmer; ferner Frauen, um zu Sauje an NRoden 
zu fintiben. 953 NR. Keapitt Str., nahe Miiwaulee 
Avenue. famodt 

Verlangt: Grfahrene Püglerin an Damentleider 
ın Färberei; ftetige Arbeit, guter ag Wm. John, 
91 W. Chi cago Xpe. 


Verlangt: Mädchen yum — an Hoſen. — 
N. Markhfieto Ave. o frfa 

Derlangt: Gute Mafichinen- Märchen an SHofen. 
18 18 Augufta Er. irfamn 


_ Derlangt: ot: Kleine Mädchen für Handnäben und 
Bin! fhen. Chicago Braidıng & Embroidery Eo., 
116—1%0 Market Str. 1lfeb, im 


— oOyverators Trimmers an Hoſen. 514 
.PVaulina Str. und 44 N. Robep Str. lifb,im 


—— * 2 Mädchen an Svien. 112 Mobamt 
Etr. Dempftraft. nırdofria 

Verlangt: Mädgen. 2. Fiedler & Sons, M, 
Park Ape. und Eugenie Er fbO. Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute einfache Köchin — und Laundreß, 
wo Waſchfrau gehalten wird, guter Vohn. 3140 
South Part Adenue. 


Verlanot Gutes deutſches Mãdchen für "Hausar: 
beit. 512 Dearborn Ave. ſſomo 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Tleiner Fa: 
milte. 1204 Ordhard Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, weihes au iur 
Kochen etivad brivandert ift. Lohn $5 pro Wehe und 
Board. Zu erfragen im Gafe, 90 We 13 Etr. id 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus» 
Bee für vier oder fünf Wochen. Familie von 3. 

Lohn 5 per Mode. 2507 Drake Avbenue. Bitte 
heute vorzuſprechen. 


„Berlangt: Mädhen für allgemeine & Haus Sarbeit. — 
1585 W. Monroe Etr. 


"Berlangt: Mil Mädchen. zum Haushalten für Mitiwer 
mit 8 Rinder, 9 bis 16 Jahren. Nleiner Lohn, gırs 
te8 Heim. Wodr.: U.143, Abendpoft. 


Berlangt: Ein gutes Madchen alle Hausarbeit zu 
tbun in Heiner Familie. Lohn wird prompt bezahlt. 
Vorzufprechen 700 Rord Bohne Abe. jio 


_Perlangt: Deutihe rau mittleren Wlters zur 
Stüge in Hausarbeit. 3 in der Familie. Nachzu— 
fragen 356 Mohewt Str., 3. Flat. 


Verlangt: Fin Mädden flir siweite Hausarbeit in 
einer Familie. 1812 Datvale pe, 





Verlangt: Gin deutjche Dienftmäddhen für eine 
Heine Yamilie; teine Heine Kinder. 83.00. Schmidt 
Bros. &., 7135 Cottage Grove Une. 

Berlan t: Mädden für Hausarbeit in familie von 
wei u en feine Wäjche. Zu erfragen 25 Vilas 

lace, Ravenswood. 


Perlangt: Ein engliſch iprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 81 MNufh Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus arbeit. 
S. Phillipfon, 426 Aſhland Blod. 


Verlangt: Gewandtes »Mädden für Kücgpenarpeit 
im Reftaurant; feine Sonntagdarbeit. 87 Market 
Straße. 


Derlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf gutes 
Keim als auf Lohn fieht. 808 M. 21. Straße. 


 PWerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Heine Yamilie, 2, Stod. 1746 Daldale Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Kücenarb beit; feine Sonn: 
tagsarbeit. Na fech3 Llhr heute oder Morgen. 88 
Df Huron Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
419 Gieveland Ape. Levp. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — — 
4930 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, um in der Küche zu 
helfen. 4105 Aihlend % Avenue. 





Berlangt: Ein. Mädchen oder Frau für allgemeine: 


Kausarbeit. 819 N. Glaremont Ave. 


Verlangt: Deutfches ; Mädchen für Sausarbeit ir in 
Heiner Familie. 2810 Butler Straße. fio 


Verlangt: Mäddyen für Küche. Urheitsgeit 5:90 Dis 
7 Uhr. Sonntags frei. 277 Oft Madijon Str. 
aeg hen nennen — — 

Verlangt: Eine ältere Haushälterin. 4824 Loomis 
Straße, hinten oben. 


Werlangt: Eine Frau oder Mädchen für einige 
Stunden Abends zu Helfen im Haushalt. .52 37. 
Place, Ede Rhodes Ave. Frage morgen, Sonntag, 
Vormittag an. 


Verlangt: Gute ftarfe frau, die Kinder Tieb hat, 
guter Lohn, RD Meilen mweitlih von Chicago. Adr.: 
VBox 26 Glen-Ellyn, I. ſſo 


Verlangt; Eine erſter Klaſſe Löhin nach Kanſas 
City in Privatfamilie. Lohn 830 monatlid und 
ein. Zimmermädcden in derielben fyamilie. Lohn 

monatlib; mitffen Empfehlungen baben. 586 
Nord Clark | Straße. 


Verlangt: : Deutices Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 310 Welle Straße. io 


Perlangt: Scheuerfrau. 377 W. . Divifion Str., 
oberftes Stodwert. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnzicde 
Hausarbeit. 169 Ogden Ape., Store. _fafo 


Verlangt: Gutes Mädden für | auchen⸗ und Haus⸗ 
arbeite tleine Familie. 3400 Foreſt Ave. 


Verlangt: Kindermädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Gutes Heim und guter Lohn. 437 Bertiey Ave, 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Muk enalifh 
fpreden. 9 St. Johns Court, nahe Union Bin 

ajo 

Derlangt: st: Mäpden ober Frau in mittleren Jah⸗ 

ren für Kuusarbeit. Sonntags borzuiprehen. 2503 

N. Aidland Ave. fria 


Verlangt: Gute LundeKödin. — 146 
S. Clark Str. do oftſa 


Verlangt: Braves fleißlges Mädchen für Deus» 
arbeit; guter Kohn. 2 214 Ginbourn Une. dofrſa 


Rerlangt: : Mädchen en für Bausarbeit. gwei in as 
nıilie, keine Kinder. Sofort borzufpreden. FFietcher, 
817 Nincolu Ave. frja 


Verlangt: Ein Mädden für Sausarbeit. Lohn 
*4. 48 S. Troy Str., nahe 13. Str. friaio 


Berlangt: Mädchen für ir allgemeine Qausarbeit. — 
2) Eliton Une. frfa 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit in 
He,ner Familie von Dreien; gute Selm. Di. 
Martin, 304 Sedgmid Str fria 


Verlangt: in tüchtiges Mädchen für allgeme: ne 
Hausarbeit; Leineefyamtlie. Lohn 85. Nahzufragen 
817 47 Winihrop Ane., 3. Flat, Edgewater. frfa 


„gelangt: : Gutes Kühenmädden im Reftaurant. 


| 1564 € 3. Rorib Une. dofrſa 
MeReynoſds 


WMãdchen für gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen 
| 3428 Calumet Ave. H. Oppenbeimer. diria 


Rerlan gt: In einer ftillen Familie - anftändiges 


Rerlangt: Aeliere Frau, um einem Wittwer mit 


' 3 Rindern den Haushalt zu führen. 1022. WM. 19, 
Str. doftſa | 


Per langt: Kompetentes Kindermädchen, quter Sohn. 
Mrs. JToſeph MWeibenbah, 4414 Pincenzes Uve., 2. 
lat. : ofb,1 in 


Ber langt: " Rompetentes Mädchen für ellgemeine 


Hausarbeit, Feine Familie, guter Lohn. 4414 Bin- 
cennes Mpe., 2. . Flat. __f69, Im 


—_Bırlar t - Mädchen fir Geubarbett in Heiner 0 Ga 


i “ : 38 Gatt 5. Str. 9,110 


gie, das einzige größte — 
8 ermittlungs⸗Inſti ifut. befindet jih 386 R. 
Glart Str. Sonntags ofien. Gute Pläbe-und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hausbälterinnen m: 
mer an band. Tel.s Dearborn 2281. diau 


Stellungen ſuchen: Frauern. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Haushälterin in mittleren Jahren, tüch- 


Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Tagarbeit. 
Nees Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfdht guten Play 
fe, Haus: oder Küihenarbeit. 116 Fremont Str., 
nten. 


ı RM yettable jun ; * d, 
winidt Gtede eis ht junge ‚Drau, ei 3 
be ar mifa 


3 ibert t Arbeit d 
ir — — 


— Stelle als Genspätterin | Hi 


1 Behanl Eir, 8 DL. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 14. Februar 1903. 


Eine volle Größe: ylafche frei. 


Wenn Ihr an einem Reimübel leidet und Liquozone gebrauchen 
wollt, jo liefern wir Euch die erfte Slafche frei. Wir thun dies, um 
Derzögerung zu vermeiden — um Euch augenblillih und feft zu 
überzeugen, daß Liquozone Reime tödtet. 


Stelungen fuchen: Yrauen. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 

Geſucht: Zuverläſſige —* Frau fuht Arbeit 
als in bei Den öchnerinnen, mit Kausarbeit 
oder als Hauspälterin. Krämer, 60987 Genter Ave. 


Gent: Gine erfahrene Frau ſucht gr be 


MWöhnerin oder Kranken aufzumwarten. Bu erfragen 


100 Racine Upenue, Hinterbaus. 


Geſucht: 38 Mädchen ſucht Stelle fü 
Hausarbeit, ardner Str. 


de, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
unter biefer Mubrit 2 Genis das Wort.) 


verfaufen: Zwei Pferde, billig. 918 Wei 
. Straße. 


Bu verlaufen: Bierd. 350 0 Haftings- Str. 


Mu verlaufen: Drei gute Pferde, billig. “Eigen: 
thümer ift tröäntlih. 162 Newton Str., nade Yıns 
colun und W. Divifion Straße. 

Zu verlaufen: Delivery Mähre, 1200-1250 Ri. 
fhiwer, und eing 4 Jahre alt don 1300 Pfund. 161 
High Str., nahe Fullerton Avenue. 


= verfaufen: Gutes Pferd. 1068 W. 13. Str, 
nahe Robey. 


Zu verlaufen: Zwei Pferde, Buggy oder Erpreh. 
1014 Lincoln Avenue. 


Zu verfauien: 2 Wferde, ftarfes doppelte Ges 
fhirr, 2 Erpreß:Gefirre, 3 Wagen. 353 Elobourn 
Dlace, nahe Nobey Str. 

Zu verkaufen: SKuanariendögel, feine Undreasbere 
ger delrolfer, joeben angelommen, billie. 3% N. 
Marihfield Ade. 


Zu verkaufen: Rollerweibgen. 175 Dayton Str. 


Bu verkaufen: Rolermweibchen. 90 — 35. Gourt, 
Binten. 


gu verkaufen: Undreatderger: Ranarienvögel und 
Zudtweibhen mit jonftigen Sachen und Einrichtung. 
131 SLarrahee Str. 


Zu verfaufen: Ale Sorten Ranarienvögel, 295 
W. Epicago Ave. 





Zu verkaufen: Andreasberger Roller, die beten. 
830 Nord 4. Court, bei Julius Lämmerbhirt. 


Bu verfaufen: Outer mwadhfamer Dane für 8.— 
433 Bilhop Str. 


Bu ı verfaufen: Gin Single Expreb: und Roblens 
wagen, ein Wagen:Cover, 14x. SKangenberger, 
333 Hudjon Wpenue. 


gu verlaufen: Sehr gute Undreasberger Kana⸗ 
tienbähne und Weibchen, in tiefen Touren geben, 
find billig zu verfaujen. Nr. 614 S. Wafhtenam 
Wpde., nabe 12. Str. 


Zu verkaufen: Sanartenroller, 21 Nubert Ave., 
nahe Harms Grode. 


Zu ver taufen:  Ranarienhäbne, Weiden, Helläs 
fige. 131 Elvbor irn pe. 








Zu vert faufen: gehn 3 jährige Harzer-Stanariens 
werbchen, billig, wenn alle genoınmen. 225 Mallace 
Straße, unten. 


Wegen Aufgabe von güchterei verfaufe ih meine 
berühmten Edelroller Kanarienhähne preißwlirdig. 
%. Weiß, 49 Gdgewmood Upe., nabe Milmwautee und 
Kalifornia Avenue. 


Undreasberger Ranarien: Hähne, Hohl:NRolfer, prä: 


mirt mit erfterm Ghrenpreis, goldene Medailic, fo= | 
wie Weibchen desfelben Stanımes bilig gu verfaus | 


fen. U. Strienis, 595 Wells Er. doja 
Su verlaufen: Belgiihe. Hafen. 229 Tavlor 
Straße. frja 


Gebr fı eine derjer Ranarienbögel zu ®. — da} 
Etüd, olumbia Bird Store, 845 N. Clark Str, 
l4nopX® 

Zu Haufen geiucht: Burdel und alle Arten Meiner 
Qunde, Columbia Bird Store, 845 N. Glart Str. 





825.00 laufen ein gutes Fifher Piano; $5 per 
Monat. 6%9 Sarrabee Str. ſſo 
Zu verkaufen: Wegen Todesfall feine Ouitarre, 
Mafhburne,, 1400 Nord California Wpe., oben. 
Nur 8110 für ein feines deutsches Upriabt Piano, 
fo gut wie neu. Leichte AUbzahlungen. Aug. Grok, 
592 Wells Etr., nabe North Ape. midofrſa 
—XEE neues Piano, beftes Fabrikat, wird 
verfähleudert; brauche Geld. Udr. U. 110 Abendpoit. 
9feb, Iw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


StoreFirxtures, Einrichtungen fUr Groceryſtore, 
Butcher-Sbops, Delilateſſen⸗ ZFigarren-⸗, Candy⸗- 
Drpgoods= nt etc. — jeder 
Urt nad Shbowcaſe Fabrik. Habe liber 
Waagen, — — Eisſchränke, Shelves, Coun⸗ 
ters, Kaffeemühlen, Lunch Counters, Thee- und 
Kaffee: Urnen, Wandfhränke, Partitions und 1000 
andere Artikel, zu u Fr um fie zu nennen, gu 
pottbilligen Preifen aar oder an monatliche 
bzablungen. FredBender, 2010-2012 Wabafh Uve., 
de 20. Str. löjan, Imt,? 


Zu verfaufen: Gutes —W bitũo. Har ttoh⸗ 
len, 89. 430 Zarrabee Str. 
JS, 


gu verfaufen: Dampfmajgine und Reitel, ſech 
Pferdetrafte Upright. 36 S. Halſted Str. 


"Zu taufen gejuct: Slastenfter Hotbeds mit Preis: 
angabe. Adr.: & 619, Abendpoft. 7,14fb 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter bieier Rubril 2 Gents da Wort.) 


Zu verkaufen: Garland Steel NMange, Drefier, 
Kommoden, Schaufefftühle, 50c aufwärts, Parlot 
Suit 8.50, Pettftellen $1.50, Springs 50e, ſowie 
Teppihe und Gefhirr, billie. 194 Oft North Abve., 
Etore. dofrfa 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Mort.) 
Bu verkaufen: Hocharmige Singer-Maihi‘ mit 
alien Attachments, tebr billig. 28 Howe Str., nahe 
Willow. 


Perſonliches. 
(Ungeigen wuter dieier Rubrit 2 Gents das Moert.) 


Erlurjionen. 

Galifernia und Pacific Northiweit:—YJudfon Alton 
perfönlih geführte Exfurfionen geben ab von Ghir 
cago jeten Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route: durch Colorado und das felfengebirge am 
= e, bieten einen vollftändigen TeuriftensZugdienf 

GCaltfornia und dem Racific-Norpieften, woburd 
Die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in fyahrfarten für hin oder hin und zus 
rüd nah Galifornia, Portland, QTacoma, Seattle, 
Ealt Late City und Golorado Orten. Schreibt oder 
preht vor bei Geo. 9. Lennharg, 849 Marquettes 

ebäude, Chicago, wegen freiem teife: a — 
ag 


Adtung! 

Der u Verein don Lutherpille, 
Sohnfon Eo., Arl., madht bierdburh evangelifähs 
futberifche Glauben&brüder auf unfere deutihe Ans 
fiedlung im nordieftlihen Urkanjag aufmerliam. 
Men richte alle Anfragen an daS unterzeichnete Ro» 
mite: $. Bangert, W. Woltmann, $. Giehler, ©. 
Sentfähel, Qutberpille, Urt. 1b10—1 

Bringt diefe Unzeige und $1.00; Ahr befommt 2! 
unferer beften Bhotographien und ein großes kolorirs 
te8 Bild; Sonntags offen. Yobnfon, 113 Oft 
Adams Str. 14ag, bidoia* 


Gefuht: Dritter Mann ee Stotfpielen, jeden 
Ubend 3 Uhr. 508 Wells Str, 


Echte deutſche Filsihube und MWantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U, Zimmermann, 
148 Clobourn pe, nahe Larrabee Etrake. 

24lalmo,t.X 


Heirathsgeſuche. 
——— unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort. 


Dnttar. ı 


aber feine Anzeige unter einem 5 
Heiratbsgefub. Strebfamer tüchtiger Geidäfts: 
mann mit gutem dam Geſchftäft, wünſcht die Be: 
tanntſchaft eines hübſchen, wirthſchaftlchen Mädchens 
mit etwas Vermögen zweds Heirath zu machen. 
Anonym und Ügenten verbeten. Ausführliche Of⸗ 
ferten erbitte unter Adr.: P. 946, Abendpoft. _faio 


Seiratbegefud: - Neell, Armes, beicheidenes Mi» 
hen, anfangs ber 30er, die Haushaltung verftebt 
und nähen fann, evangeliiher Religion, bon einem 
Buchhalter in figerer Stellung aefuht. Ugenten vers 
beten. Briefe unter a. 1% Ubendpoft. 

Heiratdsgefud: Ein junger deutſcher Mann,? 
Sabre alt, hat fein gutes eigenes Heim und gutes 
eigenes Geihäft,. wünſcht die Belanntſchaft eines 
auten deutfhen Mätchens im Alter Jon Jah · 
ven zu machen, zweds Sei ratb. Alle Antworten in 
Deutich erbeten. Adr.: ®. 961 Abendpoft. 


Zugelaufen: Gelbgraue Hündin. Eigenthümer kann 
—— wieder haben. Michael Hamang, 807 Fifth 
venue 


Anhanden gelommen: Prinz Henry Medaille. Be: 
lohnung ein Trade Dollar und fonft noch was. 
Seppel Weißenrieder, au DE Waldklauſe, Teu⸗ 


-felsinfel, Perry nahe Gr 


Repisauwälte, 
(Unzeigen wuter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 
re Tote, — — echts anwalt. 


Set Be ht orgt. &i. Sinne 
Ken! zei. A = Etr,, 


7f61 Imtz 
eber Urt te tollekti ! il« 
ROT, Er DU ET Walblaylon 6 — 


en € otar, Glaim — an 
N — Milwaulee 


—— 
* 


— Ve hc Ga De en 


t ti 
Pi Roche. ine. ee 


: Store, bi M 
Dear Et ®. 8. Eir., Me 
ag 


— —— erfaufens Fin Siumenſore Tünftlihe ſow ⸗ 
fri Blumen, ift w a. Wltersihinäche, bei guter 
Kun ſchaft Jofort zu 

Avenue. 


Bu verkaufen: Shmiches!Berfftatt mit zwei Feu⸗ 
ern, Werkzeugen und a nein: ausgezeichnete 
Lage - gute Kundf Verkau Sgrund hohes 
Alter. « Schroeder, Benfent afenoit e. 30. 


u vertan en: Refleurant; deftes Ungebot kauft. 
State traße. 


Zu verkaufen: mmer Kotel, 2:ftöd. Bridhaus, 
mit den nöthigen irtbihaftägebäuden. Lot 175x 
6, in einer Danbftadt Wisconfins. Gijendbahnftation 
— mohlbabende Landbenöllerung; 170 Meilen von 
5* ee billig. 3. 9. Kraemer & Eon, 84 9a 

alle 


— dertaufen: Billig, 5 Aannen Milch-Route. — 
Wellington Übe. fafomo 


gu verfaufen- Gut etabitrter Wagens und Pads 
imith Shop, gutes * und Hofraum, Stochhards⸗ 
Diſtrikt. Adr.: S. B. 400 Abendpoſt. 


PR verfaufen‘ Gute Gandysftoute, 
Wındefter Ape., 2. Flat. 


Bu verkaufen: Milh:Geidäft mit 5 Rannen, bils 
fig. 159 W. 9. Place. 


Bu — Dry Goods und Rotion Store.— 
UAdr.: U. D. 70 Abendpeft. 


Bu verfaufen: Gin guter Saloon und Boarding« 
baus, billig, wegen Krankheit. Adress ®. 957 
Abendpoſt. ſaſo 


Zu verkaufen: Gin x ebender Saloon, lange 
Zeafe, Diietde $%0, mit obnyimmern. 265 Lars 
rabee Str., nahe Elpbourn. 


Bu verkaufen" Grocerp:Gefhäft, mit oder ohne 
us und Lot, altes Gejhäft, gute Dage, fchönes 
efigtbum. Günftige Offerte. Austunft im 9 ilch⸗ 
Store. 95 N. Wpippie Str. ſonmiſa 


Zu verkaufen: Bilig, altes gutgehendes Sigar: 
rengeihäft mit Mool:Table, Saundrp etc., mit gus 
ter Zund aft. Miethe 825, mit Dambfbeizung. * 
Genter Str. frfa 

Bu verfaufen: Gin gutgebendes Koblens und 
— — wegen Verlaſſens der Stadt. — 

enry Rediske, 4610 Wentworth Ave. 13fo. 1w* 


ernehmen. 1493 Milmautee 


Bu verfaufen: Saloon und Mufifhalle, mit gus 
tem Reitaurant und Hotel verbunden, lange Qeaie. 
Beapafzsaen bet F. €. Zink, Zintmer 606, 87 OR 
Wardingten Str. dofriafon 


Gelhäftstheilhaper. 
(Umzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Berlangt: Theilhaberin mit $400 zur Schmweines 
uht, cine dom Lande borgezogen. Wdr.: PB. 944 
bendpoft. 


EEE) 


Zu vermiethen, 
(!inyeigen unter diefer Rxörit 2 Genis das Bert) 


Zu vermietben: 2 Zimmer hinten, $4; 2 — 
vorne unten, 8. 413 Sedamwid Sir. 


gu ‚vermiethen: Store mit oder ohne 5 Simmern 
und Stell. Nachzufragen 1400 R. Halftev Strake. 
fafe 


gu berfaufen oder zu bermietben: Gd=Qaden, in 
guter Nahberihaft, pafiend fir eine Wäderei, guter 

Barguin. Henry Zoeld, 624 W. Chicago Ave. 
dofrfa 


Bar vermietben: dufſchmied⸗Shod, dut velegen. — 
708 N. Halfted Str. doftſa 


Zimmer und Boerd. 
(Uszeigen unter Dieier Auhrif 2 Cents das Wort.) 


Zu _dermiethen: Schlafſtelle bei alleinſtehen derFrau. 
505 Nord Vaulina Straße, vorne unten. 


Verlangt: : Bivei KRoftgänger bon einer MWittive. 
688 Gornelia Str, de Weitern Ave. 


u vernietben: Fro ntyimmer für ein oder zivei 
anftändige Roomers. 5% Melroie Str., 1. flat. 


Zu vernftethen: — "Zimmer. 170 Hupdion 
Ave, Ede Nortb U Ude. 


wei anftändige ‘ Männer finden gutes Keim mit 
Koft, privat. 408 Larrabee Er, nabe Nortb Une. 


gu permietgen: Mösti irtes Fron ts und. Bettzimmer 
mit Rochofen. 4209 Garfield Ude, 


Bu vermietben: ‚Freundlich möblirtes fFrontzim: 
mer und Schl afzimmer. 536 N. Glart Str. 


Bu vermi :etben: Hubſches Frontzimmer, daffend 
für Zwei. Dampfheizung. Mrs. Ecert, 8Oſt 
North Ave. 


Zu vermiethen; Warmes Simmer bei, ältlicher 
rau, allein. Nachjufragen heute und Sonntag. 
Y Raymond Gt., nabe Roben und North Ape. 


Kinder finden Belöftioung. 2 9 Orchard Str., 
oben. dofa 


Derlangt: Deutiher Mann bei ungarifcher fyar 
milie; feine Kinder; mit oder ohne Koit. 755 
13. Etraße. frie 
Fee NEE 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gens des Wort.) 


Gefuht: Guter Mann zuct Retiges Heim Sei 
alleinftehender grau. Adr.: U. 141 Abendpoft. 

gu miethen — Wittwe mit 2 —E— 
Kindern ſucht 6 Zimmer in ruhigem Haus. 312 
monatlich. Adr.: O. T. 998 Abendpoſt. 


— — — — —— — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlichhe Arbeitstente 
auf Eure Mohbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendimeldhe Sicherbeit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Mir feiben Guh das Geld nur ber 
Binfen wegen. niht um Gure Saden zu erbalten, 
darum laiic sr die Waaren in Eurem Bejige. 
Darler von $2' His 8200 unjere 
Spezialität, 

E8 Werden feine Gr unbigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Gud 
paffenden Wbzablungen bezahlen, oder auf einınal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrli und reell bedient fein wollt, iprecdht vor bei 

a. g: end gja*! 
128 La Galle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company. 
175 Dearborn Gir., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company. 
180 @. Medifon Str., Zimmer 202, 
Eildoft:Ede Dalfted Str. 


Wir leihen Eu Geld in gm und feinen » 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen sder 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Leit gemadt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder ge ans 
genommen, wodurch die Roften der Unlei ders 
tingert werben. 
Chicago Mortgage Toan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und nn oe 
a 


Darlehen auf mMöel und Pionos an gute Leute: 
830 nur $1.50; Bam $ 75 nur 82.50. 
$40 nur :$1.75; pe nur $2.25; $10 nur 83.00. 
Zange etablirte3 und berantivortliches Geihäft. — 
Alles privat; fo viel Zeit wie Ahr wünſcht. 
Otto E. Voelter, 70 LaSalle Str., Bimmcı Di 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieier Mubril 3 Cents das Meet] 


le Sprache f. Herren oder Damen, 
in SKieinklaffen und privat, fowie Buhhalten und 
geuutien, befanntlid am beften gelehrt im 

: Bufineb College, 92 Milwautee Ane., nahe 
Paulina Str. Xags und Abends. Breiie mäßig. 
Berinnt jest. Brof. George Yenfien, — 
«Ktablirt 1 löag, drfa® 


Wer mit den Portichritten in öffentl. Adendfgule 
nit zufrieden ift, wende ji an „Privat: —— 
135 & Clart Str., Zimmer 72, um die engliiche 
Sprade gründlich in kurzer Zeit 9— Konverſafions⸗ 
Methode zu erlernen. 12feb, dodifa,imo 


Verlangt: Gin Gebrer für Gornetipielen. Briefe 
an Paul Unte, 763 NR. Clark Str. 


Shmidt’s Tanyfhule, Unterriht Be, Mittimodh, 
Breitag, Sonntag, 730 Abends. 1 Wels Str. 
ian20, ims,igiX 


Ae ratliches. 
(ingeigen unber bister Mubril 2 Gents das Wort.) 


RurfürDamen 


Dr 8. 8. Naymonds momatlider Regula 

tor bat hunderte beforgte rauen glüdlih gemadt. 

Reine Edmerzen, Teine Gefahr, feine Abhaltung bon 

der Urbeit. Linderung garantirt In brei bis fünf 

Tagen. Sat nie Wiberbol gehabt. Alle Briefe wahr» 
itSgemäß und — —— Breis 

6 haben in Behlkes Apotheke, 441 State — 
cago. 


Er Ban 16 Welt Etr., Epezial-U — 
Haui⸗, Blut⸗Nieren⸗Leber ⸗ vnd 
et ke ſchnell geheilt. Ronfultation u. Unter- 
uchung frei. Sprechftunden 9-9. Sonntags 9-3, 


Er. Beter. 171 Oft 2. Straße, bebanbelt alle Ars 
ten Private und Hautkrankheiten fiher und 
fhnell. Medizin frei. Spredftunden 9-9: Sonn» 
tags IS. löjan,im& 


Patentanwälte, 
(Uxzeigen unter wiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


audit "0 ze Rummier, beutide-Batent: 


Grandeigentygum und Dänfer. 
(Unzeigen unigs bisfer Rubril 2 Gemis das Wert, 


Sarmländereien. 


—* Großes Haus, 9 Zimmet, mit ziel 
ud as Motene, an der Rod Jsland R. R., 
Reiten von Chicago, gute Fruchtbäume, Keller, 
fer und Stellung nebft Hühnerbaug. Mit oder 

ne 14 Uder- Sand Dicht dabei. Mit 14 Uder $1300; 
Eu Seoo. George Schmitt, Motena, Will Eo., 
> didoja 


Yu verfaufen: Gute 40 Uder:Farm mit Ginric» 
tung, für 81200 : Obftbäume, Beeren, 12 Uder gejäst, 
gi Wohnhaus, fließendes Wafier, deutfhe Nach: 
arihaft; auch find noch 80 Uder gutes Yarmlan), 
mit Solgbeftand, zu haben für $10 per WUder, mit 
feinem Fluß und Onellen, in der Nähe von Örano 

aven. Waz Brak Foundry Co, Grand Haven, 

ichlgan. Mjan,dia 


Udminiftrators:Vertau al; 140 Uder pracdtoolle 
arm, Gebäude toften Shulhaus gerade über 
WR eg. 58 Uder kultivirt, in Wisconfin, mwerth 
2 ngsberlaufspreis 23300, einihl. Bich, 
Se a tmerie. Adminiftrator, 89 State Etr., 
immer 304. febl4, lmX 


u Stand oder zu vertauſchen: 1000 Ader : Ten: 
nejlee-farmland für Grundeigenthum oder kleinere 
| Berlaufe au weniger Sand davon. Wnton 

runner, 1005 &. Galifornia Une. 14,21,28ieb 


Zu  vestaufgen: Kultivirte MWisconjinsffarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Grate und Majchinen, für 
Ghicago Qrunbeigent um. 119 Sa Salle Ötıahe, 
Simmer 3 d, 2d;—Imz,didofajo 
ge verlaufen: 140 Ucre Farm in Yas * County, 
din, halbe Meile von Station; $30 per Ucre. Wittes 

4306 N. Elarf Str, 7,9,11,13,14f6 


Rorbfeite. 


gu verfaufen in der Nord Chicago Echügenpart 
Subdipifionl — Bevor Ihr 2 ein Saus kauft, 
ebet Euch meine Säufer an Weitern > Belinont 
de. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Yuk Brid 
Bafement, nahe den Belmont, Weftern, Elybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Reichte Bedingungen 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede W 
ern und Belmont Ave. lönov, frja® 


Bu verlaufen oder „mu vertaufhen: 4500, fchönes 
großes zweitdcdiges Ylat-Gebüude, gute Verbeiieruns 
en, Gde, Lot 50 bei 125, großer Stall, 3133 
Rosese Str. $N00 Antheil, WO Schulden, 5 Bros 
gent, 1% 18. Gut vermietbet. John »Deim, 
1713 R. Wfbland Une. 


Bu verkaufen: 83500, Bargain, Thönes großes 
weiltödiget flats®ebäude, 6 Limmer im jedem 
lat, alle Verbeiferungen, breites Mailer, Bad, Gas, 
Gurnase. George Str., nahe Lincoln Ave. 3300 
ge, $12 monatlih. John Keim, 1713 N. Aſhiaud 
enue. 


gu verkaufen: Moderne 9 Zimmer-Cottage, Zes 
mentsSe:tenweg, academifirte Straße. Eigentbümee 
446 Yarhmont Ude, South Ravens wood. fafo 


Bu verfaufen: Sehr billig, 10 Bimmer-fjrames 
—— und Lot, geeignet für Boardinghaus, an 
outhbort Ade., sm! ſchen Clybourn und Webſter 
Avenue. Adr.: Eu 59 Abendpoft. irſa 
Säufer und Lotten in allen Gegenden der Nord» 
feite, befonders in Lele View, billig gu verkaufen 
oder zu vertaufchen. Geld su 5 Prozent zu ders 
leiden. Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
Yan ſaſodo, Im 


Bu verkaufen: Ein gutes 3:@lat: Bridhaus, 6 
Simmer und Bad, moderne Ginrichtung, zu ans 
nebmbarem Preis, Lake View; feine Agenten. 
Eigenthümer. Adr.: DO. 89%, Abendpoit. 
10,17,24,31jan—7, 14feb 


Zu verfaufen: Schöne 2 Ylat:Häufer, $2400 und 
82500: alles „modern. Kleine” Anzahlung, 2 nach 
Belieben. fyerner eine feine Cottage, Zimmer 
lung, fehr jchön, $1650, auter Pargain. ER: ſchöne 
gotten, $400, 8500, $600. W. Mesger, I Nord 
Afbland Are. . 


Muh "verfaufen: m gen Stadtverlaffens -2 Flat 
Framehbaus, zahlen 10 Proz. Zinſen auf Anleiben, 
modern, in feinem Buitande, Nordieite. Udr.: vl 
H. Volbach, 101 Barry Avenue. ſo 


Zu Bertaufen: Gottaae, tan fofort besogen vers 
den, die Hälfte in Baar. Eigenthümer, 1207 
Nord —— Alpe. 


Bu verlaufen: Tot an ——— Strahe, "ade 
Greve Place, $1500. Geo. 3. Schmidt & S 223 
Lincoln WUpve., Ede Webiter. 


Zu verfaufen: Propertv, 2 :ftöciges Qaı Saus un \d Cot: 
tage, modern. Breis K3600. 1835 N. Robey Str., 
nabe School Str. 1614,21,28 





Zu _verfaufen oder ju vertauſchen: 8-3immer Haus 
und Lot. 82200. 945 Otto Straße, nade Soutbport 
Avenue. 


Norbweitfeite. 

Zu verfaufen: Neue 5, 6 und 7 Simmersäufer, 
Brit: Bajement und Wttic, modern und alle Vers 
beiferungen, auf leichte Ubzablungen. Otto Dobroth, 
Elfton, Belmont und Galifornia Upvenue. 

Iian, ‚fefami, In 


gu verfaufen: 2950, fSöne "große 6 Bimmers 
Gottage, alle nmeueiten Berbefferungen, Strake 0. 
vilaftert. 150 baar, $10 monatlih. Offen zur 
Befihtigung. Nachzufragen bei Paul Momfon, 1163 
N. BB. Ave, ein Tod von Armitage Ude, Kar. 


Bu verfaufen: Schöne Ss und 6: Zimmer Prid: 
Gottages mit allen Verbefjerungen in feiner Straße, 
nur $12 und $13 monatlid; nche Sumboldt Bart 
und Metropolitan Road. %. Boebin, 739 Sirfh Str. 


Zu verlaufen: Iweiftödiges Lridhaus an Lincoln 
Straße, nabe North Ave, mit 5-gimmer Bril:Cot: 
tage, Lot 530x150 tief. 84500. Ade.: © 9. 122 
Abendpoft. 


Su vertaufchen oder zu vertaufen Geſchã ftshaus 
an beſter Lage an Armitage Ave. Adr. U 731 
Abendpoſt. fria 


Sübweitieite. 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Haus, 51. Etraße, 
$2109; zmweiftöd. Hous und Cottage an Loomis Str., 
$1700: 4 YmimersGottane mit Glojet und Badewanne 
on Ada Str., 81100. Guſtav A. Bodwig, 51. und 
Loomis Str. dojaio 

Zu terfaufen: gi: iftödiges3 16:Simmer Haus, 2 
bei 60 Fuß, Lot 25 bei 1%, $1500; mertb 3250). 
2832 Hillod Avenue. 

Zu verlaufen: Billig 6 lat Gebäude, bringt 10 
Prozent. Kleine Anzahlung. Zu erfragen 421 
Waſhburn Ave. 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen: LaBergne, 6 Himmer Coitage, Fur—⸗ 


I nace; Cd=2ot, 50 bei 130; $2500; leichtededingungen. 


Wittefind, 4806 N. Clarf Str. 7,9,11,13,14fb 


— nn — — — — — 


Verſchiedenes. 


Bu verkaufen: Mehl-, Futter-Mühle, Coal-Yard 
nebſt ſchuldenfreiem Grundeigenthum 254x200, Ins 
diana, 30 Meilen von Chicago. Preis $12,000. Nebs 
me Chicago Grundeigenthbum in ZTauich. Dinge, 09 
Dearborn Str. 1,14, 18,21, 25,28fb, 4, 7m 


Bu perfaufen mei fhöne- Lot3, in guter Ges 
äfte Slage, Yäden und Wohnungen in fteter Nach⸗ 
tage. Modr.: %. 747 Adendpoft. doirja 
Zu verfaufen: Zwei ftödiges Haus (Lot 50%x125) 
in gewerbsreiher Stadt nahe Chicago. Gute Kapis 
talanlage.. Zu erfragen 663 Wugufta Str., nabe 
Weftern Ude. frfa 


Bir können Eure Häufer und Lotten fchnel ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld *— Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Etr. didoja* 


Zu kaufen gejudt: Zweiſtda des Bridhaus inir 
gen GEnglewood oder Xafe View. Breisangabe. 
rs. Rufla, 2600 Wallace Str., T., Üpothete. doie 


Berlangt: Belaftetes Grundeigentbum für Baar u. 
fhuldentreies Gigeutyum. Yeager & Bennett, 125 La 
Salle Str. 7ib* 


— 


Finanzieles. 
(Unzetgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld von me ohne Kommuıfiion, 

auf PR; Ehicago zundeigenthum. Ri. 9. Rod 

& 6o., Zimmer 5 u. 6, 8 Wafhington Str., Ede 

Dearborn Etr. 5—— 1738 R. Elart Str., 

Gde — lace. Sonntags offen von 10 bis 

J Vormittags. 

& 4 ficherfte, erfte Sppothelen zu verkaufen. 

—X 


Geld shpne Rommiffion. 

Louis Breudenkerg verleiht Privatfapitalien - von 
4% an, ohne Kommifjton, und bezahlt jämmtlicdhe 
Untsften jelıft. ru Hypothelen zum Ber⸗ 
—— ſtets an Hand ormittagd: 377 N. Hohne 

Ege Lernelia, nahe Chicago Une. Nahmıttags: 
Uniip Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborz Str, 
ÖdezX* 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4-68. Käufer 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taujht. William a & €o.. 140 Wafbs 
ington Str., Süboft:Ede La Salle Str. 

24jan, didofa* 


weite N esAnleiben; irgend eine Summe 
monatlihe Abzablungen; Eure eigenen Bedin—⸗ 
gi en; 15 zu. im Gefhäft, nicht eine Foreclojure, 
% Siebman, 77 ©. Elart Str,, Zimmer 13, 
Sljan, Imo,igiz 
Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
—— be rg Privat. Keine Hupothel. Niedrige 
aten. Leichte Ubzablungen. Simmer 16, 86 Bu, 
ington Str. Dffen bis. Abends 7 Ubr- 9 


Zu verleihen: $1000 zu 5 zum auf Grund: 
eigenthbum. Privat. Adr.: 745 Abendpoſt. 
fria 


Su leihen ein 4 4300 an 8 juldenfreie Sotien, 
werth 23000 7 Broy. Sinjen. Keine Agenten, 
Ude: ®. 9 Übend poft. 

verleihen: 84000 zu niebeigen & Sinfen. ©. B. 
123 Ubendpoft. fio 


u verleiben: $1200 auf erfte Oypothel. idat. 
ieh ae — 


Geſucht: 81500 PBrivatgeld, erfte Sppothel. 177. 
Gerroß &ne. “ i u 


"privat » Sm auf ——— u 4 wab 3 
ogent. 5* und werde voripreen. — 
.: OD. WI Ubenbpoft. . 


„Reine Rommi Dar r 
Pa Be Eunbelcutbun. auf aan „un 
ee "RO. Clone & Ga. 20 daB: 
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Ein elektrilder Gürtel frei 


Werth $20. € heilt Männer, 

Shidt einfah Euren Namen und Wdreife. 
Wisconsin Medical Instituts, 

Alhambra Gebände, Milmanter, Wis. 
Unfer „Great Sr Belt“ tet uniber- 
teofien da. Er heilt Ulle, die jhwad u. 
entfräftet find. & x etban 
bat. thut er au für Eud. # ftei, 
lle8 was wir beriangen ift, dab Ahr 
ihn _ Euren Nachbarn —— nachdem 
er Euch lurirt hat. Verſucht feinen ande⸗ 
ren eleltriſchen Gürtel, Dis Ihr diefen 
berſucht habt. Wenn Ibr an einer 
Schwäche der Genito⸗Urinary Organe 
leidet, ſo garantiren wir, * unſere 
„Electro⸗Medical“ Behandlun uch heilt 
bon Baricocele, Schwäche, Frivat eiden, 
Nervdiität, Leber, Nieren, Blafen-Lei- 
den und rheumatiihe P2eiden find wie 
bur Zauber kurirt. 


„Leſet dieſen Beweis“. 


Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
ſteifen Rücken. Ebe ich Ihre Bebandlun 
anwandte, Tonnte ih faum meine Arbei 
berriäten. Ich war entfräftet ır. über den- 
———————— wund u. fteif. Ich bin wie» | 
er gejund u. ftatf. Dank Ihrem eleftri» Ü 
Bi Gürtel u. —*— Ihr „King 
eetrie Belt: iſt ein Wunder —V. T. 
Wri:sonsin Medicai Institut>, 


Alhambra Gebäude, Milwaukee, mr 
0. 


Sruchbänder, 
nicht hohe Preije, 
Können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchie- 
dene Sorten. Ein gut pafjendes 
Band für Ieden. Unjere Preije lau- 
Ir bon 65c aufwärts für gute ein- 
eitige und von $1.25 aufwärts für 
ute doppelte Bänder. Die erfahren 
fen Herren» u. Damen-Bandagis 
ten zu Ihrer Verfüaung. Unterjus 
Kung und Anpafjen frei. 


HOTTInGER DruG &Truss Co. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Ave., Thurm = Uhr = Gebäude, 
6. Floor. Nehmt Elevator. 13jn* 


— — — — 
fowie alle an Ber 
4 Tcümmungen Dei 
J Rückzrats d. Bei⸗ 
* ne und süße Leis 
> Pa? . benden iverden mit 
meinen neueften Ipparaten pofitiv geheilt. 
VBrudbänder, 200 dvericiedene Sorten, Leibbins 
ben für jhmwaden Keib, Mutterfgäden, fetie 
Leute und Nabelbrüde, Gummiftrümpfe für 
Strampfadern, Geradehalter, Srüden, tünftlide 
Deine u.j.m. — Bruch: 
Bänder: 50 Gent3 und 
auf. Belönders em 
fehle ic) mein rieue er» 
undenes Brucdband, 
weldes eingeführt ift 
in der deutien Urmeg. } 
Es iſt das ſicherſte, b 
quemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. Nobert Weiltzs 
Sabrilant, 60 Fifth Ave., nabe Randolph Str. 
Spezialiit für Brüme und Verwachſungen be 
Aörpers. Auch Sonntags offen kis 12 Uhr. — 
Damen werden bot einer Dame bedient. 6 
Bribatziınmer zum Andafllex, 


= 

8500 Belohnung, Diner 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
Eu DE Leider” der Nieren, 
e Ä Leber, Qungen und 
WAR, Herz, ferner Rheus 
ee matismus, Nervens 

b Di E ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausihmpisungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenlels 
"den. u. f. wm. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, bie= 
fer Gürtel mird 


A Eu fi Ifen. 
es ng, Be en 
Electric Institute, !. M. BREY. Supt. 


60 Fifth AUne., nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuh Sonntags oifen bis 12 Uhr. 1308, jadido® 


en - 


men? Shielt Ahr? Dies find etlige Leiden der Au 
gen, weile mir mit Brillen furiren. ; 


Angen-Spezialiften, Dr, Ramser, 
welger Eure WUugen ae unterfußt. Brillen 
und Augengläfer von 81.00 aufwärts in 456 
Milwautee WUpe,, nahe Chicago Upe.,, 2ter 
Floor, wo die Lichter und Mäder fih dreden und 
bie gr Augen mwinten. Gpredftunden: von 9 
bis 9; Sonntags, 9 bis 4 Uhr. Binfe* 


Spart Schmerzen und Geld. 


‚Die Brlde, die 

id in 1893 tn * 

Boſton Denta 
arlors einfegen 

ieß, paßt gut u. 

i ut mie 


mir Zähne zie 

ohne auf nur die gerinaften Senne au ber 
ren. —. Mıs. Edardt, 1550 Wabaih pe. 
Beſte Zähne, S. S. W. Eilberfüllungen.....500 
Gebik Zähne Solbfülungen S1 ** 
Beſte Goldkronen. . Brüdenarbeit 

Reine Berechnung für das Bieben, wenn ur 
“ betellt werben. — Gine geichriebene Garantie für 
sehn Zahre mit allen Wrbeiten, ſadidoe 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. SCHROEDER, 


2350 w Fioiken age *. 
Sa, 


Zähne 
erfü i 
Fi garan At. en war — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


* 


Schwade leidende 
Männer furirt 


%* 


meiner neuen 
efeklro- 
chemiſchen 
Methode. 


Diefe Methode, welche nur mir befannt ift, und nur in meiner Office am 
1 geivendet wird, tft Die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al« 
ter8 Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 


E3 iit eine vollitändi 
anderen, Die jebt angeme 
neskraft, 


dieſe Behauptung zur Genüge. 


neue Entdeckung 
et werden für eine Heilung von verlorener Man- 
allgemeiner Shwäde, unnatürlicher Berlufte, 
i tur etc. Ste ift von mir in taufenden von Fällen, Die ich in den lebten 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugni 
mir freitillig gugejchidt wurden und in meiner Office aufliegen, 


und grundberfcgieden von allen 


Varicocele, Strik⸗ 
Ban 

je, Die 
beimeifen 


E3 gibt feinen gell bon den obengenannten Kranfheiten, oder irgend einer 


anderen Unordnung 


es Nervenfyitems, Feine oder gefhrumpfte Organe ber» 


borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft diret und 


augenblidlihh auf da3 &: Hirn umd die 


erven⸗Zentren. 


Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verſagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 
Ihr verſpürt die Wirkung ee nad den erften paar Behandfımgen 


und bald fühlt Ihr mie ein neuer 


ens&, und nachdem Ahr den vollen Kurjus 


4 durchgemacht habt, wird e8 Euch fcheinen, ala ob hr nicht über zwanzig Jahre 
alt jeid. Das Leben findet Yhr wieder des Lebens iwerth, und Ihr ſeid wieder 


a im Stande, Eu 


an dem Vergnügen der Manneöfraft zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, Deren Nerven zittern, des» 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt fit, deren Gedanken 
berioirrt, welche fchlaf» und ruhelos find, deren Vertrauen erjchüttert tit, die 


verjiunmt und leicht entmuthigt find. Zögert nicht. — 


Sch beile Baricocele, 


Ach Tade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und ach berfucht 


bat, in meine Office zu fommen, tmofelbit ich ihm gerne meine Vehan 
methode erfläre. Diefe Methode befeitigt die Schreden der Chirurgie, 
Iangfam ziehen fi} die vergrößerten un 


2 Kraft ift vollitändig wieder hergeitellt. 


| Ich heile Befchtwerden, ser Sepnune. & 


franfen Adern zufamnten, 


andlung3s 
und 
und Die 


Meine elefiroschemifche Methode Löft die erkrankten Theile ge. auf, 
und die Striftur fchtwindet dahin twie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt un 
macht den Slanal frei und Fräftigt die Genital-Nerven. 

Sch heile auch) um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoen, BIeet 
und alle anderen Krankheiten der Urin-Organe. 


ich Euren Fall uͤbernehme. 


Sicherheit der Seilung ift was Zhr wollt! — Ad gebe 
Euch eime geicklihe Garantie, Euch) zu heilen, wenn 


Was ich für andere gethan habe, fann ih auch für Euch thun. 


Sprebftunden: Montag, Mittwo 
Donnerftag und Samftag von 8:30 


und Freitag von 8:30. Norm. 
orm. bi 8 lihr Abends. 


bis 6:30 Nahm. Dienftag, 


Sonntag don 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 


Das älteſte deutſche mediziniſche Juſtitut im Weften. 


246-248 STATE STR. 3. Floor, 


Gegenüber A. M. Rothſchilds 


ſAhenmatismns 
und Neuralgie 


Dieſe zwei Krankheiten können mit Swanſon's „5-Drops“ kurirt 


BE werben. 


Ein Mittel für innerligen und äußerlihen Gebraud. 


Wenn Xhr an Rheumatismus oder Neuralgie leidet, fauft fogleich eine 
Flaſche Swanſon's „-Drops“. Es iſt ein innerliches und äußerliches 


J Mittel, welches immer dieſe Leiden heilt, ganz gleich wie lange Shr be: E 
a reitö daran leidet oder wie ſchlimm der Fall fein mag. 
n Reibt ein wenig bon 


„5-Drops“ 


ſchmerzenden Stellen, und ſofort tritt Linderung 


ein. Wenn innerlich eingenommen, 
Blut von allen giftigen Stoffen und führt 
dauernde Heilung herbei. 
richtige Behandlung für Nheumatismuß und B 
Neuralgie, Bei beiden der genannten Kranthei- 
ten ift bad Blut affizirt, und obgleich Dele und 
Linimente zeitweiligelinderung von denSchmer- U 
zen gewähren, fo fann eine Heilung nicht erzielt 
werden, wenn bie Urjache (giftige 
Blut) nicht entfernt wird. 
berfegt den Körper in'guten gefunden Zuftand R 
und die Natur beforgt das Uebrige. 
Leſet diefe Briefe. 


Grau Earrte Hintlen, 
„Ich kann nicht genug zu Guniten für „S= Drops“ fagen. 63 
hat eine bollitändige Heilung in meinem Falle erzielt. Ich leide 
nicht mehr an Neuralgiihen Kopfimerzen wie vorher 
„B= Drop 8“ gebrauchte. Ich babe fein topfimeh mehr, 
zu gebrauchen begann, und die Seitenichmergen, an denen id jo 
viel zu "leiden batie- haben boujandig nadgelajien. 
3. Rteffer, 
bewirkten mehr als alle Werzte in zwei 
modter. Am legten Rreübiahr litt ich fhrediid an Nheumatig- 
erhielt eine Linderung, deshalb entichloß ih mid, 


TARE 3 TO 5 'ORORS 
Once A DAY 
Pnipahnn nmıv 08V 
— 
—— s a. 


x. 
Drops“ 


mus. AG 


| Biuttrantheiten. 


Zur Beachlung. 33336 

iſt vollſtändig 
kann von Kindern wie auch von Erwach— 
ſenen eingenommen werden. Es iſt voll⸗ 
ſtändig fiei von Allohol, Opiaten, Sa⸗ 
lieyl oder anderen ſchädlichen Droguen. 
Wenn „5 = Drop8“ in Eurer Nachbar⸗ 
fchaft nicht y haben ift, beftellt e8 direlt 
bei ung, un 


frei verfchicht. 


ihn mit Eurem 


Optiker, — 


BORSCH & CO,, 163 Adams Str. 
Iem dieie · gegenüber der Vont Omfice 


Ihre wunderbare Medizin zu derfuchen, und ich fann fagen, daß 
fie mi furirt bat. ch möchte nicht ohne fie im Haufe fein. 


Chas. H. Jad ſon, Duquesne Way, Pitteburg, Pa., 
J ben mich von Rheumatismus uud Neuralgie kurirt, und ich fühle wie ein ganz anderer Menſch.“ 


J „5Drops“ iſt ein unfehlbares Heilmittel für 
JRheumatismus, Neuralgie, Nierenleiden, Grippe, Erkältungen, J 
Huſten, Bronchitis, Hexenſchuß, Huftweh, Gicht, Aſthma, Katarrh, J 
Nervöſität, Rückenweh, Dyspepfie, Unverdaulichkeit, Bräune, ner⸗ 
J vöoſes und neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Schlaglähmung, 
kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit, Eezema, Strofeln und 


wir verihiden c8 portofrei nad, Empfang des Preijes, $1.00 p. Flafche. 


Eine Probeflajche wird jedem Lejer diefer Zeitung frei zuge⸗ 
ge. Schneidet diefen Koupon aus und fchidt 
amen und Üdreffe uns zu. Schreibt heute. 


Große Flafıhe (300 Dofen) 81.00. Yon Apothekern verkauft. 
Brest Euren Wpotbeler na der „Gmwanfon Pilfer, ein ficher. Heilmittel f. Verftapfung. Breis 26c, 


Swanseon Rheumatic Gure Co., 160 Lake Str,, Chicago. 


ſchickt —2* 


Dies 


Stoffe im 


Evart, Mich., ſchreibt;: 


ehe ich 
feit ih es 


W. Da., Schreibt: „Ihe „Be 


abren bers 


Racine, 


ſchreibdt: Ihre B-Drops“ ha⸗ 


OOVOD 
No. 100. 
Schneidet dies aus und 
ſchidt es mit ECurem Na⸗ 
men u. Adreſſe an die 
Swanſon Kheumatie 
Eure Eo., Chicago, und 
hr erbaltet ein Flajche 
von „Be DropS“ frei 

sugefhidt. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Svezial · Arzt 


ohne- Schneiden, | 
ſchmerzlos ... 


Departmentsßaden, fafon 


auf bie I 
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reinigt es das 
eine R 
ift bie einzige I 


Reinigt das Blut, F 
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„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 14. Februar 1903. 


— —— — — — — — ———— 


Die Wiener Doktoren 


I30 DEARBORN STRASSE, CHICAGO, 
eilen jede Form von Schwäche 


und Zrankheiten der ZHlenfchen 


Denn Ihr Eud) Fürzli eine Privat:Krantheit zugezogen habt, 


geht fofort nach den Wiener Doktoren, mo Ahr die befte Behandlung findet und in kurzer Zeit geheilt werdet. Lie Wiener Doktos 


+ 


Zofalberidht. 


Bevorfichende Dergnügungen. 


+ Die Südſeite ⸗KTurnhalle wird voraus⸗ 
ſichtlich heute Abend der Sammelplat eines 
gar luſtigen Völlchenz ſein. Hält doch der 
beſtens belannte Baddiſche Ünterſtü⸗— 
gungspverein der Güdfeite bort 
feinen jährlichen Preis » Mastenbalf ab, und 
die fFreigebigkeit des Bereins gibt fih au 
diesmal zu eriennen; e8 fommen näml 
Baarpreije im Gejammtbetrage von nicht wes 
niger als 75 Dollars zur Bertheilung Ein 
aufmerkjamer Gehausiguß hat, wie immer 
bei diejen Badenfern, die Vorbereitungen 
für den Mastenbalf mit Luft und Liebe ges 
troffen. 

Der beſonders auf der Nord- und Nord⸗ 
weſtſeite ſehr beliebte öſterreichiſche Unter⸗ 
ſtüßungsverein „St ock in Eiſen⸗ ver⸗ 
anſtaltet heute Abend in Müller's Halle, 
North Avenue und Sedgwick Straße, 
ſeinen vierten großen Bauernball. Ver 
glänzende Erfolg des letztjährigen Bauern⸗ 
karnevals dürfte allen Beſuchern noch in an⸗ 
genehmſter Erinnerung ſein. Außer vielen 
anderen Beluſtigungen kommt dieſes Jahr 
zur Aufführung, eine humoriſtiſche Gmoba 
Sitzung“, welche ſchon ſeit längerer Zeit, un⸗ 
ter Leitung des beliebten Komikers Hans 
Huber, tüchtig einſtudirt wird. Es ſteht den 
Beſuchern mithin, gerade wie voriges Jahr, 
ein außerordentlicher Genuß in Ausſicht. 
Darum, wer einige vergnügte Stunden un⸗ 
ter gemüthlichen Leuten verleben will, vers 
fehle nicht, fich heute Abend nah Miüller’s 
Halle zu begeben; ficher wird e8 niemand bes 
treuen. Puntt-9 Uhr ijt großer Einzug der 
„Smoa® und um 12 Uhr Aufführung der 
Gmoa⸗Sitzung. 

Die Badiſche Sängerrunde ſieht 
ſich veranlaßt, angeſichts des wegen der 
Kohlennoth zu erwartenden Wärmemangels 
heute Abend in der Mozart = Halle 
einen herzerwärmenden großen Preiss 
Mastenbal abzuhalten. Da die Halle, 
Nr. 237 bis 245 Elybourn Ave., mit⸗ 
ten im bairifchen Himmel gelegen ift, fo 
fteht eS außer Frage, daß fi) die vielhuns 
dertföpfige Menge von Narren und Närrins 
nen badijcher und anderer AUbkunft, Die dort 
zufammenftrömen wird, auch „himmliich“ 
amifiren wird. Da die zur Vertheilung ges 
langenden Preife durchaus nicht zu berachs 
ten find, dürfte der Zuftrom von Karnevalds 
freunden zu dem yeit ein riejiger werden. 

Vorausſichtlich wird ſich der heuteAbend in 
den beiden Hallen von Springuth & Hännel, 
Nr. 760 N. Halfted Str., ftattfinbende erfte 
Mastenball des Magdeburger 
Klubs eines riefinen Zufpruhs von Seis 
ten der Karnevalsfreunde und Freundinnen 
der Nordfeite zu erfreuen haben. Das Kos 
mite hat die weitreichendften Vorbereitungen 
getroffen, um durd farnevaliftifche Ueberras 
ihungen aller Art und Durdhführung eine 
gut gewählten Tanzprogrammes die Gäfte 
in fröhlicher Stimmung zu erhalten und 
ihnen jomit wirklich genußreihe Stunden zu 
bereiten. 

Die Hermann = Loge Nr. 4 vom 
Drden der Hermanns-Schweftern hält ihren 
großen Mastenball heute Abend in der Fe— 
deration-Halle, Nr. 3954 bi8 3956 State 
Str, ab. Alle nur möglichen Vorbereituns 
gen Mourden von dem tüchtigen Arranges 
ments-Komite getroffen, um den Beſuchern 
einen vergnügten Abend zu verjchaffen. Si: 
cherlich wird ihnen dadurch der Dank aller 
Mitglieder und Freunde des PVereind zu 
Theil werden, daß die Halle bi auf den 
legten Pla& nefüllt fein und das Felt einen 
glänzenden Verlauf nehmen mird. 

Die Thusneldaßtebetla: Boge 
Nr. 48, 3.0.0. %, pveranftaltet heute 
Abend in der Südfeite-Turnhalle eine große 
Preis-Masterade. Das „Inftige Komite“ hat 
alle Hebel in Bewegung gejeßt, um den Bes 
fuchern einen vergnügten Abend zu verichafr 
fen. Zahlreiche werthuolle Preiſe kommen 
an die fhönften Gruppen und Einzelmasten 
zur Xertheilung. Auch wird yon Sorge 
getragen, daß dieStimmung der Karnevalss 
freunde undsfgreundinnen, die fich dort bors 
ausfihtlih in Schaaren einfinden werben, 
von pornderein famos ift und fo aud) biß 
zum ändern Morgen bleibt. 

Der Bormwärts Damentlub Kr. 
27 ladet alle feine Mitglieder und deren 
Freunde und Belannte zu dem 6. jährlichen 
Preis = Mastenball ein, den der Verein 
heute Abend in Hörber8 Halle, Nr. 718 
Blue ASland Avenue, abhalten wird. Die 
Teftorbnerinnen, Wilhelmine Stegemann, 
Präjidentin; Magdalena Simon, BVorfigen: 
de; Amalie Figner, Minna Trombridge, Ra: 
tharine Dunter und Henriette Teuchert 
thaten ihre DBeftes, um den Beſuchern vers 
gnügte Stunden zu verichaffen. Zwei Grups 
penpreife, jeder $5 in Gold, für Herren oder 
Damen, nicht weniger al3 8 Perfonen, find 
ausgejegt, ebenfo werthvolle Preife für die 
fhönften und originellften Charaftermasten. 

„Kein Vergnügen ohne Damen“, heikt e3 
in einer befannten Berliner Pofje. Wenn 
aber die Damen jelbft da3 Arrangement eines 
Vergnügens in die jchönen Hände nehmen, 
dann kann man jicher fein, daß daſſelbe von 
glänzendem Erfolg gefrönt fein wird. DeSs 
halb wird auch der große Preis:Mastenball, 
den der Alemania-Frauenverein 
heute Abend in der Apollo- Halle, 
Nr, 256-262 Blue Ysland Avenue, abs 
hält, einen vollen, ichönen Erfolg zu vers 
zeichnen haben, Treffen doch fo gejchidte 
Feftordnerinnen, wie die Damen Mathilde 
Voelke, Suf. Dreifel, Augufta Barby und 
Rofa Merı, die Vorbereitungen. 

Der Frauen: UÜnterffügßungS- 
perein Concordia hat aud) die Afte: 
ge deutjcher Sitten und Gebräude, und vor: 
nehmlich die Pflege gemüthlicher Gejelligkeit, 
auf jein Panier gejchrieben. Auch dem fros 
hen Fyalhingstreiben find die Damen keiness 
wegs abhold, und deshalb veranftalten fie 
heute Abenn in Fol’ Halle, North 
Avenue und Larrabee Straße, einen großen 
Preis:Mastenball, Die Damen Mary Uns 
deren, Ida Bäder, Karoline Janfen, Xos 
fephine Juris, Mathilde Schulz, Jakobine 
Ehrhardt und Sujanna Herold find die Feits 
ordnerinnen. 

Die Plattdeutihe Gilde Fritz 
Neuter ift als Nr. 4 nicht nur einer ber 
älteften, fondern auch der letftungstüchtigften 
Siweigvereine der plattdeutichen Grofgilde. 
Die Mitglieder und zahlreichen — der: 
felben tollen, nebft ihren Damen, am 
heutigen / Abend in Schönhofens großer 
Halle ihrer unvermwüftlihen Laune vol und 
ganz die Zügel jchießen laffen anläßlich, ih: 
re8 15. geoken Mastenfeftes, für melches 
die umfafjendften Vorbereitungen getroffen 
wurden. 

Settion Nr. 2 nes Gegenfeitigen Uns 
terftügungs = DVereing von Chicago hält 
heute Abend in der MWeitjeite = Turn 
halle, 770. bis 776 Weit Chicago Avenue, 
einen großen Mastenbal ab. Wie alljähr: 
lich) beim Mastenfefte diefes Vereins, jo wird 
3 auch diesmal allerfeilleberrafchungen, gus 
in Geftalt von Bühnenaufführungen, geben, 
€8 werden fomit jedem Bejucher genußreiche 
Stunden mit Beftimmtheit in Ausficht ges 
ftelt. Der Eintrittspreis ift auf nur 25 
Gent3 die Perfon feitgefekt. 

Noch ftetS waren die vom Beethbopen: 
Frauenverein veranſtalteten Feſtlich- 
feiten eine Quelle des ſchönſten Vergnügens 
für die Beſucher, die ſich in großer Seh 
hinterher nur 
eſell⸗ 
ieſer 


einzufinden pflegten un 
Worte des Ruhmes fuür die erlebten 
chaftlichen Freuden fanden. Von 


egel ſoll auch das am morgigen Sonn⸗ 


tag in ber großen Wider Park » Kalle, 
WM. North Ave, nahe Robey Sir. und Mil: 
waulkee Ave., ftattfindende dierte Stiftungss 
feft des Vereins feine 

Das Programm für die Unter 
che um 8 Uhr Nachmittags 
genußverſprechend zuſamm 


ei 
ſt ſehr 


f und en 
den Unterhaltungstheil des Feſtes ſchlieht 


fi has Ballfeſt an. 
®. Man 
u. Ede Eat 
Eiauennerein morgen : 
tiftu: 


mit Konzert und 
mit hen Vorbereitungen _ beirante Rom 


ren vermögen e3 für Euch zu thun. 


Sie Haben viele andere furirt und werden au Euch mit Vergnügen heilen. 


Wenn Ahr von 


Unfähigen nicht vecht behandelt wurdet und Euer Leiden ift chronijch und gefährlich geworden, vergagt nicht, jondern konfultiet die 


berühmten Werzte des 


Vienna 


fedical Institute 


Hler find fo ftvierige SerankHeiten geheilt tuorden, daß fie fidh ein fo großes Gefchät aufgebaut haben und zu den größten Dos 
toren ber Welt geworben find. Sie heilen und heilen jchnell; in ihren Händen feld Ihr ficher und einer Heilung geivik. 


Varicocele, Hydrocele, Brud) u. ſ. w. 


schnell geheilt. 


Der Fluch der Männer-Schwäche 


Die Folgen diefes jchmerzhaften Zuftandes find zahlreih. Männer in allen Stadien und Lebenslagen find feine Sklaven. &r füllt 
jährlich die Heilanftalten und Friedhöfe Wenn Ahr an einem der folgenden Symptome leidet, nehmt Euch in Acht: 


Geiſtesabweſenheit, Schüchternheit, Kreuzſchmerzen, Fleiſchverluſt, Blutvergiftung, 
Bickel, Schlafloſigkeit, Ideen-Verwirrung, Schwindel, Herzklopfen, Nervoſität, 


Mangel an Strebſamkeit, vorzeitige Abſonderungen, 


Ebenfalls andere und gefährlichere Symptome, die Jeder verſteht. Wie befindet Ihr Euch? Fühlt Ihr, als ob Ahr gefdhidte War 
handlung benöthigt und in jeder Weiſe ſtark ſein möchtet? Dann zögert nicht, ſondern kommt und konſultirt die beften, Die 
großen Wiener Doktoren. Sie machen ſtarke, geſunde, kräftige Männer aus Euch. 


Heilung garantirt. 


Wir haben ſo viel Vertrauen in unſere Methode, daß wir garantiren, Euch zu heilen, oder wir nehmen keine Bezahlung. 


Blut-Vergiftung 


Die Wiener Doftoren heilen dieje demüthigende und tödtlihe Krankheit jchnell und dauernd, ganz gleich, in melden Gtebium Ahr 
jeid — erften, zweiten oder dritten. WUndere mögen Euch behandelt haben und die Krankheit von augen nad) innen getrieben haben 
aber die berühmten Wiener Doktoren werden Euch von diejer jehredlicen Krankheit heilen mitteljt ihrer großen Anti-Virus Eure. 
Wenn Euer Blut von diejer jchleichenden Krankheit verjeucht ift und Jhr nicht mittelit der Wiener Methode behandelt wurdet, fo 
fann fie jeder Zeit ausbrehen und in einem langjamen und jhamvollen Tode enden. Weshalb verausgabt Ahr hunderte von Deals 
lar8 für „Behandlung“ und Bejuche in Hot Springs, wo Ihr beiten Falles nur zeitweilige Zinderung erhaltet, wenn die Wiener 
Doktoren Eu) jhnell und dauernd von diejem jchredlichen Leiden heilen fünnen? Die Symptome diejer Krankheit find, große 
oder feine Gefhmwüre im Munnde oder anderäwe, Ausfallen derder Daare dunkle oder tupfer 
farbige Fleden auf der Haut, vergrößerte Drüjen, Shmerzen in den Knoden und Gelens 
ten. Die Wiener Doftoren find berühmt weden ihrer Heilungen der Männer. Ihre Preife und Gebühren find mäßig. 


Männer = Bücher über Ehe und Rath frei in ber 
Dffice oder brieflich. Taufende find durch unfere 
Haus = Behandlung furirt worden. Alle Briefe 


burhaus vertraulich, 


Name 


1 N eg ——————————— TER 


$IO X-Strahlen frei. 


Greie Unterfuhung mittelft der X-Strahlen auf Vorzeigung biefes Coupons, 


..., 00040000 „-„.—. nn n.n rn 1ER EEE EEE“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE| 


Ro. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon Str.. Zimmer 216. 


Dffice offen jeden Tas von 8.30 Borm. bis 6.30 Abends. Nrbeitsfeute werden Zeit finden, Dienitag, Donnerftag und Samftag Abend vor- iR 
aufprechen. Office offen bis 9 Uhr Anends. Sonntags Sprecdhitunden von 9 bie 5 } 


IRRE! 


‚! unterfaffen, iva3 zum Gelingen des Ganzen 


beitragen fann. 

Die Gejangjettion der Her- 
Der = Loge hält morgen Nachmittag in 
der Urbeiter-Halle, Weit 12. und Waller 
Straße, eine Narren-Sigung ab. Wie es in 
den hom Narrenrath erlajjenen Rund: 
Schreiben heißt, werden „Weberbleibjel aller 
BVölter und aller Zeiten dort zu bewundern 
und unter Anderem auch die berühmten Bäs 
renhäute der alten Deutihen au jehen 
fein ‚auf welchen fie Jagen und immer nocd 
Eins tranten“. Punkt 7 Uhr wird ein gto> 


Ber Karnevalsmarſch vom Ober-Narren in 


höchſt eigener Perſon angeführt. 
— — —— — 
Palmgarien. 


Unter ber neuen Leitung des Herrn Joſt 
at der Palmgarten tvieder derartig an 
eliebtheit gewonnen, daß fich die Bejucher 
in Schagren zu den Samftags: und Sonne 
tags: Vorftellungen einfinden. Sutterluttes 
TyeolersTerzett, die Chanjonette Frl. Alba 
Bravour, der Eharakterfomiter Wm. Oſten 
und die Gefangs: und Tanzkünftlerinnen 
Tel. Beifie Roje und Frl. Ulice Kern find 
heute und morgen die Mitiwirfenden. 


Bolfdgarten. 


Am KFamiliensongertlofal des Herrn 
Henry Fiicher, Nr. 200 Oft North Uve., ge: 
langt auch heute und morgen Abend ein vor: 
zügliches Programm zur Durhführung. Die 
drei wunvermwüftlihen Komiler SKloepfel, 
Gottihall und Linnbrunner, wie aud die 
feihen Soubretten Marie Gebhardt, Anna 
Alcher und Minnie Renee ftehen darauf mit 
neuen Vorträgen verzeichnet; zum Schluß 
gelangt unter Mitwirkung des gefammten 
Perſonals die Poſſe „Mordsterle, oder 
Das kommt davon“ zur Aufführung. 


Hartwie’s 


LungBalsam 


wird unter einer Pofitiven Ga» 
rantie verfauft, jeden Huſten 
ganz gleich wie jchlimm, au heilen, 
Eine Dofis wird Euch von feinen wun= 
berbaren VBorzügen überzeugen. DBer- 
fucht ihn, wenn er nicht kurirt, jo gibt 
Euch Euer Apotheler Euer Geld zus 
rück Lodei, jadido, 6mo 


Breid 25c, 50c ueD 81.00 
Der Flafſche. 


Ein unfhäßbares Mittel 


es —A Kr gu 
» und Ha! einen, ' f en 
Mao Ralarch, verkteißf a 


ö— —— — — — — — — — — —— — — — 


dur für eine kurze Zeit 
85.00 für den ganzen Kurſus. 


Man bewerbe ſich ſofort darum, ehe dieſe liberale 


Offerte zurückgezogen wird. 


Baricocele 


Berliert feine Zeit. 
Unterfuhung frei. 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroniſche Ver⸗ 
ſtopfung, alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


| Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben bis 
geheilt. 

After und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfehrenen Spesialiften. Ich 
babe 20 Jahre der Behandlung diefer Krankhei- 

Ich behandle nur dieſe Kranthei⸗ 

* ten. Ich heilſe Hmor⸗ 
rhoiden (Biles), Fiſteln, 
chroniſche Berſtopfung, Fiſ 

ſures, juckende Hamorrhoi- 

den und alle anderen Uf 

ter» u. Eingeweide⸗ Leiden 
dauernd, fchmeralod‘ und 


Mefler. — Konfulta- 
frei, 


„Wfter« 


Krankheiten, ihre Urfade u. 
Seilung“. 


KRonfultation frei. 


Sie X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit su finden, 
Stunden bon 10—4 Ubr und bon 6—8 Uhr. Sonntag u. alle Feiertage nur bog 10—12 ihr, 


State Medical Dispensary, 


S,-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Etr. 
Man fhneide diefes aud, da dieje Annonce nicht jeden Tag erihelnt. 


nur Männer. 
Nervenfchwäche Sir, dern 


nadläffigung und Berlegung ber Bejehe ber 
Natur herbeigeführt, melde Ti bus 
nächtliche Verluſte, Ruückenſchmerz, Gedan⸗ 
lenloſiakeit, Nervbſitat, Schwindel im Kopf 
und Mannerſchwäche bemerkbar macht, Per 
manent geheilt unter Garantie. 

Ein Uebel, 


Blutvergiftung 3 


dung berbeigeführt, welches früher oder [yü« 
ter fi durch wunden Mund, Uusfallen ber 
Haare, Speichelfluß, Geihwüren im Hals 
und Anihivellen ber Lendendrüfen bemexk 
bar macht. Voſitid wieder hergeſtellt. 
Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs 
behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerghaſtes 


Vriniren, öftere3 Berlangen unb Ausflub 
bemerfbar madt. Durch geiee neue eleltro» 


Kemifhe Behandlung geheilt ohne 
ben, obne — 8 Geſch Sohlen 


Eine Erweiterung ber Venen. E3 gibt nur eine Methode gu ands 
lung diefes unbequenen Buftanded. Wir werden Ihnen de Debandı 


lungsmetbode erflären, fobald Sie uns befudhen. 


Kommt fofort. 
"Rath frei, 


Dr. J. P. Bennet. 
Nur Männer, 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spesio®“ 
für die Behandlung von Nerbenidrace, 
Barieocele, Bruh und Nierensftrankheiten, 
Oravel, Erjema und alle hronifchen Krant;> 
heiten gr Männer. 


Seine Heilungen find 


fhnel uhd dauernd. Gein Rath umd feine 


Anficht find frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen gejehlihen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rijile, 
für folhe Leute, die feine Office nicht befu- 
hen tönnen, hat er ein Shnftem don häusßlis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom⸗Formular. 


Medizin #1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. . 
‚Reben PR a6. 


— 





als zu irgend einer anderen Periode, da die Kleinen r 


außer den gewihnlihen Krankheiten nod) einer ganzen 


Anzahl Kinder-Krantheiten ansgefet find. 


Dann ift 


au Die gefährlihe Zahn =» Periode durchzumachen. 


Glüdliderwei 


haben die Glteen in PUSHKURO 


fen Leiden wunderbar ß 
haupt in allen Krankheitsſällen bei Alt oder 
Es verhütet die Verſchlimmerun 


gebrauchen. 


ein Mittel, wel⸗ 
ches in allen die⸗ 
ünſtig und ſchnell wirkt und iſt es über—⸗ 
Jung ſofort zu 
des Leidens und 


urirt vorgeſchrittene Krankheiten ſchnell. — Es wirkt beſonders 
auf das Blut, Nerven, Verdauung und auf die Schleimhaͤute. 
Preid 81.00 in Apotbefen; haben die ed nicht, wird e8 von Dr. Nuiched für dies 
feu Preis per Expreß transportirei zugefandt. Die Erfältungssfur für 50c. 


Beloit, Wis, R. No. 2.— Unfer Junge war fehr Fran, 


breimal hatten wir den Doktor von Clinton. 
tung wurde esnod fchlimmer. 


1. Durch eine Erkäl⸗ 
Nachdem wir aber Dr. Puſcheck's 


Mittel anwandten, würde er ſo wohl wie je zuvor. Ach hatte mich 


auch beim 


Holzhacken ganz furchtbar erkältet und mußte zu Bett, 


da nahm ich Puſcheck's Erkältungs Kur; einige Doſen genügten 
und in zwei Tagen war ich wieder geſund, zum größten Erſtau⸗ 


nen der Nachbarn. 


Puſcheck's Erküllungs-Rut 


Halsleiden und Aungenbefhwerden. 50 Cents. 


tihael Jranzen 


heilt fchnell alle Erfältun 
gen und deren folgen, 
Sieber, Shuupfen, Huften 


— — Aller Rath Frei 


EHILLMAN. MICHB. 


We doctored with two doctors for our baby’s bowel trouble and indigestion—but it all 
of no avall. We thonght that we would loose our boy. Justthana friend called onr 


attention to Dr. Pusheck’s Renıedy. Ican not speak well enough of this. 


He had taken 


but one quarter of the remedy when we could see he was improviug—he got well so quick. 


I shall sing its praise to every one, and advise all my friends to use it. 


DR. C. PUSCHECK, 
1619 Diversey, - CHICAGO. in, für 


Seht die Augen Diejes Kinn 


Seht die wınderbare Umwandlung 


MRS. CHas. KLEIN. 
Mein Rufkuro ift ein Mittel, welches 
et3 vorräthıg haben jollte, 

tankheitsfäle vorbereitet 


B LET ITTEIFEFEE 


sr | Eine berühmte Künfllerin 


ben 


in feinem Ansjehen — fie wurde in 


zwei Minuten erzielt von Dr. Oren Oneal und 
ohne die geringiten Schmerzen, 


Chicagoer Knabe 


enthufiaftiich über jeine Augen. 


Fran E. H. Sweetland von Hamburg, Jowa, erzählt, wie fie ihr Angen- 


licht wieder erhielt durd) die 


Dnenl Auflöjungs-Methove. 


hr Fönnt im Haufe Turirt werden. 


Wir können nicht mehr thun, als Beugniffe, wie 
dieſe, verdffentlichen. Seht Euch die Augen dieſes 
Knaben an, wie ſie waren und wie ſie jetzt ſind, 
und leſet, was er ſagt; dann zieht Euren Schluß 
daraus. Tauſende andere Zeugniſſe liegen auf, 
wenn dieſes nicht überzeugt. 


Chicago. Ill. 19. Yan. 1908, 


fraft vorhanten ift und die Behandlung längere Zeit 
angewandt wird, 


She Fönnt im Daufe Turirt werden. 


Diele Taufend Andere find turirt worden, jchnell 
und zu geringen Ilnfoften. Dr. Oneal’S Spitem der 
Diaanofe ift fo gründlich und jeine Behandlungsme» 
tbode in folhem Mabe vervolllommnet, dab er m 
Etande ill, Patienten, die auswärts wohnen, ebenio 
leicht und mit ebenjo großem Erfolg zu behandeln, 
als Patienten, die bei ihm perjönli vorſprechen. 


KXejetdie Erfahrung diejer Dante. 


18, November 1902. 


Dr. DOren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago, II. 

Werther Doktor! Ach wünjhe Ihnen meinen Dant 
ür dus, mas Sie für mich gethan haben, abzu= 
atten, Sch war mein Leben lang mit jchmaden 
Augen behaftet und in den lebten fünf Xabren ging 
ih jconel dem Erblinden entgegen. Die Folge von 
Lähmung der Erhnerven. ch Litt große Schmerzen 
in meinen Augen und manchmal Maren fie jo 
fhlimm, daß ich beinahe vor Schmerzen meinen Ber» 
ftand verlor. Ach. trat bei Ahnen am 16. Auguft 
1902 in Behandlung und obgleich ich nur drei Do» 
nate in Behandlung war, habe ich mich Doch bedeu> 
tend gebejjert. 

63 freut mich, fagen zu Tönnen, daß die Schmers 
zen und alle anderen fchmerzhaften Shpmptome 
gänzlih verihmwunden find. Die Bus 
pillen meiner Augen bingen über den YAugapfel, jett 
find fie normal. Das rechte Auge war fleiner als 
das Finke; jest hat es feine natürliche Größe anges 
nommen, Wofür ich fehr dankbar bin. Ach jebe 
feine Fleden und flimmernde Dinge mehr, wie 
früher. Sch fonnte nicht ein Zimmer betreten, wenn 
die Lampe brannte, ohne meine Augen zu berdeden. 
Ah kann jegt beim Lampenlicht Iefen und fchreiben. 
Us ih mit Ahrer PVehandlung begann, fonnte ı% 
meine Augen nicht aebraudhen. Lest Tann ich fie 
acht und zehn Stunden den Tag gebrauchen. Meine 
Kraft war dahin — ich hatte keinen Appetit, fchlechte 
Verdauung und Tonnte Nachts nicht fchlafen, meil 


die Aucen jo fohmerzten. Meine Gejundheit ift 
viel beiier, der Appetit aut, die Verdauung gut 
und ich fchlefe wohl. Ach bin überzeugt, dab weine 
fhmerzheiten Symptome die Folge don Augenlei— 
den imaren,.. Ach erwartete nicht jo großen Nuten 
in dcei Turzen Monaten. 


Dr. Oren Dneal, Chicago, SU.: 


Werther Dr. Oneall IH wünjhe Ihnen meinen 
aufrihtigen Dant —— für den Nuten, 
den ih duch Ihre Behandlung auf meinen Augen 
erzielte. Bor ungefähr zwölf Sabren fing ih zu 
fielen an und in diefem Zuftande verblieb ih bis 
vor ungefähr fehs Wochen, aid mir ein- Freund 
rieth, zu Ahnen zu geben. Ich befolgte feinen Rath | 
und jest bin ich bocherfreut, daß ich e8 that. Meine 
Augen find jest vollftändig gerichtet. Etliche mets 
ner Nahbarn erkundigten fich, ob e3 fchmerzie, und 
ih ermwiderte ihnen ein und dab e3 Ihnen nicht 
drei Minuten nahm“ Meine Augen find bedeutend 
beffer jest als früher, Ich lege ziwei Photographien 
bei, eine melde vor und eine welche nad der Bes 
handlung genommen wurde, 

Ihnen Erfolg in allen Zhren Unternehmungen | 

| 
I 


Bernard 
Bins, vie 
er ausfah, 
am Tage, 
nachdem 
feine Aus 
gen geriche 
tet waren, 
und tie 
er jetzt 
ausjieht 
auf einem 
Bild 
welches 
namals 
genom⸗ 
men 
wurde. 


mwünjchend, verbleibe ih Ihr Freund 
Bernard U Bins, 102 Fletder Str. 


Ihnen Gefundheit, Glüd, Wohlergeben wünjchend, 
verbleibe ih ihre aufrichtige und danfbare Patientin 


I 
| 
| Frau. 9 Smweetland, 
| Bor 462. Hamburg, Xoma. 
Dr. Oneal's neues Buch Augenkrankheiten kurirt 
ohne Schneiden“, illuſtrirt und beſchreibt genau alle 
Augenktaͤnkheiten und wird frei verſchickt, auch Dr. 
Oneel's Rath. Zögert nicht. Unterſuchung koſtet 
nichts, weshalb wollt Ihr Euch dann nicht unter— 
ſuchen laſſen? Dr. Oneal wünſcht dies. 
Office⸗Stunden: 10 Vorm. bis 4 Nachm., täglich, 
ausgenommen Sonntags. Auch Montag und Don» 
nerſtag Abend von 6 bis 8 offen. Tel. Tentral 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


562 Dearborn Str., Chicago. 


Die DOncal Auflöfungs: Methode 


at nie Miberfolg in den fhlimmften Fällen von 
taar, Schuppen, Häntchen, granulirten Lidern, 
8 eiten ber Sehnerven und allen anderen 
Urfachen von Blindheit, ivenn no ceiwas Geb: 


Gerade jetst 


\ it e3 Zeit, Eurem Haar Beachtung zu jchenten. 
Gebraucht 


* ® : 
( ce 
sch . e 

und hr habt gefundes ftarle3 Haar, boll Leben und Kraft, das iit was Ihr wollt. Jeder» 
mann follte den Buitand feines Haares und Kopfbaut lennen; fonjultirt uns, und wir wer» 
ben Euch ratben und Eu jagen, wie Euer Haar behandeln müßt. Allen Anfragen wird 
forgfältige Aufmertfamteit gewidmet. an Hair Grower ijt das einzige anerlannte 
Saat-Erzeugungdmittel in der Welt, melde nad Gebraud don einer Ylajche Refultate ga- 
rantirt, oder das Geld wird Euch zurüderitattet. — Belgtan Hair Grower heilt alle Kranl» 
iten_beö Haared und ber Kopfhaut, wie Schinnen, —S opfhaut. Ausfauen, „Sebor⸗ 
Sicca“ katarrhaliſche ———— der Saurdrüſen, Abbrechen, Crinium, Eczema der 
pfhaut, Ringwürmer, Pidel, Schuppen etc., und alle Ausfhläge einer erlrankten Kopf—- 

Belgian Hair Grower heilt pofitid diefe Leiden und fördert Euren Haarwuds. 

Bon Apothelern verkauft. i 
KRopfwalhhen gebraucht Belgtan Ein and Scalp Seife, per Voſt portofrei 25. — 
— manniſche Unterſüchung der Haare und —— frei. Wirt geben Euch Rath, wie Ihr 
Haar behandeln und erhalten könnt loſtenft 


Belgian Drug Co., 


84 ADAMS STR., ’ Dexter Building., 2. Floor. 
täglig von 8 8 BEN b 8 von S Borm. bis end: 
Dffice-Stunden, täglich von — er kanns un 
Schreibt, fpredht bor oder telephonirt, Harrifon —— 


haut. — 


Bir borgen ehriihen Leuten 
fe der ganzen — Welt. 


—— re Ber 

ing 
Bei as elheeii Sec Bucht 
5 einfades bei | 
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| Erit⸗ Hypotheken und 
Hypotheken⸗Bonds. 

oma a SH 

— — 


„Abendpoſte, Chieago, Samſtag, den 14. Februar 1903. 


Bernachläffigt die Kinder nicht. 


Erwachſene können ſich eh lien, 
aber die lieben Kinder bedürfen — 


Gerade in den erſten Lebeusjahren werden mehr Menſchen dahingerafft, 


ets unſerer Fürſorge. 


UTRETIETELTT TU HEIL 0, CUP Pr 
E “ A 


) NL 


fommt nad) Chicago. 


Trog Herrn Sheriwonb’3 Behauptung, dat das 
Chicagver Publitum Hiejige Künftler nicht 
begünftigt, entichloß fih Frau Cora ©, 
Sufes, eine berühmte Künftlerin, 
ſich hier niederzulaſſen. 


Einſt mußte ſie ihr muſikaliſches Wirken auf⸗ 
geben wegen Schielens, welches ſie vor 
neun Jahren richten ließ. 


P. CHESTER MADISON, M. D., 
Umerilas Meifter-Augenarzt. 
Welcher das Augenlicht diefer berühmten Künftlerin 
rettet, indem er ihre WUugen richtete, 


Troß der wiederholten Behauptung, dab das Chi: 
cagoer Publitum biefige Künftler nicht begünftigt, 
ift e8 erfreulich, zu erfahren, daß alte Schüler von 
Ehicagoer MufilsKolleges fich hier feftfegen und fi 
vorbereiten, feine Konzerte zu veranftalten, wie fie 
nur je ftattfanden. 
Frau Cora ©. Jules, melde in diefer und anderen 
großen Städten mohlbelannt ift, hat fich entfchlofs 
fen, bier zu bleiben, nicht nur um ihre mufilali= 
fhe Arbeit auszuüben, fondern au ihrem Wohl: 
thäter in jeder nur möglihen Weife von Nuten 
zu fein. 

Bor etiva neum Kahren, als fie noch angefttengt 
ftudirte, wurde ihre Gefundheit erfchüttert und die 
Folge mar, daß fih Schielen einftelltee Dies bins 
derte fie nicht nur-direft an ihrer Arbeit, fondern 
bildete auch eine Quelle von Unannehmlichkeiten, 

Von Natur empfindlich, wurde fie hierdurch nur 
no empfindliher und viele feine Engagements 
wurden deshalb abgejagt, denn fie fand es Fein 
Vergnügen, unter Leute zu gehen und ihre rüdfichtss 
Iofe Bemerkungen über ihr Schielen mit anzuhören, 

Sie wurde jeden Tag empfindlicher und fie hätte 
flteßlih der Mufit entjagt, wenn e8 nicht wegen 
Dr. P. €. Madifon, dem Augenarzt in dem größten 
Slinoifer Hojpital in Kankalee gemweien wäre. 


Was Frau Jules fagt. 


In ihrer Wohnung, 168 Michigan Upe., im Ge: 
{prä über ihre Erfahrung, jagt grau Juckes: 

„Ja, ich habe gehört, daß das Chicagoer Publi- 
kum hieſiges Talent nicht begünſtigt, aber ich habe 
feine Furcht. N wurde bier ausgebildet und id 
glaube, dab id befannt genug bin, um meine Arbeit 
mit Erfolg gefrönt zu jeben. 

‘ch litt an Schielen, hervorgerufen durch Ueber: 
anitrengung, welcher ich ausgejegt war bei meinen 
mujilalifhen Studien. Es mar gerade heute vor 
9 Jahren, ald Dr. Madifon meine Augen, richtete, 
Sie find jest vollftändig gerade und derurjahen mir 
feine Bejchiwerden mehr, feit er diefe behandelte. 
Seine Behandlung war jchmerzlos und verurfachte 
mir feine Unahnnehmlichleiten, da er Tein Meiter 
anmwandte, was alle Leute, die Schielen, jo viel bes 
fürchten. 

Ich bin Dr. Madiſon ſehr dankbar, für das was 
er gethan hat, und wenn ich ihm von Nutzen ſein 
lann, werde ich es gerne thun. 

Ich wohne jetzt in Chicago und bin gern bereit, 
mit irgend Jemand zu ſprechen, der mehr über 
meinen Fall erfahren möchte, oder ich werde alle 
Briefe beantworten, die um Einzelnheiten über ſeine 
Verhandlung erſuchen. 

Sie können ſich nicht denken, welchen Wechſel er 
in mein Leben brachte, indem er meine Augen durch 
ſeine vorgeſchtittene Methode heilte. Ich war ſeht 
empfindlich in Bezug auf mein Ausſehen, und hielt 
mich deswegen von meinen Freundinnen fern, auch 
war ich ſehr in meinen muſikaliſchen Studien da— 
durch behindert. Jetzt würden Sie es mir nicht 
anſehen, daß meine Augen je ſchielten. 

Das Wertk, welches Dr. Madiſon an Frau Jukes 
verrichtete, iſt ſicherlich gut, denn wenn man jetzt 
ihre Augen ſehen würde, ſo würde man nicht glau— 
ben, daß fie je fchielte, 

Sie arbeitet den ganzen Tag angeftrengt und Mu: 
fit ift aufreibend. Sie trägt feine Brille und fagt, 
da& fie nie mehr an ihren Uugen zu leiden Hatte. 

Dr. Madifon. fagt, daß dies nur einer von den 
taufenden von Fällen ift, die er mittelft feiner Me: 
thode Furirt bat, duch melde er Seilungen ohne 
Mefjer, Schmerzen oder Inannehmlichleiten erzielte, 

Er hat eine KHausbehandlung .vervolllommnet für 
Seute, die auswärts wohnen und nicht in feine Of: 
fice fommen können, "Er behandelt Patienten in der 
ganzen Welt, und er garantirt fogar Refultate, 
nahdem andere Methoden fehlichlugen. 

Die Madifon Ubforbirungsmethode ift feine eiges 
ne Entdedung, vervolltommmet nah jähriger prakt: 
tifher Erfahrung und duch diejelbe kurirt er Staat, 
Sleden, ars, Häufthen, -granulirte Tider, Krank: 
beiten ‘der Sehneren, —— des Augapfels, 
in der That, alle Urſachen von Blindheit und er 
hat Heilungen erzielt in Fällen, die von mohlbes 
tannten Spezialiften und angejebenen Werzten als 
Zr aufgegeben worden waren. 

t ladet alle Werte, weiche bartnädige fälle has 
ben, ein, mit ihm in Konfultation zu treten, denn 
(ci Biel tft e$, allen zu helfen, wenn fie ihn kons 
ultiren. 

Dr. Madifon berechnet nichts für Konfultation 
perfönlih oder brieflich, des⸗ 
dr an einer WUugentrankheit irgend 
det, zögert nit, bei ihm vorzu 
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(Eigene Karzeipondenz der „UbenbpoR«.) 
New Dorter Plaudereien. 


Ueber die Maulfenche auf Banketten und verſchie⸗ 
dene Bankett⸗Redner. — Ein Herr der „Staats⸗ 
Zeluung“ belehrt anolo⸗amerikaniſche Bankets 
Thelinehmer über die Deutſch⸗ Amerikaner in einer 
drolligen Rede. 


New York, 11. Februar 1903. 


Pring Heinrich ſoll ſich, nachdem er 
von ſeiner Amerikafahrt zurückgekehrt 
war, über die Bantett-Rebjeligteit der 
Umeritaner beilagt haben. Gie hätte 
ihm, jo geftand er, den Genuß feines 
Aufenthalts in Umerifa ganz bebeus 
tend verlümmert. Die Bemerfung des 
Prinzen macht feinem ſeemänniſchen 
Freimuth und ſeinem Scharfblick alle 
Ehre. Er hat damit einen wunden 
Punkt im geſellſchaftlichen Leben des 
Landes berührt. Dieſes Leben krankt 
unfraglich an einer Art Maulſeuche. 
Mir perſönlich iſt es bis auf den heu⸗ 
tigen Tag ein Räthſel geblieben, wo der 
Reiz eines ſolchen Banketts liegt. Da 
ſitzt man ſteif in Frack und weißer Bin— 
de bei einander, verzehrt ein meiſtens 
ſchlechtes Eſſen, trinkt mäßige Weine 
und zum Schluß kommen die Unſeli— 
gen, die an chroniſcher Maulſeuche lei— 
den, und öden Einen mit mehr oder 
minder faden Reden an. Es ſcheint 
faſt, daß der Bankettſaal einen Frei— 
brief für folche Reden verleiht. Die 
jogenannte Rede mag noch fo geiftlos, 
phrafenhaft und unbedeutend fein, e3 
wird ihr immer ein raufchender Beifall 
folgen. Dafür forgt der gefüllte Ma- 
gen mit der Tafle Moffa und der Zi- 
garıe zum Schluß. Ein paar jhön 
klingende Phrafen oder gar ein paar 
niebliche Wigchen genügen dem harm- 
loſen Bankett-Publikum vollkommen, 
um dem Redner zuzujubeln. Iſt der 
Redner nun gar ein Fremder oder ein 
Bindeſtrich-⸗Amerikaner, der den ſupe— 
rioren Eingeborenen Eßlöffel von Ho— 
nig um den Mund ſchmiert, ſo gerathen 
die Verfammelten aus dem Häuschen 
bor Entzüden, Yhm ift alsdann in den 
Zeitungen befonder® lodende Ermäh- 
nung fiber. Co erklärt ji der Er— 
folg, den bier Leute mie Wu Ting 
Hang und Lord Charles Beresford ge- 
habt haben, troß des unglaublichen Iin- 
finnd und der unglaublichen Ge- 
Ihmadflofigfeiten, die fie fich auf Ban- 
fetten geleijtet haben. Die Beiden find 
fhlaue Füchfe. Sie fannten ihre Yan- 
fees. Gie mußten, daß man ihnen bie 
bümmften Dinge jagen fann, fo lange 
nur die landläufige Eitelfeit gefitelt 
wird. Auch der hochverehrte Herr von 
Stal von der „Staat3-Zeitung“ kennt 
offenbar die Pflichten eines Bankett— 
Redners. Ich ſchließe das aus einer 
überaus drolligen leinen Anſprache, 
die er ſoeben auf einem Bankett an die 
Mitglieder eines anglo-amerikaniſchen 
Vereinchens gehalten hat. Vor Skal 
hatte Jemand natürlich über die Mon— 
roe⸗Doktrin gefaſelt. Denn dieſe ko— 
miſche Doktrin, zu deren Verſtändniß 
nur das Leſen des „Journal“ und ähn— 
licher Jingo-Blätter gehört, iſt augen— 
blicklich wie geſchaffen als Stoff "für 
ſeichte Bankett-Redner. Ein paar Hur— 
rah⸗Phraſen über Ameéerica for the 
Americans“, ein paar Scherzchen über 
“Emperor Billy” und “the mailed 
fist” und der rafende Beifall ift ge- 
fihert. WS daher Stal einige Worte 
Über bie Treue der Deutich-Umerifa- 
ner gegenüber ber neuen SHeimalh 
fpra, bildeten feine Ausführungen 
eine Art Fortfegung zu denen des Vor- 
redners. Gelegentlich der jüngiten 
Deutfchenhete Hatte, fig den Singos 
doch mwieder die bange Frage aufge- 
drängt: Was denfen die Deutfch-Ame- 
rifaner davon? Da ließ denn Herr von 
Stal den Ruf an fich ergehen, als Ver— 
treter fämmtlicher Deutjch-Amerifaner 
von New PVork bi New Orleans und 
San Franzisto die Yingos zu beruhi- 
gen. Sehr drollig machte er das, mie 
gefagt. Er betonte zunädjft die An- 
bänglichfeit und Liebe für die alte Hei- 
matb, bie jeder wahre Deutich-Ameri- 
faner fich bewahren muß, und ziar ei- 
nerfeit3. Dahingegen andererfeits darf 
er bie Pflichten gegen die neue Heimath 
nicht vergeffen. Denn die Millionen 
bon Deutfchen, die nach Amerika ge= 
fommen find, wurden von Haufe fort- 
getrieben einerjeit3 durch thatjächliche 
Unterbrüdung, andererfeit3 durch Ver 
bältniffe, die fie an der freien Entfal- 
tung ihrer Gaben verhinderten. Hier 
fanden fie einerfeit3 völlige politische 
Treiheit, andererfeit3 völlige gefell= 
Tchaftliche Freiheit von allen Klafjen- 
Unterfchieden. Hier galt allein, mas 
ein Mann leiftete, und nicht die Kei- 
ftungen erlauchter Vorfahren. Abitam= 
mung und Familienbeziehfungen waren 
meber eine Hilfe noch ein Hinderniß im 
Vormwärtäfommen. Ohne Zmeifel hat 
fich Herr von Skal bei diefer Stelle ind 
Fäuſichen gelacht oder in feinen Frack— 
ärmel, wie man im Englifchen faat. 
Denn natürlich wird er ala lanajähri- 
ger Deutfch-Amerifaner willen, daß er 
da feinen Zuhörern Bonbons in den 
Mund geftedt, daß er die wahren That- 
fachen verbreht hat, wie das Landesſitte 
if. Er weiß felbjiverftändlich, daß die 
völlige politiide und gejelichaftliche 
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Rheumatismus,Rückenschmerz) 
DR. RICHTER’S weltberübhmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER.. 
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Unfer Laden jhließt Montag, Mittwod; und Freitag Abend um 6 Uhr. 
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Montag, den 16. Februar. 


Unfer Veſtreben, Montag den größten Bargain-Tag der Weſtſeite zu machen, findet die Anerkennung des 


Publikums. 


Die zunehmende Kundſchaft an dieſem Tage iſt ein Beweis dafür, daß die Leuie einſehen, daß man 


hier ebenſo billig und billiger wie down-town kaufen kann, mit derſelben guten Bedienung und weniger Zeitver— 
luſt. Folgende Offerten ſind nur ein paar der vielen guten Bargains für Montag. 


Ghester Woolen Mills 


ganzes Weberichuflager von 


Männer-Arbeitshofen 


immer noch zum Verlauf auf dem 2. Floor), 
zur Hälfte der regulären Breiie. 
2758 Baar chte grau Hairline geiftreifte 
Eaffimere Männervofen, modiihe Mufter, 
= geſchneidert, paſſen 2 und find dauer» 
yaft, Größen 32—50 Waift, übertll 98e 
zu 2.00 verlauft, Wieboldts Preis... 
Unſer Knabenkleider-Department vfferirt 
einige unvergleichliche Bargains, welche in 
der legten Woche unfere häume anfüllten. 
1268 doppeltudpfine 2Stüd Schul-Anzüne 
für Nnaben, nn und u = 
züge, wertb bis zu 2.50, 
Bene |; öc 
2000 Baar Kniehofen für Knaben, gemadt 
aus jeht ftarfen und dauerhaften fancy 
Worfteds, Größe 3—14 Jahre, 
mwertb 29c, 
8000 Knabenweiten, Tanch Seide, 
Größen 7—16 Jahre, with. 75cC, au.... 


Mäntel-Dept. 


Damen⸗Suits, in ſchmarg, blau und roth, 
Blouſen-Efſelt, Flounce Rod, gefüttert mit 
beſter Percaline, Belbeteen Einfabband, — 
Wu Vreis .98, j 
—— Preis 10 4.98 
Damenröde, neneite Facon, Ylounce befegt 
mit Iaffeta, in, Oxford, fehwarz, Braun | 
und blau, regulärer Preis 

4.98, 3 — 
Damen-PBromenaderöde, neuefter Effekt, ges 
madt don gutem Melton, Größen 37—44, 
regulärer Preis 4.98 ‘ 


bis 12, dverfauft bon 4.98 bi 


Mäntel und Jadets für graben, Größen 6 
7 2.98 und 4.9 


1.98 — zu 


J Strumpfwaaren. 


Nahtloſe Damenſtrümpfe, ſchwarz, flieh- 
gefüttert, regul. 12c Werth, Te 


Mahtlofe Männerftrümpfe, veine Wolle, fein 
Cafbmere, in fhwarz u. naturgrau, 11ec 
regul. 25c Wertbe, zu 
Nahtloſe Kinderitrümpfe, ſchwarz, 
füttert, Odds und Ends, 

I loc Werth — zu 

3 Gine Partie Männerfoden, reine Wolle, na- 
turgrau, regul. 12440 Wertbe, 
folange der Vorrath reicht 


Mustin und Bettreug. 


2000 Yards Muslin Cambric, boll hard» 
Breit, wertb 12%c, in Längen, Ic 
per Vard 2 
Gebleichtes PBetttuchzeug, ſchwere Ai 
ar PER rat. IR, ner Ike 
Nothes deutiches eber-Einichittt, 1 
bolle Breite, 29c Wth., per a 1TEC 
Prima Federn von lebenden Gänjen, [4 
veg. Preis 1.15, fpeziell, per a 85e 


Weine und Fiköre. 


Sid Bourbon Whisty, Gall. 1.40, 

1% Gallone 

Getreide- Kümmel Nr. O0 (MaruS Corbial 
Co.) Proben frei; egtra fpesiell, 

per Quartflaiche 

Echter holändiiher Gin (Ino De 

Kubhper & Son), per Quartflajde.... 
Echter Black Roſe Rothwein, 

per Quartflaſche 


reiheit längſt zu einergeitungs-Phra⸗ 
und zu einem ſtehenden Ban⸗ 
kettredner⸗Witz geworden iſt, ſeit 
die Truſts das Land regieren und in 
allen größeren Städten eine Ariſtokra⸗ 
tie ſich bildet, die auf der Eiſenbahn in 
eigenen Luxuswagen fährt, eigene 
Dampf-NYachts beſitzt, in Paläſten 
wohnt mit fürſtlicher Einrichtung, in 
New York ihre eigene Oper unterhält, 
fich allenthalben ſtolze Landſitze einrich⸗ 
tet nach dem Mufter europäijchet Feu⸗ 
dalherren, und ihre Töchter an Barone, 
Grafen, Herzöge und Prinzen berheira> 
thet. Des Weiteren erwähnte dann 
Herr bon Skal den entfeglichen Kampf 
um’3 Dafein, den der Deutſch⸗Amerika⸗ 
ner hier durchzumachen hat, und redete 
etwas duntel von einer helfenden Hand, 
die niemals verfehlte „anzulommen . 
Seit wann tommen helfende Hände an? 
Auch das glaubten ihm bie Bantettjeli- 
gen auf’3 Wort. In Wahrheit ift der 
Kampf um’3 Dafein in der überfüllten 
alten Heimath unendlich ſchwerer und 
bitterer, während er im geräumigen 
Amerita ein Kinderſpiel im Vergleich 
mit Deutſchland iſt, beſonders für die 
hier einwandernden Bauern und Hand⸗ 
merfer. Denn warum mandern umfere 
Sandaleute überhaupt nad Amerika 
aus? Eben meil fie die Ueberzeugung 
haben, daß fie hier leichter und fchnel- 
ler fortfommen — nicht wahr, theuer⸗ 
ſter von Stal? Daß einige Mutter⸗ 
föhnchen und Herren bom Adel bier 
befonders ſchwer kämpfen müſſen, hat 
doch nichts zu ſagen — nicht wahr, 
theuerſter von Stal? 


Noch drolliger klingt, wenn er dann 
von der „immenſen Dankesſchuld“ der 
Deutfch - Ameritaner fpricht, deren 
Srüchte er in den gemältigen Leiftun- 
gen des Deutfchen auf allen Gebieten 
in Umerifa fieht. Immenje Dantes- 
ichuld ift gut! Wofür denn? Hat das 
Land von unjerer Einwanderung richt 
den allergrößten Nuten gehabt? Xa- 
ben wir nicht den ganzen Weiten aufge: 
baut, Taufende auf den Schlahtfeldern 
gelaffen? Zum mindeften [huldet man 
und ganz genau fo viel Danf. Und 
till He:t von Stal felbft jo naiven Zu- 
börern, nie fie an Banketten theilneh⸗ 
men, weiß machen, alle Arbeit des 
Deutfh-Ameritanerd? jei nur aus 
Dankdarkeit verrichtet worden? Da 
muß Einer jchon ein polizeiwidrig 
dummer Kerl jein, um ihm Das zu 
glauben. Die Taufenbe, die Bier ihr 
Glüd verfuchten, haben nur am Eins 
gebacht: e3 zu einem mehr ober minder 
mäßigen Wohlftande und forgenfreien 
Lebensalter: zu bringen, meiter Nichts. 
Dann‘ tommt Stal auf das ameritani- 
je Bürgerrecht zu jprechen, das fein 
Gefchent jei, fonbern das ber Deutfehe 
fich jeher erfümpft und für baß er 
aufgegeben habe, was ihm bisher tas 


& 


— 


Rleiderfloffe. i 


Soeben erhalten: Eine volle Auswahl von 
einen imbort. jhmwarzen Kleideritoffen, wie 
eine Etamines, Meltofe, PBrumellas, Beau 
e Soie, Iwines, Boile, Beiling und viele 
andere fanch Gewebe, Tpeziell für Stonfir- 
mationstleider, zu Breifen rangirend bon 
—J per Yard bis berunter 8 


258 Stücke 383öll. reinwollene ſchwarze Hen—⸗ 
riettas, ſehr paſſend für Konfirmations— 
tleider, 585c Wertb, 39€ 
Montag, per Yard 
50 Stüde Cream Kleiderftoffe, tie feine 
Batiſtes, Mohair, Brilliantines, Voile 
Henrietta, Veilings, Seiden- und Wolle-Viv« 
velties, garade das Pafjende für Konfirma- 
tionstleider, ſpegiell Bc 
Montag, per Pard 
100 Stüde Bu Snomflale Suitings, — 
roße Auswahl don Farben, paffend für 
amen» und Kinderfleider,nie für ieniger 
ala 50c verkauft, 25e 
extra ſpegziell, ber Vard 


Schuh⸗Deparlement. 


460 Paar Box Calf Kna⸗ 
ben⸗Schnürſchuhe, ſchwere 
Extenſion Sohlen, ſolides 
Leber, ein regul. 1.50 
Schuh, 
fpeziell 

650 Baar Vici 
Kid Schnürſchu⸗ 
be f. Mädchen, 
Patentleder Tips 
— Größen 11% 
i3 2, regul. 
1.50 


ſpegiell Wib· 98e 


Extra *I Filzſlippers und Juliets für 
Damen, fliehgefüttert, Leder-Soblen, alle 
Größen, mwertb 75c bis 1.25, 39€ 
Montag au me. 


Speziell: Babyihube, Ratentleder und Vici 
td, bandgemwendete Soblen, Gr. 2 
bis 5, mtb. 75cC, Montaa zu 


Der Reit der ganzen Partie bon 


Warner Bros. 
Auſter-Korſets 


wird Montag geräumt. 
Reguläre 1.00 Werthe 
zu 
Neguläre 1.25 und 1.50 Werthe 
su 


Groceries. 


Mieboldt3 Belt xıxx Medl, 

10 Rfd. Sad 

Kings PBaftry- Mehl, 5 Pd. Sad...... 1 
Eity Soda Graderd, 2 Padete 
Ginger Snaps, 3 Pid 
Mafhfoda, 12 Pfd. für 
Wieboldt3 Uncle Ierrh Seife, 
Feines ZTafelfals, 10 Bfd. S 
Uncle Gerry Pfannluhenmehl, 3 Bad...250 
Fanch Beaberrh Kaffee, per Pfd 

Gunter Santos Kaffee, regulärer 
Preis 106, 2 Pd 
Ealifornifde Lima-Bohnen, 
Sanch Head Neid, 5 

Standard Tomatoed, 3 Büchlen 


10 


Stiindlihe Derkäufe. 


8.30 5i3 9.30 Borm. (2. Sloor)— Extra 
ute Qualität feine mercertgeb ſchwarze Sa⸗ 
een Unterröcke, Flounce beſetzt mit 2 Ruff⸗ 
les, voller Siveep, auter 1.00 Werth, } 
fpeziell für eine Stunde 


9 bis 10 Uhr Borm. (4.5loor)— Eihtes nor» 
wegiſches Cod Liver Del, € 5e 
ver Flaſche oO 
9.30 5i5 10.30 Uhr Vorm. (Main, Sloor— 
Damenleibdben und Hofen, alle Grös 15 
Ben, 4, 5 und 6, 35c Wertbe,. zu 

10 5i3 11 Uhr VBorm. (3. Floox) —Tabou⸗ 
rettes, Golden Dal Fintib, Größe: 18 Bol 


ns und 12 ZoU vieredige Platte, 
peziell 


2 bi 3 Uhr Nam. (2. Sloor)— Hauben 
und Hüte fiir Babies, aus Seide, Sammet 
und Eiderdown, befegt mit Epigen, Band 
und Ruffles, 50c ‚75c und 1.00 

Wertbe — zu 


2.30 513 3.30 Uhr Nadhm. (i. Floor)— 
Bercale Männerhbemden, einige mit oder 
ohne Manfcetten, 2 däau pajlende Kragen, 
nette Mufier, 65c Werth ‘ 


6 Ertra-Speszialitäten in 


Waſchſtoffen etc. 


Montag zu 50c am Dollar. 
Eeiden-Ginghams, mit Spigenitreifen, als 
le modernen Farben, nur 50c Stiide 19€ 
übrig, 58c Stoff, per Yard ® 
Gorded Shirting Reiter, 36 Zoll breit 
bis 10 Vards Längen, wert) 12%c, m 
per Par 
BDeiber Pique, volle Stüde, vegul. 10c 
Qualität, per Pard 
Kleider-Ginghame, 10—20 Pards. 
feine Miufter, 11c Stoffe, 
per VNard 
Weißes India Linon, 27 Zoll breit, 3: 
10c Stoffe, per Yard 4 
Alle unjere 10€ Sorten grauer Eider- 
down Zlanell, per Yard e 


Spiben-Gardinen. 


1000 Baar feine Nottingham Spikengardi 
nen, feine Mufter, 2 und 3 Paar Partien 
mwertb bi3 au 2.00 per Baar, 21 
JJ— 39e 
Feine Nottingham und Bruſſels Net 
dinen, eine feine Partie von neuen 
jabr-Muftern, mwertb bis zur 4.00 der ‘Baar, 
Ausmabl folange der Worratb reicht, YBcC 
per Stüd ⁊ 
Auszieh ·Stangen, bhochfein polirte Röhren 
roße Silber-Enden regulärer Preis 7 
ſpeziell, Stüd 


öc, per 


Gold Bronze, zum Bronziren bon Pil: 
derrabmen, „Firtures etc, per Blafıbe.. 
Möpel-Bolitur, 
große lafıhe 
Aluminium Farbe — 
per Flaihe nur 
Waſſer⸗Filter, 
Raſirpinſel, 
aufwärts von 
Wir Haben ein aroßes Affort- 
ment hoblgeichliifener Rajirmej- 
fer aus engliihem Stahl, Töc 
d 1.00 Xerthe, zu 


IC 


dc 


Finanziches., 


—_ __._ 


‚bon ser ftolz fein. 


bauptet, der Deutfche verliehe die Yei- 
math infolge ber Unterbrüdung und 
iſt ihm 
denn alsdann fo überaus theuer daheim 
geweſen? 

Zum Schluß der Anſprache kam aber 


der engen Verhältniſſe. Was 


Theuerſte war. Kurz zuvor hat er be— | 
| 
| 
| 
| 


das Mllerdrolligjte. Herr von Sal 
bat vemüthig um Entjehuldigung, daß 
fich der Deutfch-Ameritaner des Defte- 
ren ſcharfe Kritit an den hieſigen Ver— 
hältniffen erlaube, beftritt, daß „mir“ 
irgend melche Sonderrechte beanfpruch- 
ten, betonte, daß „mir“ feinerlei Yob 
für unfere Verdienfte verlangten, be- 
tonte nochmald „unfere“ erwige Schuld 
ber Dankbarkeit, die wir nie ganz ab- 
tragen fünnten, und erfuchte Flehentlich, 
daß der liebe, gute Amerifaner „ung“ 
do gütigft micht bloß ald adopiirten 
Bürger, fondern ala Vollblut-Amerita- 
ner anjehen möchte. Das hätte der 
bochverehrte Herr von Stal nun aller- 
dings Iteber nicht fagen follen, denn bei 
aller Ziebensmwürbigfeit gegen unfere 
bier geborenen Mitbürger 
wir’3 doch nicht bis zur Kriecherei trei- 
ben. Ein biöchen mehr deutjch-ameri- 
famifchen Stolz haben wir jchon. Wir 
bitten gar nicht um Entjchuldigung, 
daß mir uns gelegentlich Kritik, und 
fharfe Kritif, erlauben, denn Nichts 
thut bei der lanbegüblichen Goitähn- 
lichkeit fo bitter noth, wie jhonungsloje 
Kritit. Wir beanfpruchen au ganz 
entfchieven Sonderrechte gegenüber un- 
ferer Sprache und unferer nicht-purita= 
niſchen Lebens⸗Auffaſſung. Wir ver- 
langen aud) ganz entjchieben Lob für 
unfere Verdienfte um das Land, gerade 
weil diefe Verbienfte von unferen lieben 
Mitbürgern abſichtlich verſchwiegen 
ober verfleinert werben. Und jchließ- 
ih, ob uns der Anglo-Amerilaner 
adoptirte Bürger, Bindeitrich-Amerita- 
ner, Deutfch-Ameritaner oder Amerifa- 
ner nennt, tft una ganz gleichgiltig, da 
wir und ihm ebenbürtig *betrachten. 
MWahrfcheinlid hat Herr von Stal, 
wenn er da immer bon „mir“ |prad, 
den “Pluralis majestatis’” angemert- 
det. Wenn er wieder zu anglo-ameri- 
fanifchen Bantett-Theilnehmern fpricht, 
fo follte er doch "beventen, daß „mwir” 
mit ihm uno bem ganzen lauwarmen 
Deutſch⸗Amerikanerthum der „Staats⸗ 
Zeitung“ nicht übereinſtimmen. Es 
gibt Gott ſei dank noch andere Deutſch⸗ 
Amerikaner, deren Fürſprecher er nicht 
iſt. Herr von Stal hat mit ſeinen 
Ausführungen den begeiſterten Beifall 
bes „Herald“ er ‚ bed giftigiten 

nfeinbed. Darauf kann Herr 


9% Urban. 


„Boro:formalin" (Eimer & Amend) ale Weide 
mittel für Mand und Zähre am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund deu ganzen sein, 


möchten | 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR. 


GSypotheken! 


| 


| Erfte Sicherheiten—vorzitglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Fi Kfm din 


Raten. Genaue Austunft gerne ertheilt. ddja,® 


Wir verfeiien GELD 


| 
| auf Chicagoer Grundeigenthum 
| 
| 
| 


zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
Borzüglidhe erite in Gold bezahlbare 
Snpotheten jtet3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. momija® 


E.R.HAASEaCo. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Markiraten. Erite Hypotbefen zu jicheren Rapitalan» 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigentbum zu verfaufen 
in allen heilen der Stadt und Umgegend. 


Dffice des Foreft Some Friedhofs, 
Tfeb,fa* €. R. Hanie, Selretär, 


J.H.Kr amer & Son 


8“ Lasalle Str. 
Phong 2102 Main. 


BB HELD SE 


zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum zu 4, 44 
und 5 PBrogent Intereiien. Grfte Mortgages zu ver⸗ 
laufen. Grundeigentfum in allen Stabtheilen zu 
Bargatnpreifen zu vertaufen, 2feb, momiia,öm 


Kozminskı & YONDORF, 
(Se ID zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


sn den nicbrigiten Binfen, 
Erfie fißere Sppotdehen zum Berkauf. 


73 Dearborn Str. XX 


Gegen Nieren-Leiden und 
Blaſen⸗ 
Katarrh. 


RR alle 
eerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kadſel 
trägt den 
Namen & | | f 
tet Euch bor 
agedmungen. 
ı P 


Allen Brudjleidenden 
nr 
jöhrige Grfafrung, 


€ Ronjultation, billige 8 
und zentrale Lage. 


KALTEICH, 


Zimmer t, (33 Olark Str. 
12fed, bojadi, im dot:Ede Madiiom St, 


sl a a Ze — 





